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13:00 bis 13:25 Uhr
Eröffnung
13:30 bis 17:00 Uhr
Buntes Programm




13:00 bis 18:00 Uhr
Ausstellungen
13:30 bis 16:45 Uhr
Theater- und Bühnenpro-
gramme
15:30 bis 16:45 Uhr
Filmvorstellungen
Gelände um das Festzelt
14:00 bis 15:30 Uhr
Mini-Gaudiade
13:00 bis 17:00 Uhr
Sportliche Angebote




13:00 bis 18:00 Uhr
Präsentation Behindertenver-
bände, Selbsthilfegruppen,




Flyer mit dem ausführlichen
Programm sind in der Land-
kreisverwaltung sowie in den
Stadt- und Gemeindeverwal-





Am Freitag, dem 22. Mai 2009,
bleiben die Dienststellen des
Landratsamtes Zwickau ge-
schlossen.
1. JAHRGANG | MITTWOCH, DEN 22. APRIL 2009
Liebe Leserin, lieber Leser,
„Menschen wie du und ich – Inte-
gration, Mobilität und Bewegung“ -
unter diesem Motto findet am Sonn-
abend, dem 09. Mai 2009, im Ver-
waltungszentrum Zwickau in der
Werdauer Straße 62 der Regionale
Behindertentag des Landkreises
Zwickau und der Stadt Zwickau in
seiner dritten Auflage statt. Anliegen
dieses Tages ist es, die Integration von
Menschen mit Handicap erlebbar zu
machen.
Den Einladungen zu den beiden vor-
angegangenen Behindertentagen
2005 in Glauchau und 2007 in Wil-
kau-Haßlau folgten viele Behin-
derte und Nichtbehinderte und
lernten sich bei gemeinsamen sport-
lichen, spielerischen und kulturel-
len Aktivitäten sowie im Gespräch
besser kennen. Die Veranstaltungen
waren volle Erfolge und alle Betei-
ligten waren sich einig, weitere
„Regionale Behindertentage“ wer-
den folgen.
Gemeinsam mit der Oberbürger-
meisterin der Stadt Zwickau, Frau
Dr. Pia Findeiß und den Behinder-
tenbeauftragten der Stadt Zwickau,
Frau Irina Teichert und des Land-
kreises Zwickau, Frau Angela Wer-
ner, werde ich den diesjährigen Be-
hindertentag 13:00 Uhr im Festzelt
eröffnen.
Anschließend gestalten verschie-
dene Behindertengruppen ein bun-
tes Programm mit Musik, Tanz
und Schauspiel. Im gesamten Ge-
lände um das Festzelt laden viel-
fältige Workshops und Kreativan-
gebote zum Mitmachen ein. An den
Informationsständen können Sie
mehr über die Arbeit von Verbän-
den und Einrichtungen erfahren.
Künstler mit psychischen Erkran-
kungen und anderen Behinderun-
gen stellen im Haus 9 des Verwal-
tungszentrums ihre Bilder aus.
Beim Tischtennisspielen und auf
dem Fahrradparcours können die
Besucher ihrem Bewegungsdrang
freien Lauf lassen oder ihre Sinne
auf dem Sinnesparcours schulen.
Theaterspiel, Bühnenprogramme
und Filmbeiträge runden das ab-
wechslungsreiche Programman-
gebot ab.
Ein Höhepunkt des Tages wird die
Mini-Gaudiade, veranstaltet vom
Zwickauer Hilfe Zentrum, sein. Die
Gaudiade ist ein Sportfest für psy-
chisch erkrankte und behinderte
Menschen, bei dem es den Sportlern
vor allem darum geht, gemeinsam
Spaß, also Gaudi, zu haben.
Der Tag wird mit der kulturellen Ab-
schlussveranstaltung ausklingen. Mu-
sikalisches Highlight ist die 1. Säch-
sische Guggemusig „Meeraner Gnall-
schoddn '95“ e. V.
Liebe Leserin und Leser, ich würde
mich freuen, Sie am 09. Mai 2009 zu







Behinderte und Nichtbehinderte gemeinsam bei Sport, Spiel und Spaß 
Der 1. Sportpresseball des Land-
kreises Zwickau fand am 28. März
2009 in der Sachsenlandhalle Glau-
chau statt. Er wurde gemeinsam
vom Landkreis Zwickau, der Tou-
rismus und Sport GmbH, dem Kreis-
sportbund Zwickau und der Freien
Presse organisiert.
Die Wurzeln dieser Veranstaltung liegen
im Landkreis Chemnitzer Land, wo der
Ball vor 17 Jahren erstmals stattfand.
Seitdem nutzen viele Sportfreunde
diesen Abend zum geselligen Beisam-
mensein bei Tanz und abwechslungs-
reichem Unterhaltungsprogramm.
Mit über 800 Gästen, darunter aus
60 Vereinen des Kreissportbundes
war der Sportpresseball sehr gut
besucht.
Das ist eine gute Grundlage für das
Anliegen des Sportpresseballs, denn
der Erlös aus dieser Veranstaltung
wird wieder für den Kinder- und Ju-
gendsport eingesetzt. Schließlich
bieten die Sportvereine im Freizeit-
bereich das größte flächendeckende
Angebot.
Lesen Sie weiter auf Seite 13 .
Pressestelle
Erster Sportpresseball im neuen Landkreis
fand großen Anklang
Besuchern wurde umfangreiches Programm geboten








Verwaltungszentrum Zwickau · Werdauer Straße 62
Menschen
wie du und ich
Als Ehrengast wurde der Olympiasieger 2008 im Superschwerge-
wicht, Matthias Steiner (Mitte), begrüßt. Foto: Archiv Landratsamt
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Die öffentliche 5. Sitzung des Kreistages
Zwickau findet am Mittwoch, dem 
6. Mai 2009 um 17:00 Uhr im Saal der
Sachsenlandhalle Glauchau in 08371
Glauchau, An der Sachsenlandhalle 3,
statt.
Tagesordnung:
1. Verpflichtung einer Kreisrätin, Frau Wal-
denburger
2. Beschlussvorlage KT 0102/09
1. Änderung der Maßnahmeliste des Land-
kreises Zwickau zum Konjunkturpaket II
3. Beschlussvorlage KT 0107/09
Beschlussfassung über Einwendungen zur
Haushaltssatzung 2009 des Landkreises
Zwickau
- Beschlussvorlage KT 0103/09
Beschluss der Haushaltssatzung 2009 des
Landkreises Zwickau für den Zeitraum vom
1. Januar 2009 bis 31. Dezember 2009
4. Beschlussvorlage KT 0104/09
Darlehensgewährung an den Eigenbetrieb
Zentrales Immobilienmanagement
5. Beschlussvorlage KT 0105/09
1. Änderung der Fortschreibung des Maß-
nahmeplanes des Landkreises Zwickau
6. Beschlussvorlage KT 0106/09
Satzung zur Änderung der Satzung des
Landkreises Zwickau über die Schülerbe-
förderung und die Erstattung der notwen-
digen Beförderungskosten im Landkreis
Zwickau (Schülerbeförderungssatzung -




Ortsübliche Bekanntgabe der Tagesordnung 
der 5. Sitzung des Kreistages Zwickau am 6. Mai 2009
Die 4. Sitzung des Jugendhilfeausschusses findet am
Mittwoch, dem 29. April 2009 um 17:00 Uhr
im Saal des Landratsamtes in Werdau in
08412 Werdau, Königswalder Straße 18, statt.
Tagesordnung:
Öffentlicher Teil
1. Fachvortrag Frau Martin (SGL Spezieller So-
zialdienst): Gesetz zur Reform des Verfahrens
in Familiensachen und in den Angelegenheiten
der freiwilligen Gerichtsbarkeit (FGG-Re-
formgesetz vom 22. Dezember 2008)
2. Beschlussvorlage JHA 013/09
Vergabe von beantragten Fördermitteln für
die Errichtung, Sanierung und Modernisie-
rung von Kindertageseinrichtungen sowie für
die Ausstattung von Kindertagespflegestel-
len im Landkreis Zwickau für 2009
3. Beschlussvorlage JHA 014/09
Antrag des Vereins „Zukunft Jugend e. V.“ auf
Anerkennung als Träger der freien Jugend-
hilfe im Landkreis Zwickau
4. Informationen
Es folgt ein nichtöffentlicher Teil.
Dr. C. Scheurer
Landrat
Die 3. Sitzung des Beteiligungsausschusses fin-
det am Mittwoch, dem 29. April 2009 um
17:15 Uhr im Beratungsraum 2 des
Landratsamtes Zwickau in 08412 Wer-
dau, Königswalder Straße 18, statt.
Tagesordnung:
Öffentlicher Teil
1. Beschlussvorlage BTA 017/09
Vergabe von Bauleistungen nach VOB/A
für das Schloss Waldenburg, TO Außen-
anlagen
2. Informationsvorlage BTA 019/09
Schloss Waldenburg - TO Innenausbau, Nut-
zungskonzept und Entwurfsplanung Innen-
ausbau
3. Beschlussvorlage BTA 020/09
Grundstücksverkauf Flurstück 81/2, Ge-
markung Glauchauer Rümpfforst
4. Beschlussvorlage BTA 021/09
Grundstücksverkauf einer Teilfläche Flurstück
7/7, Gemarkung Obercallenberg
5. Informationen
Es folgt ein nichtöffentlicher Teil.
Dr. C. Scheurer
Landrat
Ortsübliche Bekanntgabe von Ausschusssitzungen 
des Landkreises Zwickau
Umweltamt
Auf der Grundlage des § 98 des Sächsischen
Wassergesetzes (SächsWG) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 18. Oktober 2004,
der Bekanntmachung der Neufassung vom
18. Oktober 2004 (SächsGVBl. S. 482), rechts-
bereinigt mit Stand vom 1. August 2008 wird
nachfolgende Gewässerschau an Gewässern 2.
Ordnung durchgeführt:
Am Dienstag, dem 12. Mai 2009
Treffpunkt der Schaukommission ist um 09:30
Uhr am Parkplatz der „Glänzelmühle“ in Wal-
denburg, Ortsteil Oberwinkel.
Begangen wird der Oberwinkler Bach  im Orts-
teil Oberwinkel sowie anschließend der Alt-
waldenburger Bach in  Waldenburg.
Gemäß § 95 SächsWG sind die Wasserbehör-
den und die technischen Fachbehörden befugt,
zur Durchführung ihrer Aufgaben die Grund-
stücke zu betreten.
Den Eigentümern und Anliegern im Bereich des
Gewässers, der Katastrophenschutzbehörde
sowie den nach BNatSchG anerkannten Ver-
bänden wird Gelegenheit gegeben, an der
Schau teilzunehmen.
Bekanntmachung des Landratsamtes Zwickau, Amt für Um-
weltschutz, Sachgebiet Wasserrecht, zur Durchführung von
Gewässerschauen im Landkreis Zwickau
Straßenverkehrsamt
Für Herrn Sven Kuczyk geb. 29.04.1973, zu-
letzt wohnhaft in Poststr. 13, 08118 Hartenstein,
liegt im Verwaltungszentrum des Landratsamtes
Zwickau, Kraftfahrzeugzulassungsbehörde, Kö-
nigswalder Straße 18, 08412 Werdau, Zimmer
614, folgendes Schriftstück:
Bescheid zur Außerbetriebsetzung gem. §
25 Abs. 4 Fahrzeug-Zulassungsverord-
nung (FZV) vom 27. März 2009
Aktenzeichen: 1420 113.555 Z-M1870
zur Abholung bereit.
Für Herrn Torsten Kehrer,geb. 21. Februar 1976,
zuletzt wohnhaft in Bahnhofstraße 17, 08415 Lich-
tentanne, liegt im Verwaltungszentrum des Land-
ratsamtes Zwickau, Kraftfahrzeugzulassungsbehör-
de, Königswalder Straße 18, 08412 Werdau, Zim-
mer 614, folgendes Schriftstück:
Bescheid zur Außerbetriebsetzung ge-
mäß § 25 Abs. 4 Fahrzeug-Zulassungsver-
ordnung (FZV) vom 26. Januar 2009
Aktenzeichen: 1420 113.555 Z-B3341
zur Abholung bereit.
Diese Schriftstücke können in der vorgenannten
Dienststelle während der Öffnungszeiten der
Kraftfahrzeugzulassungsbehörde des Landrats-
amtes Zwickau (montags 8:00 bis 12:00 Uhr,
dienstags 8:00 bis 12:00 Uhr und 14:00 bis 18:00
Uhr, donnerstags 8:00 bis 12:00 Uhr und 14:00
bis 16:00 Uhr sowie freitags 8:00 bis 12:00 Uhr)
in Empfang genommen werden.
Ab dem 22. April 2009 hängt für die Dauer von zwei
Wochen eine diesbezügliche Nachricht gemäß § 15
Abs. 1 und 2 Sächsisches Verwaltungszustellungs-
gesetz an der jeweiligen Bekanntmachungstafel bzw.
in den Schaukästen im Eingangsbereich der nach-
folgend aufgeführten Dienstgebäude des Land-
ratsamtes Zwickau aus:
• in 08056 Zwickau, Robert-Müller-Straße 4 -
8 (Gebäude C)
• in 08056 Zwickau, Werdauer Straße 62 (Haus
1 und Haus 7)
• in 08412 Werdau, Königswalder Straße 18
• in 08371 Glauchau, Gerhart-Hauptmann-
Weg 1 (Haus 2)
• in 08412 Werdau, Zum Sternplatz 7.
Es wird darauf hingewiesen, dass die vorgehend
näher bezeichneten Schriftstücke an dem Tag als
zugestellt gelten, an dem seit dem Tag des Aus-
hängens zwei Wochen verstrichen sind.
Werdau, den 9. März 2009
Heise
Amtsleiter Straßenverkehrsamt
Öffentliche Zustellungen gemäß § 15 Abs. 1 und 2 Sächsisches Verwaltungszustellungsgesetz
Jugendamt
Beschlussnummer 007/09 JHA
Der Jugendhilfeausschuss beschließt den Be-
darfsplan für Kindertageseinrichtungen im
Landkreis Zwickau für den Zeitraum 2009 bis
2011 laut Anlage.
Beschlussnummer 010/09 JHA
Der Jugendhilfeausschuss beschließt die För-
derung der Träger der freien Jugendhilfe ge-
mäß den Anlagen 1 bis 3 vorbehaltlich des In-




ausschusses vom 11. März 2009
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Lebensmittelüberwachungs- und Veterinäramt
Ausnahmegenehmigung von der Aufstallungsverpflichtung ge-
mäß § 13 Abs. 1 und 3 Geflügelpest-Verordnung für das Gebiet
des Landkreises Zwickau 
1. Gemäß § 13 Abs. 3 der Verordnung zum Schutz gegen die Geflügel-
pest (Geflügelpest-Verordnung) vom 18. Oktober 2007 (BGBl. I S.
2348) wird das gesamte Gebiet des Landkreises Zwickau zu einem
Gebiet bestimmt, in welchem Geflügel auch außerhalb geschlossener
Ställe oder Schutzvorrichtungen gehalten werden darf (Freilandhal-
tung). Diese Ausnahmegenehmigung ist an die Einhaltung weiterer Vor-
gaben der o.g. Geflügelpest-Verordnung gebunden. (Ausführungs-
hinweise bitte beachten!)
2. Die Allgemeinverfügungen zu Ausnahmegenehmigungen von der Auf-
stallungsverpflichtung gemäß § 13 Abs. 1 und 3 Geflügelpest-Verordnung
für das Gebiet der Stadt Zwickau, veröffentlicht im Zwickauer Puls-
schlag Nr. 2 vom 16. Januar 2008, des ehemaligen Landkreises 
Zwickauer Land, veröffentlicht im Amtsblatt vom 19. Dezember 2007
und des ehemaligen Landkreises Chemnitzer Land, veröffentlicht im
Amtsblatt Nr.11/2007 vom 26. November 2007, werden hiermit auf-
gehoben.
Begründung:
Die Erteilung der Ausnahmegenehmigung von der Aufstallungsver-
pflichtung für das Gebiet des Landkreises Zwickau erfolgt auf Basis einer
Risikobewertung gemäß § 13 Abs. 2 Satz 2 der Geflügelpest-Verordnung.
Das zuständige Bundesforschungsinstitut für Tiergesundheit schätzt in ei-
ner neuen Risikobewertung vom 23. Februar 2009 sowohl die Einschleppung
des Virus nach Deutschland als auch die Verbreitung des Virus innerhalb
Deutschlands durch Wildvögel als gering ein.
Für sämtliche Geflügelhaltungen im Gebiet des Landkreises Zwickau lie-
gen somit die Voraussetzungen für eine Genehmigung nach § 13 Abs. 2
Satz 1, auch in Verbindung mit Absatz 3 der Geflügelpest-Verordnung vor.
Die bisher geltenden Allgemeinverfügungen zur Ausnahmegenehmigung
von der Aufstallungsverpflichtung der Stadt Zwickau, des Landkreises 
Zwickauer Land und des Landkreises Chemnitzer Land waren daher auf-
zuheben. Folgerichtig ist eine neue Allgemeinverfügung zu erlassen, um
den Tierhaltern die Ausnahmen von der allgemeinen Aufstallungspflicht
einzuräumen.
Diese Allgemeinverfügung ergeht unter dem Widerrufsvorbehalt gemäß
§ 36 Abs. 2 Nr. 3 Verwaltungsverfahrensgesetz (VwVfG) und kann widerrufen
werden, wenn die Voraussetzungen gemäß § 13 Abs. 2 der Geflügelpest-
Verordnung nicht mehr vorliegen (§ 49 Abs. 2 Nr. 3 VwVfG) bzw. wenn
die Voraussetzungen nach § 13 Absatz 9 und 10 der Geflügelpest-Verordnung
(Ausbruch der Geflügelpest im Umkreis von 50 Kilometer bei einem ge-
haltenen Vogel oder Wildvogel) vorliegen.
Sie tritt mit dem auf die Bekanntmachung folgenden Tag in Kraft und kann
im Lebensmittelüberwachungs- und Veterinäramt des Landkreises




Verordnung zum Schutz gegen die Geflügelpest (Geflügelpest-Verordnung)
vom 18. Oktober 2007 (BGBl. I S. 2348)
Tierseuchengesetz (TierSG) vom 22. Juni 2004 (BGBl. I, S. 1261) in der
derzeit gültigen Fassung
Sächsisches Ausführungsgesetz zum Tierseuchengesetz - Landestierseu-
chengesetz – (SächsAGTierSG) vom 22. Januar 1992 (SächsGVBl. Nr.
3/1992 S. 29) in der derzeit geltenden Fassung
Verwaltungsverfahrensgesetz in der Fassung der Bekanntmachung vom 
23. Januar 2003 (BGBl. I S. 102), geändert durch Artikel 4 Abs. 8 des Ge-
setzes vom 5. Mai 2004 (BGBl. I S. 718)
Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diese tierseuchenrechtliche Anordnung kann innerhalb eines Mo-
nats nach seiner Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Wider-
spruch ist schriftlich oder zur Niederschrift beim Landratsamt Zwickau,
Robert-Müller-Straße 4 - 8, 08056 Zwickau, oder einer der nachfolgend
aufgeführten Dienststelle des Landratsamtes Zwickau zu erheben: Werdauer
Straße 62, Haus 1, 08056 Zwickau; Stauffenbergstraße 2, 08066 Zwickau;
Königswalder Straße 18, 08412 Werdau; Zum Sternplatz 7, 08412 Wer-
dau; Chemnitzer Straße 29, 08371 Glauchau; Gerhart-Hauptmann-Weg
1 + 2, 08371 Glauchau; Am Bahnhof 9, 09337 Hohenstein-Ernstthal; Jä-
gerstraße 2a, 09212 Limbach-Oberfrohna.
Dipl.-vet.-med. Pintscher, Amtstierarzt
Ausführungshinweise zur Ausnahmegenehmigung von der Auf-
stallungsverpflichtung gemäß § 13 Abs. 1 und 3 Geflügelpest-
Verordnung für das Gebiet des Landkreises Zwickau
1. Anzeige der Geflügelhaltung:
Wer Geflügel im Gebiet des Landkreises Zwickau halten will (ein-
schließlich Hobbyhaltungen), hat dies spätestens mit Aufnahme die-
ser Tätigkeit dem Lebensmittelüberwachungs- und Veterinäramt des
Landkreises Zwickau (LÜVA) unter Angabe seines Namens, seiner An-
schrift und ihres Standortes anzuzeigen und mitzuteilen, ob er das Ge-
flügel in Ställen oder im Freien hält (§ 2 Abs. 1 Geflügelpest-Verord-
nung).
Geflügelhaltungen, die in dieser Form bereits dem LÜVA angezeigt wur-
den, müssen nicht erneut angezeigt werden.
2. Geflügel umfasst gemäß § 1 Abs. 2 Nr. 2 der Geflügelpest-Verordnung
folgende Arten: Hühner, Truthühner, Perlhühner, Rebhühner, Fasane,
Laufvögel, Wachteln, Enten und Gänse, die in Gefangenschaft aufge-
zogen oder gehalten werden.
3. Wer Geflügel hält, hat ein Bestandsregister nach § 2 Abs. 2 Geflügelpest-
Verordnung zu führen. In das Register sind unverzüglich einzutragen:
3.1 im Falle des Zugangs von Geflügel Name und Anschrift des
Transportunternehmens und des bisherigen Tierhalters, Da-
tum des Zugangs sowie Art des Geflügels,
3.2 im Falle des Abgangs von Geflügel Name und Anschrift des
Transportunternehmens und des künftigen Tierhalters, Da-
tum des Abgangs sowie Art des Geflügels,
3.3 für den Fall, dass mehr als 100 Stück Geflügel gehalten wer-
den, je Werktag die Anzahl der verendeten Tiere,
3.4 für den Fall, dass mehr als 1 000 Stück Geflügel gehalten wer-
den, je Werktag zusätzlich die Gesamtzahl der gelegten Eier
jedes Bestandes,
3.5 im Falle der Abgabe von Geflügel auf einer Geflügelausstel-
lung oder einer Veranstaltung ähnlicher Art zusätzlich Anzahl
und Kennzeichnung des Geflügels.
Werden in Gefangenschaft gehaltene Vögel anderer Arten zu Erwerbs-
zwecken gehalten, gelten die Pkt. 1 und Nr. 3.1 bis 3.3 und 3.5 entspre-
chend.
Das Bestandsregister ist drei Jahre lang aufzubewahren. Die Frist beginnt
mit Ablauf des 31. Dezember desjenigen Jahres, in dem die letzte Eintragung
vorgenommen worden ist. Das Register und die Aufzeichnungen sind dem
Lebensmittelüberwachungs- und Veterinäramt auf  Verlangen vorzulegen.
Allgemeine Vorsichtsmaßnahmen:
4. Nach § 3 der Geflügelpest-Verordnung hat jeder Geflügelhalter, der
Geflügel nicht ausschließlich in Ställen hält sicherzustellen, dass
4.1. die Tiere nur an Stellen gefüttert werden, die für Wildvögel
nicht zugänglich sind,
4.2. die Tiere nicht mit Oberflächenwasser, zu dem Wildvögel Zu-
gang haben, getränkt werden und
4.3. Futter, Einstreu und sonstige Gegenstände, mit denen Geflügel
in Berührung kommen kann, für Wildvögel unzugänglich auf-
bewahrt wird.
5. Enten und Gänse sind räumlich getrennt von sonstigem Geflügel zu
halten (§ 13 Abs. 5 Satz 1 Geflügelpest-Verordnung).
Der Halter von Enten und Gänsen hat sicherzustellen, dass diese Tie-
re vierteljährlich virologisch mittels Kloaken- oder Rachentupfer auf
hochpathogenes aviäres Influenza-Virus (HPAI) untersucht werden. Die
Untersuchungen sind jeweils an Proben von 60 Tieren je Bestand in der
Landesuntersuchungsanstalt für das Gesundheits- und Veterinärwesen
Sachsen (LUA) durchzuführen. Die Proben sind mittels Rachentup-
fer oder Kloakentupfer zu entnehmen. Werden weniger als 60 Enten
und Gänse gehalten, sind die jeweils vorhandenen Tiere zu untersuchen. 
alternativ zu Nr. 5.: 
An Stelle dieser virologischen Untersuchung kann der Halter abweichend
von § 13 Abs. 5 Satz 1 Geflügelpest-Verordnung Enten und Gänse zusammen
mit Hühnern oder Puten – sogenannte Sentineltiere - halten, soweit die
Hühner oder Puten dazu dienen, die Einschleppung oder Verschleppung
der Geflügelpest in den Bestand frühzeitig zu erkennen (§ 13 Abs. 5 Satz
3 Geflügelpest-Verordnung).
Tierhalter mit gemeinsamer Haltung von Enten und Gänsen
mit Hühnern und Puten i. S. von § 7 Abs. 2 Satz 4 und § 13 Abs.
5 (Sentineltierhaltung) haben diese dem Lebensmittelüber-
wachungs- und Veterinäramt unverzüglich anzuzeigen.
Im Falle der Sentineltierhaltung muss die in der Tabelle vorgesehene Anzahl
von Hühnern oder Puten gehalten werden:
Anzahl der gehaltenen Enten Anzahl der zu haltenden
Hühner
oder Gänse je Bestand oder Puten
weniger als 10 mindestens 1, höchstens
jedoch dieselbe Anzahl wie gehaltene Enten und Gänse
11 - 100 10 – 50
101 - 1000 20 – 60
mehr als 1000 30 - 70
Ferner hat der Halter jedes verendete Stück Geflügel in der Lan-
desuntersuchungsanstalt für das Gesundheits- und Veteri-
närwesen Sachsen (LUA) unverzüglich auf hochpathogenes aviä-
res Influenza-Virus virologisch untersuchen zu lassen (§ 13 Abs.
5 Satz 5 Geflügelpest-Verordnung).
6. Der Halter von Geflügel in Freilandhaltung ist verpflichtet, abweichend
von § 2 Abs. 2 Satz 1 und Satz 2 Nr. 3 der Geflügelpest-Verordnung
unabhängig von der Größe des Geflügelbestandes in das zu führende
Bestandsregister je Werktag die Anzahl der verendeten Tiere zu ver-
merken
und 
abweichend von § 6 Nr. 1, 4 und 6 bis 9 der Geflügelpest-Verordnung
unabhängig von der Größe des Geflügelbestandes sicherzustellen, dass
6.1. die Ein- und Ausgänge zu den Ställen oder die sonstigen Stand-
orte des Geflügels gegen unbefugten Zutritt oder unbefug-
tes Befahren gesichert sind,
6.2. nach jeder Einstallung oder Ausstallung von Geflügel die dazu
eingesetzten Gerätschaften und der Verladeplatz gereinigt und
desinfiziert werden und dass nach jeder Ausstallung die frei ge-
wordenen Ställe einschließlich der dort vorhandenen Ein-
richtungen und Gegenstände gereinigt und desinfiziert wer-
den,
6.3. Fahrzeuge, Maschinen und sonstige Gerätschaften, die in der
Geflügelhaltung eingesetzt und von mehreren Betrieben ge-
meinsam benutzt werden, jeweils im abgebenden Betrieb vor
der Abgabe gereinigt und desinfiziert werden,
6.4. eine ordnungsgemäße Schadnagerbekämpfung durchgeführt wird
und hierüber Aufzeichnungen gemacht werden,
6.5. der Raum, der Behälter oder die sonstigen Einrichtungen zur
Aufbewahrung verendeten Geflügels bei Bedarf, mindestens
jedoch einmal im Monat, gereinigt und desinfiziert werden,
6.6. eine betriebsbereite Einrichtung zum Waschen der Hände so-
wie eine Einrichtung zur Desinfektion der Schuhe vorgehal-
ten wird.
7. Treten innerhalb von 24 Stunden in einem Geflügelbestand Verluste
von mindestens drei Tieren bei einer Bestandsgröße von bis zu 100
Tieren oder mehr als zwei vom Hundert der Tiere des Bestandes bei
einer Bestandsgröße von mehr als 100 Tieren auf oder kommt es zu
einer erheblichen Veränderung der Legeleistung oder der Gewichts-
zunahme, so hat der Besitzer unverzüglich durch den Tierarzt die Ur-
sache feststellen zu lassen. Dabei ist immer auch auf hochpathogene
und niedrigpathogene aviäre Influenza zu untersuchen (§ 4 Abs. 1 Ge-
flügelpest-Verordnung).
Treten in einem Geflügelbestand, in dem ausschließlich Enten und Gän-
se gehalten werden, über einen Zeitraum von mehr als vier Tagen
1. Verluste von mehr als der dreifachen üblichen Sterblichkeit der
Tiere des Bestandes oder
2. eine Abnahme der üblichen Gewichtszunahme oder Legeleistung
von mehr als fünf vom Hundert ein,
so hat der Tierhalter unverzüglich durch einen Tierarzt das Vorliegen
einer Infektion mit dem hochpathogenen oder niedrigpathogenen aviä-
ren Influenzavirus durch geeignete Untersuchungen ausschließen zu
lassen.
8. Verstöße gegen die Bestimmungen der Geflügelpest-Verordnung kön-
nen gemäß § 64 Geflügelpest-Verordnung i. V. m. § 76 Abs. 2 Nr. 1
Buchstabe b und Nr. 2 des Tierseuchengesetzes als Ordnungswidrig-
keit geahndet werden. Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geld-
buße bis zu fünfundzwanzigtausend Euro geahndet werden (§ 76 Abs.
3 Tierseuchengesetz).
9. Gemäß § 69 Abs. 1 Nr. 1 des Tierseuchengesetzes entfällt der Anspruch
auf Entschädigung u. a., wenn der Besitzer der Tiere oder sein Ver-
treter im Zusammenhang mit dem die Entschädigung auslösenden Fall
eine erlassene Rechtsverordnung oder eine behördliche Anordnung
schuldhaft nicht befolgt.
Weitere Fragen zu den Ausführungshinweisen werden vom Sachgebiet Tier-
seuchenbekämpfung/ Tiergesundheitsschutz, Telefon: 0375 4402-22614,
Allgemeinverfügung
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Kreiswahlleiter des Wahlkreises 166
Die Wahl zum 17. Deutschen Bundestag findet am 27. September 2009 statt.
Gemäß § 32 Abs. 1 Bundeswahlordnung (BWO) wird hiermit aufgefordert, Kreiswahlvorschläge
für den Wahlkreis 166 (Zwickau) zur Bundestagswahl möglichst frühzeitig einzureichen. 
Die Einreichungsfrist endet am 23. Juli 2009, 18:00 Uhr.
Die Voraussetzungen zur Einreichung der Wahlvorschläge sind im § 18 Abs. 2 Bundeswahlge-
setz (BWG) festgelegt. Bestimmungen zu Inhalt und Form der Kreiswahlvorschläge sowie zur
gegebenenfalls erforderlichen Beibringung von Unterstützungsunterschriften und Nachweisen
sowie die mit den Wahlvorschlägen vorzulegenden Erklärungen, Niederschriften und Versi-
cherungen sind den § 20 ff. BWG und § 34 BWO zu entnehmen.
Formulare können dem Internetangebot der Landeswahlleiterin (www.statistik.sachsen.de un-
ter Wahlen) entnommen werden. Sie sind ebenso nach vorheriger Abstimmung beim Kreiswahlleiter
erhältlich, Formblätter für Unterstützungsunterschriften von Kreiswahlvorschlägen nur bei die-
sem. Beim Kreiswahlleiter sind auch die Kreiswahlvorschläge einzureichen.
Der Kreiswahlleiter ist wie folgt zu erreichen:
Telefon 0375 4402-21070,
Fax: 0375 4402-21079,
E-Mail: udo.bretschneider@landkreis-zwickau.de oder 
kommunalaufsicht@landkreis-zwickau.de
Post- und Hausanschrift:
Kreiswahlleiter des Wahlkreises 166
Landratsamt Zwickau
Robert-Müller-Str. 4 - 8
08056 Zwickau
Udo Bretschneider
Kreiswahlleiter des Wahlkreises 166
Bekanntmachung zur Einreichung von Kreiswahlvorschlä-
gen zur Bundestagswahl 
am 27. September 2009
Kreiswahlleiter der Wahlkreise 164 und 165
Die Wahl zum 17. Deutschen Bundestag findet am 27. September 2009 statt.
Gemäß § 32 Abs. 1 Bundeswahlordnung (BWO) wird hiermit aufgefordert, Kreiswahlvorschläge
für den Wahlkreis 164 (Chemnitzer Umland - Erzgebirgskreis II) zur Bundestagswahl mög-
lichst frühzeitig einzureichen. Die Einreichungsfrist endet am 23. Juli 2009, 18:00 Uhr.
Die Voraussetzungen zur Einreichung der Wahlvorschläge sind im § 18 Abs. 2 Bundeswahlgesetz
(BWG) festgelegt. Bestimmungen zu Inhalt und Form der Kreiswahlvorschläge sowie zur ge-
gebenenfalls erforderlichen Beibringung von Unterstützungsunterschriften und Nachweisen
sowie die mit den Wahlvorschlägen vorzulegenden Erklärungen, Niederschriften und Versi-
cherungen sind den § 20 ff. BWG und § 34 BWO zu entnehmen.
Formulare können dem Internetangebot der Landeswahlleiterin (www.statistik.sachsen.de un-
ter Wahlen) entnommen werden. Sie sind ebenso nach vorheriger Abstimmung beim Kreis-
wahlleiter erhältlich, Formblätter für Unterstützungsunterschriften von Kreiswahlvorschlä-
gen nur bei diesem. Beim Kreiswahlleiter sind auch die Kreiswahlvorschläge einzureichen.
Der Kreiswahlleiter ist wie folgt zu erreichen:
Telefon: 03733 831-1120
Fax: 03733 831-1145
E-Mail: ruediger.hahne@kreis-erz.de oder kreiswahlleiter@kreis-erz.de
Post- und Hausanschrift:





Kreiswahlleiter der Wahlkreise 164 und 165
Bekanntmachung zur Einreichung von Kreiswahlvorschlä-
gen zur Bundestagswahl 
am 27. September 2009
Kulturraum Vogtland-Zwickau
Haushaltssatzung des Kulturraumes Vogtland-Zwickau
Aufgrund des § 74 SächsGemO hat der Kulturkonvent in seiner Sitzung am 19. Januar 2009
und mit Umlaufbeschluss vom 04. März 2009 folgende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr
2009 beschlossen:
§ 1
Der Haushaltsplan wird festgesetzt mit
1. den Einnahmen und Ausgaben von je 18.037.006 EUR
davon im Verwaltungshaushalt 17.201.806 EUR
im Vermögenshaushalt 835.200 EUR
2. dem Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Kreditermächtigungen) von 0 EUR
3. dem Gesamtbetrag der vorgesehenen Verpflichtungsermächtigungen von 0 EUR
§ 2
Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird festgesetzt auf 1.250.000 EUR
§ 3
Der Hebesatz zur Deckung der Ausgaben im Verwaltungshaushalt (Kulturumlage)
beträgt 0,97112312 %.
Der Kulturraum erhebt von seinen Mitgliedern eine Kulturumlage in einer Höhe 
von 5.728.602 EUR.
Diese Haushaltssatzung tritt mit dem 01. Januar 2009 in Kraft.
Plauen, den 24. März 2009
Dr. C. Scheurer
Vorsitzender des Kulturkonventes
Gemäß § 76 Abs. 3 Satz 2 SächsGemO wird der Haushaltsplan in der Zeit vom 27. April 2009
bis 8. Mai 2009 im Sekretariat des Kulturraumes Vogtland-Zwickau, Reichenbacher Straße
34 in Plauen (Öffnungszeiten Mo/Mi 09:00 bis 13:00 Uhr, Di 09:00 bis 18:00 Uhr, Do 09:00
bis 17:00 Uhr, Fr 09:00 bis 12:00 Uhr) öffentlich ausgelegt.
3. Öffentliche Sitzung des Kulturkonventes
Die 3. Sitzung des Kulturkonventes findet am Donnerstag, dem 7. Mai 2009, 15:00 Uhr
im Kleinen Sitzungssaal des Landratsamtes Vogtlandkreis, Neundorfer Straße 94 bis 96 in Plau-
en statt.
Tagesordnung:
1. Begrüßung und Feststellung von Beschlussfähigkeit und Tagesordnung
2. Beschlusskontrolle
3. Amtliche Bekanntmachungen
4. Beschlussfassungen: Nachtragshaushaltssatzung 2009
Projektförderung 2009 - Teil 2/Kulturregion Vogtland
Förderrichtlinie und Förderschwerpunkte




Plauen und Zwickau, den 6. April 2009
Dr. C. Scheurer
Vorsitzender des Kulturkonventes
Stellenausschreibung des Kulturraumes Vogtland-Zwickau
|Der Kulturraum Vogtland-Zwickau weist darauf hin, dass im Sächsischen Amtsblatt/Amtli-
cher Anzeiger Nr. 16/2009 vom 16. April 2009 eine Stellenausschreibung für die zum 1. Juli
2009 im Kultursekretariat/Regionalbüro Zwickau zu besetzende Stelle eines Sachbearbeiters/einer
Sachbearbeiterin veröffentlicht wurde.
Bekanntmachungen des Zweckverbandes „Kulturraum Vogtland-Zwickau“
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Zweckverband Abfallwirtschaft Südwestsachsen
Die Verbandsversammlung des Zweckverbandes Abfallwirtschaft Südwestsachsen (ZAS) hat
in ihrer Beratung am 2. Februar 2009 die Haushaltssatzung 2009, welche ab 1. Januar 2009
in Kraft tritt, beschlossen:
Diese Haushaltssatzung 2009 wurde mit Bescheid der Landesdirektion Chemnitz vom 10. März
2009 (Az.: 21-22441.10/3/45) auf der Rechtsgrundlage des SächsKomZG und der Sächs-
GemO genehmigt. Sie enthält keine genehmigungspflichtigen Bestandteile.
gez. Dr. C. Scheurer
Landrat und Verbandsvorsitzender
Haushaltssatzung des Zweckverbandes Abfallwirtschaft Südwestsachsen für
das Wirtschaftsjahr 2009
§ 1
Der Erfolgsplan wird festgesetzt mit
1. Erträgen von 15.897.100 EUR
2. Aufwendungen von 15.892.100 EUR
3. Jahresüberschuss von 5.000 EUR
Der Vermögensplan wird festgesetzt mit 485.000 EUR
Einnahmen aus
1. Zuführungen von Gesellschaftern von 0 EUR
2. Zuführung aus Rücklagen von
3. Zuführung zu Rückstellungen von - 2.075.100 EUR
abzüglich Entnahmen
4. Sonderzuweisungen von 0 EUR
5. Abschreibungen von 1.057.200 EUR
6. Jahresüberschuss von 5.000 EUR
7. Erübrigte Mittel aus Vorjahren von 1.497.900 EUR
Ausgaben für
1. Deponiesanierung von 30.000 EUR
2. Sachanlagen und immaterielle Werte von 455.000 EUR
3. Zuführung Rücklagen von 0 EUR
4. Übertrag aus Vorjahr von 0 EUR
§ 2
Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird festgesetzt auf 0 EUR
§ 3
Der Höchstbetrag der Verpflichtungsermächtigungen wird festgesetzt auf 0 EUR
§ 4
Die Höhe der Umlagen wird festgesetzt auf 0 EUR
§ 5
Der Stellenplan wird als Bestandteil des Wirtschaftsplanes festgesetzt.
§ 6
Die Haushaltssatzung tritt zum 01. Januar 2009 in Kraft.
Stollberg, den 17. März 2009
Dr. C. Scheurer
Verbandsvorsitzender Dienstsiegel
Die Haushaltssatzung liegt in der Zeit vom 7. bis 15. Mai 2009 Montag bis Donnerstag von
09:00 bis 16:00 Uhr und Freitag von 09:00 bis 12:00 Uhr in der Geschäftsstelle des Verban-
des in 09366 Stollberg, Schlachthofstraße 12, öffentlich zur Einsichtnahme aus.
Bekanntmachung
Große Kreisstadt Hohenstein-Ernstthal
Die Stadt Hohenstein-Ernstthal bietet folgendes
Grundstück zum Verkauf an:
Oststraße 53 in 09337 Hohenstein-
Ernstthal
Grundstücksangaben:
Bezeichnung: Zweigeschossige Villa mit aus-
gebautem Dachgeschoss,teilunterkellert, denk-
malgeschützt, leer stehend seit 1. März 2009, 
sanierungsbedürftig, großer Garten
Flurstück: 470/1 Gemarkung Ernstthal
Größe: 2182 m²
Baujahr: 1888 (gemäß Bauakte)
Lage: Das Grundstück liegt am östlichen Stadt-
rand von Hohenstein-Ernstthal und als Eck-
grundstück direkt im Kreuzungsbereich 
S 252 Oststraße/Turnerstraße/Nutzunger Stra-
ße. Die Entfernung zum Stadtzentrum beträgt 1,5
Kilometer. Die erforderlichen infrastrukturellen
Einrichtungen, wie Arzt, Apotheke, Schule, Post
und Einkaufsmöglichkeiten usw., sind fußläufig
bzw. in wenigen Autominuten zu erreichen.
Beschreibung: Das Grundstück ist mit
einem leer stehenden Villengebäude und einer
Fremdgarage bebaut. Es wurde seit 1999 zur
Betreuung von Kindern und Jugendlichen als
„Spielhaus“ genutzt. Im Dachgeschoss befindet
sich eine ehemalige Werkswohnung. Auf dem
Flurstück sind ca. acht Stellplätze und zwei Ga-
ragenstellplätze verfügbar. Das Objekt erfor-
dert eine komplexe Sanierung unter Berück-
sichtigung denkmalschutzrechtlicher Aspekte.
Nach 1990 wurden folgende Instandsetzungs-
und Modernisierungsmaßnahmen durchge-
führt:
• 1991 Einbau/Modernisierung Heizungsan-
lage (Zentralheizung Öl),
• 1993 Erneuerung Steigleitung Elt, Moder-
nisierung Sanitärräume,
• 1994 Denkmalgerechte Instandsetzung des
Daches
• 1995  Teilweise Fassadenrenovierung (Ge-
wände, Verblechungen Gesimse)
• Überwiegend alte Holzfenster mit Einfach-
verglasung, Verbundfenster Holz, Buntglas-
fenster im Treppenhaus




Herr Kemter, Telefon: 03723 402290
Verkehrswert: 120.000,00 EUR
Verkauf eines Grundstückes
Zweckverband Frohnbach mit Sitz in Limbach-Oberfrohna
Dem Zweckverband Frohnbach obliegt die öf-
fentliche Aufgabe der Abwasserbeseitigung
für die Stadt Limbach-Oberfrohna und für die
Gemeinde Niederfrohna.
Er teilt folgendes mit:
Bis spätestens zum 31. Dezember 2015 fordert
der Gesetzgeber von allen Grundstücksei-
gentümern, ihre privaten althergebrachten
Mehrkammerabsetz- und -ausfaulgruben oder
Fäkaliengruben mit Grauwassereinleitung
durch vollbiologisch wirkende Kleinkläranla-
gen zu ersetzen oder diese entsprechend
nachzurüsten.
Davon betroffene Grundstückseigentümer
haben vom Verband das „Kleinkläranlagen-
handbuch“ kostenlos erhalten, um sich über die
in Frage kommende Technik, über den Bau so-
wie über Betrieb und Kosten von vollbiolo-
gischen Kleinkläranlagen näher informieren zu
können.
Es besteht die Möglichkeit, für die Umrüstung
oder den Ersatz bestehender Anlagen vom Frei-
staat Sachsen einen nicht rückzahlbaren Zu-
schuss auf die Anschaffungs- und Herstel-
lungskosten (Fördermittel) zu erhalten. Damit
soll ein Anreiz geschaffen werden, dass in Sach-
sen Kleinkläranlagen möglichst zügig und flä-
chendeckend auf den Stand der Technik ge-
bracht werden, was bisher nicht geschehen ist.
Der Freistaat will den Sanierungsfortschritt und
den Bedarf an Fördermitteln für die nächsten
Haushaltsjahre planen bzw. absichern. Deshalb
ist der Verband gehalten, der Bewilligungsbe-
hörde (Sächsische Aufbaubank - SAB) mitzu-
teilen, in welcher Höhe aller Voraussicht nach
Fördermittel für den jeweiligen Jahreszeitraum
abgerufen werden.
Damit der Verband der Bewilli-
gungsbehörde den voraussichtlichen
Fördermittelbedarf mitteilen kann,
wollen die im Verbandsgebiet be-
troffenen Grundstückseigentümer
dem Verband bitte folgendes zur
Kenntnis geben:
1. den beabsichtigten Zeitpunkt
(Jahr) der anstehenden Baumaß-
nahme an der bestehenden Anlage
2. die voraussichtliche Höhe der
dafür benötigten Fördermittel. 
Hinweis: Der Betrag hängt von folgenden
Sachverhalten ab:
a) Ist ein Ersatzneubau oder eine Nach-
 rüstung beabsichtigt?
b) Für wie viele Einwohner ist die Anlage
vorgesehen (Kapazität der Anlage)?
c) Wie viele Grundstücke sollen an die An-
lage angeschlossen werden (Gemein-
schaftslösung)?
Grundstücke, für die diese Angaben
nicht vorliegen, können bei der Be-
darfsplanung nicht berücksichtigt
werden.
Alle Formblätter für die Antragstellung hält die
SAB auf ihrer Internetseite bereit
(www.sab.sachsen.de). Sie sind auch in der Ge-
schäftsstelle des Zweckverbandes, Limbacher
Straße 23 in 09243 Niederfrohna erhältlich, An-
sprechpartnerin dort ist Frau Fritzsche, tele-
fonisch erreichbar unter 03722 7348-26.
Förderung von vollbiologischen Kleinkläranlagen
Sozialamt
Ab sofort sind die Anträge auf Ausbildungsförderung (Bundesausbildungsförderungsgesetz)
in den Bürgerservicestellen des Landkreises zu erhalten bzw. abzugeben.
Dies betrifft die Erstanträge, Wiederholungsanträge bzw. das Nachreichen von Unterlagen.
Die Bürgerservicestellen sind zu finden in
Zwickau, Werdauer Straße 62
Werdau, Königswalder Straße 18
Glauchau, Gerhart-Hauptmann-Weg 2
Hohenstein-Ernstthal, Am Bahnhof 9
Limbach-Oberfrohna, Jägerstraße 2a
BaföG-Anträge können ab sofort 
im Bürgerservice abgegeben werden
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Im Dezernat II - Soziales, Gesundheit, Verbraucherschutz - des Land-





Zum Dezernat II gehören das Sozialamt, das Gesundheitsamt und
das Lebensmittelüberwachungs- und Veterinäramt. Darüber hin-
aus ist der Landkreis Zwickau in den ARGEN Zwickauer Land,
Zwickau-Stadt und Chemnitzer Land zu vertreten.
Das Aufgabengebiet umfasst vor allem:
- die Leitung des Dezernates, darunter insbesondere
- die Wahrnehmung der Arbeitgeberfunktion und der aufgaben-
und fachbezogenen Funktionen
- die Wahrnehmung der Finanzverantwortung
- die Mitarbeiterführung
- Gremienarbeit, u. a. in den Trägerversammlungen der ARGEN,
Ausschüssen, Kreistagssitzungen
Das Aufgabengebiet erfordert:
- einen geeigneten wissenschaftlichen Hochschul- oder Univer-
sitätsabschluss
- mehrjährige Leitungserfahrung, vorzugsweise im öffentlichen
Dienst 
- hohe Führungs- und Sozialkompetenz
- Empathie
- Führerschein Klasse B sowie Bereitschaft zur dienstlichen Nut-
zung des privaten PKW
Von Vorteil sind:
- Kenntnisse im Sozial-, Verwaltungs- und  Verwaltungsverfah-
rensrecht sowie im Tierschutz- und Tierseuchenrecht und im Le-
bensmittelrecht
Die Vergütung bemisst sich nach der Entgeltgruppe 15 TVöD.
Schwerbehinderte und gleich gestellte Bewerber/innen erhalten
bei gleicher Eignung den Vorzug.
Vollständige und aussagefähige Bewerbungsunterlagen mit Le-
benslauf, Ablichtungen von Zeugnissen, Referenzen und lückenlosen
Tätigkeitsnachweisen werden erbeten bis zum 30. April
2009 unter Angabe der Kennziffer 11/2009/DII an das
Landratsamt Zwickau, Amt für Personal und Organisation, Kö-
nigswalder Straße 18, 08412 Werdau.
Im Hauptamt des Landratsamtes Zwickau, Sachgebiet Zentraler




Das Hauptamt ist dem Dezernat I - Verwaltungsmanagement, 
Finanzen, Zentraler Service – zugeordnet.
Das Aufgabengebiet umfasst vor allem:
- die Vorbereitung von Bau- und Investitionsvorhaben und –maß-
nahmen, darunter Kostenermittlungen, Fördermittelanträge, bau-
fachliche Aufgabenstellungen, Ausschreibungs- und Vergabever-
fahren, Angebotsbewertung, Beschlussvorlagen, Vertragsvorbe-
reitung, Termin- und Kostenpläne
- die Betreuung von Baumaßnahmen, darunter
Termin-, Qualitäts- und Kostenkontrolle, Nachverhandlungen,
Leitung von Baubesprechungen, Mängelbeseitigungs- und Scha-
densersatzansprüche, Bauleistungsabnahme, Prüfung von Rech-
nungen, Gewährleistungsüberwachung
- Begutachtungen, darunter
Betreuung für Hochbauten des Landkreises, Bauzustandser-
mittlungen, Beurteilung und Festlegung notwendiger Instand-
haltungsarbeiten und Reparaturen
Das Aufgabengebiet erfordert
- Kenntnisse im Bauplanungs- und Bauordnungsrecht (BauO,
BauGB, SächsBauBG) und im Vergaberecht (VOB, VOL, VOF,
Richtlinien, Vergabehandbuch etc.)
- mehrjährige einschlägige Berufserfahrung
- einen sicheren Umgang mit Standardsoftware und CAD-Pro-
grammen
- hohes Engagement und Belastbarkeit
- ziel- und ergebnisorientierte Arbeitsweise
- Team- und Durchsetzungsfähigkeit
- PKW-Führerschein Klasse B
- Bereitschaft zur dienstlichen Nutzung des privaten PKW
Erforderliche Qualifikation
- abgeschlossenes Hoch- oder Fachhochschulstudium im Bauwe-
sen
Die Stelle wird mit der Entgeltgruppe 10 TVöD vergütet.
Schwerbehinderte und gleich gestellte Bewerber/innen werden
bei gleicher Eignung bevorzugt berücksichtigt.
Aussagefähige Bewerbungen mit Lebenslauf, Ablichtungen von Zeug-
nissen und lückenlosen Tätigkeitsnachweisen werden bis zum 
9. Mai  2009 unter Angabe der Kennziffer 03/2009/DI
an das Landratsamt Zwickau, Amt für Personal und Or-
ganisation, Königswalder Straße 18, 08412 Werdau, er-
beten.
Im Landratsamt Zwickau, Dezernat VI - Umwelt, Natur, Land-
und Forstwirtschaft - ist zum 01. Juli 2009 im Umweltamt die
unbefris–tete Vollzeitstelle eines/einer
Sachbearbeiters/in Altlasten und Bodenschutz,
Kennziffer 12/2009/DVI
zu besetzen.
Das Aufgabengebiet umfasst im Wesentlichen:
- Stellungnahmen zu Planungen und Mitwirkung in Genehmi-
gungsverfahren, u. a. durch Unterlagenprüfung, Vor-Ort-
Besichtigungen
- Amtsermittlungen nach § 9 Abs. 1 BBodSchG, d. h. Überprü-
fung nicht unerheblicher Bodenbelastungen nach Anzeigen
bzw. von Amts wegen und deren fachliche Bewertung, Sach-
verhaltsermittlungen, Angebotseinholungen zur Untersuchung
von Altlasten und schädlichen Bodenveränderungen, Vertrags-
vorbereitungen
- Untersuchungsanordnungen zur Erkundung von Altlasten und schäd-
lichen Bodenveränderungen nach § 9 Abs. 2 BBodSchG, fachliche
Bewertung von Altlasten und schädlichen Bodenveränderungen 
- Anordnung zur Erstellung von Sanierungsuntersuchungen/Sa-
nierungsplänen, fachliche Bewertung von Detail- und Sanie-
rungsuntersuchungen, Betreiben des Verwaltungsverfahrens
(Anhörung, VA/ÖRV bzw. Beauftragung eines Unternehmens
zur Erstellung einer Sanierungsuntersuchung/Sanierungsplanes),
Kostenerstattungsprüfung und Kostenfestsetzung
- Verbindlichkeitserklärung von Sanierungsplänen bzw. Anordnung,
Durchführung von Genehmigungsverfahren bzw. Anordnungen
nach § 16 Abs. 1 BbodSchG, u. a. mit Konzentrationswirkung
- Widerspruchsbearbeitung
- Überwachung der Einhaltung des BBodSchG einschl. der VO, des
SächsABG einschl. der  VO, der erlassenen Anordnungen, Ge-
nehmigungen und ÖRV
- Überprüfung von Tatbeständen auf Ordnungswidrigkeiten, An-
zeige von Bußgeldtatbeständen 
Anforderungen:
- geeignete Ausbildung für den gehobenen Dienst, möglichst Abschluss
eines Studiums der Fachrichtung Geologie und/oder Hydrogeologie
- wünschenswert sind mehrjährige berufliche Erfahrungen auf dem
Gebiet Altlasten/Bodenschutz und dem entsprechenden Ver-
waltungsverfahren
- fundierte Kenntnisse im Wasser-, Umwelt-, Abfallwirtschafts- und
Bodenschutzrecht, verfahrensrechtliche Kenntnisse
- anwendungsbereite PC-Kenntnisse für die üblichen Microsoft-
Anwendungen und zur Internetnutzung
- PKW-Führerschein und Bereitschaft zur dienstlichen Nutzung
des Privat-PKW
Die Stelle ist mit der Entgeltgruppe E 9 TVöD bewertet.
Im Interesse der beruflichen Gleichstellung sind Bewerbungen von
Frauen ausdrücklich erwünscht. Schwerbehinderte werden bei glei-
cher Eignung bevorzugt eingestellt.
Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit Kopien der Schul-
und Berufsabschlüsse, lückenlosen Arbeitszeugnissen und sonstigen
Nachweisen senden Sie bitte unter Angabe der o. g. Kennziffer bis
zum 13. Mai 2009 an das Landratsamt Zwickau, Amt für Per-
sonal und Organisation, Königswalder Straße 18, in 08412 Wer-
dau.
Im Landratsamt Zwickau, Dezernat VI - Umwelt, Natur, Land-
und Forstwirtschaft - ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt im Um-




Das Aufgabengebiet umfasst im Wesentlichen:
- Prüfung und Überwachung von Wasserbauvorhaben auf ausrei-
chende hydrologische Bemessung
- Bestimmung und Überwachung von Mindestabflüssen in Aus-
leitungsstrecken von Wasserkraftanlagen unter Zuhilfenahme ei-
gener Messungen, von maximal möglichen Wasserentnahme-
mengen aus Oberflächengewässern bei Niedrigwasserabflüssen
einschließlich Bestimmung von Wasserhaushaltsgrößen 
- Beurteilung von Niederschlagswassereinleitungen in Oberflä-
chengewässer hinsichtlich Einleitmenge unter Berücksichtigung
der hydrologischen Verhältnisse
- Hydrologische Beurteilung der Niedrig- bzw. Hochwassersituation
in Fließgewässern, Hochwassermeldeordnung, Wasserwehre, Be-
ratung der Kommunen und Nutzer der Einzugsgebietsflächen,
Mitwirkung bei der Festsetzung von Überschwemmungsgebie-
ten und Hochwasserschutzplanungen
- Hydrogeologische Beurteilung von Antragsunterlagen als Grund-
lage für die wasserwirtschaftliche Prüfung von Grundwasser-
benutzungen 
- Beurteilung von chemischen Parametern und deren Verhalten im
Untergrund sowie Sanierungsverfahren im Zusammenhang mit
Grundwasserschadensfällen in fachtechnischer und wirtschaftli-
cher Hinsicht
Anforderungen:
- Abschluss eines Hochschulstudiums auf dem Gebiet der Hy-
drologie, der Wasserwirtschaft oder der Geologie sowie vertiefte
Kenntnisse auf dem Gebiet der Hydrologie und Hydrogeologie
- Kenntnisse im Umgang mit hydrologischen und geodätischen
Messinstrumenten sowie globalen Positionsbestimmungssyste-
men (GPS)
- fundierte Kenntnisse im Wasser-, Umwelt-, Abfallwirtschafts- und
Bodenschutzrecht, verfahrensrechtliche Kenntnisse 
- vertiefte und umfassende PC-Kenntnisse mit MS-Standardsoft-
ware, Internet sowie fachspezifischer Software
- Bereitschaft zu wetterunabhängigen Tätigkeiten im unzugängli-
chen Gelände und innerhalb von Gewässerbetten 
- PKW-Führerschein und Bereitschaft zur dienstlichen Nutzung
des Privat-PKW
Die Stelle ist mit der Entgeltgruppe E 10 TVöD bewertet.
Im Interesse der beruflichen Gleichstellung sind Bewerbungen von
Frauen ausdrücklich erwünscht. Schwerbehinderte werden bei glei-
cher Eignung bevorzugt eingestellt.
Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit Kopien der Schul-
und Berufsabschlüsse, lückenlosen Arbeitszeugnissen und sonstigen
Nachweisen senden Sie bitte unter Angabe der o. g. Kennziffer bis
zum 06. Mai 2009 an das Landratsamt Zwickau, Amt für Per-
sonal und Organisation, Königswalder Straße 18, in 08412 Wer-
dau.
Es wird darauf hingewiesen, dass nur vollständige Be-
werbungsunterlagen im Auswahlverfahren berück-
sichtigt werden können.
Wir bitten um Verständnis, dass die Rücksendung ein-
gereichter Unterlagen nur gegen Beifügung eines aus-
reichend frankierten Rückumschlages erfolgen kann;
nicht rücksendbare bzw. nicht abgeholte Unterlagen
werden drei Monate nach Abschluss des Beset-
zungsverfahrens vernichtet.
Amt für Personal und Organisation Stellenausschreibungen
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Der in der vorangegangenen Information zur Flurbereinigung Schönberg angekündigte Um-
zug des Amtes für Ländliche Entwicklung und Flurneuordnung im Landkreis Zwickau Land-
ratsamt (Flurbereinigungsbehörde) ist vollzogen.
Es gelten fortan folgende Kontaktdaten:
Post: Landkreis Zwickau
Landratsamt
Amt für Ländliche Entwicklung und Flurneuordnung (ALE)
Postfach 10 01 76, 08067 Zwickau




Bei der Bearbeitung des Flurbereinigungsverfahrens steht derzeit der Ausbau des ländlichen
Wegenetzes im Vordergrund. Noch im laufenden Jahr ist angedacht, die folgenden Maßnah-
men zu realisieren: „Ausbau Mühlweg“ (MKZ 116 36-0), „Ausbau Zumrodaer Weg“ (MKZ 116
37-8), „Ausbau Rennbahnweg“ (116 40-8), „Aus- bzw. Neubau Schaftriebeweg“ (MKZ 116
44-1 und 116 17-3).
Alle diese Vorhaben dienen vorrangig der Verbesserung der Arbeits- und Produktionsbedingungen
der landwirtschaftlichen Betriebe sowie der Erschließung des ländlichen Grundeigentums. Durch
den Bau des Schaftriebewegs, welcher teilweise auf Thüringer Territorium verläuft, lebt eine
alte, in der Vergangenheit zerstörte Wegeverbindung nach Gößnitz wieder auf. Diese Maßnahme
ist nur auf der Grundlage eines diesbezüglichen Staatsvertrages zwischen den jeweils zustän-
digen Ministerien der Freistaaten Thüringen und Sachsen sowie einer fruchtbaren Zusammenarbeit
der beiderseitig beteiligten Gemeinden und Landkreise realisierbar. Besonders lobend her-
vorzuheben ist in Bezug auf alle Vorhaben das Entgegenkommen der Grundeigentümer.
Neben dem Wegebau werden auch Maßnahmen des Naturschutzes und der Landschaftspfle-
ge, sogenannte Grünmaßnahmen, ausgeführt. Bereits realisiert sind die Maßnahmen „Ufer-
bepflanzung Köthel I + II“ (MKZ 517 02-2 und 517 03-8) und „Bestandsergänzende Baum-
reihe am Doktorholzweg“ (MKZ 516 06-6). Inklusive der Pflegearbeiten für drei Jahre sind
hierfür Ausführungskosten von 25,1 TEU zu verbuchen. Weitere Grünmaßnahmen sollen im
Herbst 2009 hergestellt werden. Mit diesen Maßnahmen erfüllt die Teilnehmergemeinschaft
auch ihre naturschutzrechtliche Verpflichtung zur Ausführung von Ausgleichs- und Ersatz-
maßnahmen.
Im laufenden Jahr sollen nicht nur investive Maßnahmen realisiert werden. Die Bodenordnung
und Vermessung der Ortslagen wird voraussichtlich ab Mai im Ortsteil Köthel fortgeführt.
Für dieses ehrgeizige Vorhabenspaket sind Kosten in Höhe von ca. 614 TEU eingeplant. Ab-
züglich der Förderung durch Mittel der Europäischen Union, der Bundesrepublik und des Frei-
staates Sachsen, der Förderanteil beträgt voraussichtlich 85 Prozent, gehen ca. 99,3 TEU zu
Lasten der Teilnehmergemeinschaft. Teile davon wird die Gemeinde Schönberg übernehmen.
Die übrigen Kosten sind jedoch von den Teilnehmern zu tragen. Dazu ist es notwendig, eine
zweite Einhebung von Kostenbeiträgen in Form eines Vorschusses auf den gesetzlichen Ko-
stenbeitrag im Flurbereinigungsverfahren zu erheben. Der Vorstand der Teilnehmergemein-
schaft wird dazu in seiner nächsten Sitzung beraten.
Abschließend möchten wir auch mit dieser Information alle Verfahrensbeteiligten ermutigen,
sich aktiv an der Durchführung des Flurbereinigungsverfahrens zu beteiligen.
Bei Fragen, Problemen, Anregungen und Kritiken zu Bodenordnung und ländlicher Entwicklung
stehen die Mitarbeiter des Amtes für Ländliche Entwicklung und Flurneuordnung oder die
örtlichen Mitglieder des Vorstands zur Verfügung.
Amt für Ländliche Entwicklung und Flurneuordnung (ALE)
Aktuelle Informationen 
zur Flurbereinigung Schönberg
Am 04. März 2009 fand im Gasthof Falken eine Teilnehmerversammlung zur Flurbereinigung
Reichenbach-Falken statt, zu der ca. 80 Teilnehmer anwesend waren. Hauptthemen waren die
Information über den aktuellen Verfahrensstand, die anstehenden Baumaßnahmen und deren
Finanzierung.
Besonders verdeutlicht wurden die Ziele der Flurbereinigung. Neben der Neuordnung der
Flurstücke, die erst am Ende des Verfahrens für die einzelnen Beteiligten sichtbar wird, steht
die Schaffung und der Ausbau eines zweckmäßigen Wegenetzes zur Erschließung der zukünftigen
Flurstücke. Für die Grundeigentümer ergeben sich folgende Vorteile: gesicherte Grund-
stückserschließung, Beseitigung von Grundstücksdurchschneidungen und neu vermessene Grund-
stücke in Orts- und Feldlage. In der Folgezeit führt das zu einer Vereinfachung der Grenz-
wiederherstellung und einer besseren Verfügbarkeit über das Grundeigentum (Verpachtung,
Verkauf, Selbstbewirtschaftung).
Bislang wurden der Weg über die Reichenbacher Höhe, der Triebweg, der Baumgärtelweg,
der Weg Erzbahntrasse I und der Goldforstweg mit einem Gesamtvolumen von ca. 750 TEU
ausgebaut.
In diesem Jahr geht die Umsetzung von Maßnahmen des von der Teilnehmergemeinschaft aus-
gearbeiteten Wegeplanes weiter. Neben der Sanierung des Plattenweges in Falken sollen der
Verbindungsweg zum Goldforstweg, der Goldforstweg II und der Weg Gabler als Schotter-
weg ausgebaut werden. Für den Herbst ist als Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen für den Ein-
griff durch den Wegebau die Durchführung von Pflanzmaßnahmen am Weg über die Rei-
chenbacher Höhe und am Weg Veit/Kirchner vorgesehen. Für dieses Jahresbauprogramm sind
ca. 100 TEU veranschlagt.
Der Förderanteil beträgt 86 Prozent. Daraus resultiert ein Eigenanteil von 14 Prozent, der
von der Teilnehmergemeinschaft, also von den Grundstückseigentümern innerhalb des Ver-
fahrensgebietes, aufzubringen ist. Um die geplanten Maßnahmen nicht über Kredite zwi-
schenfinanzieren zu müssen, hat sich der Vorstand für eine weitere Vorschusseinhebung in die-
sem Jahr ausgesprochen. Demnach sind für Acker- und Grünlandflächen 60 EU/ha, für Ge-
bäudeflächen 40 EU/1 000 m² und für Garten- und Obstflächen 20 EU/1 000 m² fällig.
Diese Beiträge können auch durch „Hand- und Spanndienste“, d. h. Arbeiten, die ein Teilnehmer
für die Teilnehmergemeinschaft erbringt (z. B. durch Mithilfe beim Setzen der Grenzsteine,
...) unbar erbracht werden. Bei Interesse können sich die Teilnehmer bei den örtlichen Vor-
standsmitgliedern bzw. bei der Vorsitzenden, Frau Leberecht, bzw. bei der stellvertretenden
Vorsitzenden, Frau Bretschneider, unter u. g. Nummer melden.
In der Versammlung wurden die anwesenden Teilnehmer auch über den Ablauf der weiteren
Ortslagenvermessung aufgeklärt. In diesem Sommer soll diese in dem im Verfahren befind-
lichen Ortsteil Langenchursdorf weitergeführt werden. Dazu werden die betroffenen Eigentümer
rechtzeitig informiert.
Bei Fragen, Ideen oder Hinweisen zum Flurbereinigungsverfahren können sich die Teilneh-
mer an die zuständigen Bearbeiter beim Landratsamt Zwickau wenden.
Post: Landkreis Zwickau
Landratsamt
Amt für Ländliche Entwicklung und Flurneuordnung (ALE)
Postfach 10 01 76, 08067 Zwickau
Sitz: Gerhart-Hauptmann-Weg 2 (Haus 1), 08371 Glauchau
Telefon: 0375 4402-25601
Fax: 0375  4402-25609
E-Mail: ale@landkreis-zwickau.de
Aktuelle Informationen zur Flurbereini-
gung Reichenbach/Falken
Die im aufgestellten Plan nach § 41 FlurbG ein-
schließlich der in der 3. Planänderung bean-
tragten Maßnahmen sind in Hinsicht auf um-
weltrelevante Beeinträchtigungen als gering ein-
zustufen und beschränken sich auf die Schutz-
güter Boden, Wasser und Pflanzen. Auswir-
kungen auf andere Schutzgüter (Mensch, Tie-
re, Luft, Klima. Landschaft, Kultur- und Sach-
güter) sind nicht zu erwarten bzw. als gering-
fügig und vorübergehend (Bauphase) einzu-
schätzen.
Mit dieser Maßnahme sind keine erheblichen und
nachhaltigen Auswirkungen auf die Umwelt ge-
mäß UVPG verbunden, da
- mit einer Erhöhung des Verkehrsaufkommens
nicht zu rechnen ist,
- die Lärmemissionen sich nur für die Zeit des
Baus erhöhen,
- zusätzliche Zerschneidungswirkungen nicht
auftreten,
- die standortbezogenen Nutzungskriterien
keine erhebliche, nachhaltige Umweltaus-
wirkung haben und
- rechtwirksame Schutzgebiete nicht betrof-
fen werden.
Der Bau von gemeinschaftlichen und öffentli-
chen Anlagen im Sinne des FlurbG ist ein Vor-
haben nach Nr. 16.1 der Anlage 1 zum UVPG.
Die von der Teilnehmergemeinschaft vorgelegten
entscheidungserheblichen Unterlagen wurden
in Verbindung mit eigenen Informationen (ins-
bes. Veröffentlichungen in Internet zum Netz Na-
tura 2000) gemäß § 3 c UVPG jeweils einer all-
gemeinen Vorprüfung des Einzelfalls unterzo-
gen. Diese ergab, dass das Vorhaben keine er-
heblichen nachteiligen Umweltauswirkungen ha-
ben wird und daher gemäß § 3 a UVPG keiner
Umweltverträglichkeitsprüfung bedarf.
Glauchau, den 30. März 2009
Kehrer
stellvertretende Sachgebietsleiterin
Allgemeine Vorprüfung des Einzelfalls gemäß § 3 c des Gesetzes über 
die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) für das Verfahren Schönberg
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Allgemeine Öffnungszeiten:
Montag/Dienstag/Donnerstag 08:00 bis 18:00 Uhr
Mittwoch 08:00 bis 13:00 Uhr
Freitag 08:00 bis 15:00 Uhr
Sonnabend* 09:00 bis 12:00 Uhr
* im Wechsel zwischen den Bürgerservicestellen
Sonnabendöffnungszeiten für April, Mai und Anfang Juni 2009:
25. April 2009 Hohenstein-Ernstthal, Am Bahnhof 9
09. Mai 2009 Glauchau, Gerhart-Hauptmann-Weg 2
16. Mai 2009 Werdau, Königswalder Straße 18
30. Mai 2009 Limbach-Oberfrohna, Jägerstraße 2 a
06. Juni 2009 Zwickau, Werdauer Straße 62
Anschrift und Kontakt:
Landkreis Zwickau, Landratsamt
Bürgerservice Telefon: 0375 4402 21900
PF 10 01 76 Fax: 0375 4402 21911




Vom 11. bis 15. Mai 2009 findet unter dem Thema „Gesundheitsziele Sachsen“ die diesjährige
Sächsische Gesundheitswoche statt.
Das Gesundheitsamt, Gesundheitsförderung, bietet im Rahmen der Sächsischen Gesund-
heitswoche und darüber hinaus in Kooperation mit den Freizeitstätten AWO Schülertreff „Plan
F“ Zwickau, dem Freizeitzentrum Marienthal und den Fachfrauen für Kinderernährung Ver-
anstaltungen zum Thema „Gesund aufwachsen –Wahrnehmungsförderung in der Kinderta-
gesstätte “ für Kindergärten, Grund- und Förderschulen an. Schwerpunkte sind dabei die emo-
tionale Wahrnehmung, Farb-, Form- und Zeitwahrnehmung.
Stadtteilbezogene Angebote in der Stadt Zwickau:
13. und 20. Mai AWO Schülertreff „Plan F“
09:00 bis 10:00 Uhr Ernst-Grube-Straße 76 (Fucik Schule), 08062 Zwickau
10:15 bis 11:15 Uhr
12. und 19. Mai Freizeitzentrum Marienthal
09:00 bis 11:00 Uhr Marienthaler Straße 120, 08060 Zwickau
Weiterhin besteht für die Kindertagesstätten des Landkreises Zwickau die Möglichkeit, das
Angebot im Gesundheitsamt des Landkreises wahrzunehmen bzw. in der eigenen Einrichtung
durchführen zu lassen.
04. Mai bis 05. Juni Landkreis Zwickau, Landratsamt, Gesundheitsamt
09:00 bis 10:30 Uhr Verwaltungszentrum, Werdauer Straße 62, 08056 Zwickau
bzw. direkt in der jeweiligen Einrichtung
Die Veranstaltungen sind für Kinder kostenfrei.
Für Rückfragen steht Ihnen Frau Hoesl, Sozialarbeiterin Gesundheitsförderung im Gesund-
heitsamt, Telefon: 0375 4402-22414, zur Verfügung.
Gesundheitsamt
Sächsische Gesundheitswoche
Angebote auch im Landkreis Zwickau
j
Das Amt für Naturschutz, Forst- und Landwirt-
schaft weist auf folgende Anforderungen beim Ab-
brennen von Traditionsfeuern hin:
1. Oster- und Walpurgisfeuer sollen grundsätz-
lich auf weitestgehend vegetationsarmen Flä-
chen abgebrannt werden. Es ist darauf zu ach-
ten, dass es sich nicht um Biotopflächen han-
delt bzw. dass sich in der näheren Umgebung
keine Biotopflächen befinden.
2. Reisighaufen bieten zahlreichen Tieren, wie
Kleinsäugern und Vögeln, eine willkomme-
ne Deckung, Behausung sowie Nistmöglich-
keit. Reisig und Holzmaterial darf erst un-
mittelbar vor dem Verbrennen zusammenge-
tragen und aufgeschichtet werden. Reisig-
haufen, die bereits längere Zeit liegen, sind vor
dem Verbrennen vorsichtig umzusetzen. Ins-
besondere die bei Gefahr nicht fliehenden Igel
können ein qualvolles Ende in den Flammen
finden. Gleiches gilt für in Hecken brütende
Singvogelarten, die bereits ihre Jungen groß-
ziehen.
3. Als Brennstoff darf nur unbehandeltes Holz und
Reisigmaterial verwendet werden. Die Ver-
wendung von Haus- und Sperrmüll oder um-
weltgefährdenden Stoffen als Brennmaterial
ist unzulässig.
4. Es ist zu sichern, dass durch das Abbrennen
der Oster- und Walpurgisfeuer keine in der
Nähe stehenden Bäume oder Sträucher ge-
schädigt werden.
5. Zur Schonung des Landschaftsbildes ist das in
Anspruch genommene Gelände in einem
ordnungsgemäßen Zustand zu verlassen. Die
Brennmaterialien sind unverzüglich zu besei-
tigen und einer geordneten Entsorgung zu-
zuführen.
Amt für Naturschutz, Forst- und Landwirtschaft
Der diesjährige "Tag des offenen Denkmals" fin-
det am 13. September 2009 unter dem Mot-
to "Historische Orte des Genusses" statt.
Orte des Genusses, der Freude und der Erholung
gibt es überall. Sie sind ebenso vielfältig wie indi-
viduell. Für den einen ist es sein Garten oder ein
öffentlicher Park, für den anderen ein Konzertsaal,
ein Gasthof oder der heimische Platz vorm Kamin.
Als historische Bauten entsprechen diese Orte da-
mit einem breiten Spektrum der Denkmalland-
schaft. Das Motto des  Tags des offenen Denkmals
„Historische Orte des Genusses" geht auf diver-
se Vorschläge von Veranstaltern der Aktion zurück.
Zum Thema vorgestellt werden kön-




• Sport- und Spielstätten
• Parks
• Konzert-, Theater-, Kinosäle
• private Orte des Genusses.
Darüber hinaus können aber auch Denkmal-
eigentümer ihre Objekte für nichtthemenbe-
zogene Besichtigungen öffnen.
Meldebögen für die Anmeldung und Materi-
albestellung zum „Tag des offenen Denk-
mals"sind erhältlich bei der Unteren Denk-
malschutzbehörde des Landkreises Zwickau
oder auf der Homepage „Tag des offenen Denk-
mals". Auf diesen Seiten besteht unter der Ru-
brik "Mitmachen/Download" die Möglichkeit,
Logos, das Plakatmotiv oder das Tipp- und Info-
Heft herunterzuladen.
Bei Vorliegen der Anmeldung bis zum 31. Mai
2009 bei der Deutschen Stiftung Denkmalschutz
können die Objekte in das gedruckte Veran-
staltungsprogramm aufgenommen und in die
bundesweite Pressearbeit eingebunden wer-
den. Unabhängig davon, kann sich auch danach
noch für eine Teilnahme entschieden werden.
Die Untere Denkmalschutzbehörde bittet
um Mitteilung der geplanten Aktivitäten
zwecks Veröffentlichung im Amtsblatt des
Landkreises Zwickau bzw. der lokalen Presse.
Melden kann man sich im Amt für Bauaufsicht,
Denkmalschutz bei den zuständigen Mitar-
beitern Frau Hertel, Telefon: 0375 4402-
25217, Herrn Dierl, Telefon: 0375 4402-
25233, Frau Melath, Telefon: 0375 4402-
25231 sowie Frau Hahn, Telefon: 0375 4402-
25230. Die E-Mail-Adresse lautet bauauf-
sicht@landkreis-zwickau.de.
Amt für Bauaufsicht, Denkmalschutz
Tag des offenen Denkmals
Historische Orte des Genusses gesucht
Was ist beim Abbrennen von Traditions-
feuern zu beachten?
Walpurgis- und Osterfeuer sind in vielen Orten eine Tradition
Für die Kulturregion Zwickau werden in die-
sem Jahr insgesamt 8,7 Mio. EUR vom Kul-
turraum Vogtland-Zwickau zur Verfügung ge-
stellt. Damit können auch in diesem Jahr wie-
der  regional bedeutsame Kunst und Kultur
in verschiedenen Sparten gefördert werden.
Der Vorsitzende des Kulturbeirates, Landrat
Dr. Christoph Scheurer, übergab zu Mo-




Kulturraum Vogtland-Zwickau stellt Fördergelder bereit
Auch die Städtische Kunstsammlung in Zwickau erhielt eine Förderung
Foto:  Archiv Pressestelle
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Am 07. Januar 2009 ist der offizielle Startschuss für die Veröffentlichung des Notfallordners
„Was tun bei (Verdacht auf) Kindeswohlgefährdung?" im Rahmen der gleichnamigen Veran-
staltungsreihe gefallen. Fast 500  Vertreter des Gesundheitswesens, der Kinder- und Jugend-
hilfe, des Bildungswesens, des Ordnungs- und Sozialwesens sind der Einladung der Koordi-
nierungsstelle des Netzwerkes zur Förderung des Kindeswohls nachgekommen und haben sich
angemeldet.
Nach Aussagen der Koordinatoren soll mit der Veranstaltungsreihe sowohl Wissen und
Handlungssicherheit vermittelt als auch die Zusammenarbeit vor Ort gefördert werden.
An 15 Orten im Landkreis Zwickau finden jeweils drei kostenfreie Veranstaltungen statt,
wobei die Teilnehmer Erfahrungen und Wissen in die eigene Einrichtung weitertragen
sollen.
Die bislang hohe Anzahl an positiven Rückmeldungen spiegelt das breite Interesse sowie
den Wunsch nach Zusammenarbeit zum Wohl der Kinder in unserer Region wider. Ins-
besondere der Austausch untereinander ist den Fachkräften wichtig, um dabei offene Fra-
gen klären zu können. Entscheidend war es bislang, zu erfahren, wer was bei Verdachts-
momenten tun und an wen man sich bei Vernachlässigung, Misshandlung und Missbrauch
wenden kann.
Parallel zum Notfallordner wurde eine Notfallkarte für Kinder, Jugendliche und Familien im
handlichen EC-Karten-Format mit den wichtigsten Rufnummern entwickelt. Seit April steht
sie der Öffentlichkeit zur Verfügung und wird auch im Amtsblatt des Landkreises Zwickau ver-
öffentlicht werden.
Netzwerk zur Förderung des Kindeswohls
Notfallordner 
Kindeswohlgefährdung ist da!
Fast 500 Fachkräfte im Landkreis Zwickau 
möchten zusammenarbeiten
Am Beruflichen Schulzentrum für Technik (BSZ) bestehen für Schulabgänger zahlreiche Möglichkeiten, ihre schu-
lische Ausbildung fortzusetzen. So können z. B. Abgänger der 9. Klasse im Berufsvorbereitungsjahr (BVJ) ihre
Berufsschulpflicht erfüllen und ihren Hauptschulabschluss nachholen. Die Bewerber können sich dabei für ei-
nes der angebotenen Berufsfelder, wie Bau/Metall, Holz/Farbe oder Agrar/Farbe entscheiden. Neben den all-
gemein bildenden Fächern ist der Schwerpunkt der einjährigen Ausbildung auf den fachlichen und fachprakti-
schen Unterricht gelegt.
Seit Beginn des Schuljahres 2008/09 wurde am BSZ Limbach-Oberfrohna gemeinsam mit dem BSZ Glau-
chau ein Modellversuch gestartet. Diese neue Ausbildungsform wird für Abgänger von Lernbehinderten- und
Förderschulen und Hauptschulabgänger ohne Abschluss angeboten – das gestreckte BVJ. Nach dieser zwei-
jährigen Vollzeitausbildung besteht die Möglichkeit, einen Abschluss zu erlangen, der dem Hauptschulabschluss
ähnlich ist. Die Schüler dieses praxisorientierten Berufsvorbereitungsjahres sollen im Rahmen ihrer Ausbil-
dung so gefestigt werden, dass sie die Ausbildungsreife erlangen und einen dem Hauptschulabschluss entsprechenden
Bildungsstand erwerben. Neben dem allgemein bildenden Unterricht findet intensiver fachtheoretischer Un-
terricht statt. Lernfelder werden praxisnah und projektbezogen unterrichtet. Der Fachbereich wird unter-
teilt in den Werkstattunterricht im 
1. Ausbildungsjahr und dem Einsatz im Betrieb im 2. Ausbildungsjahr.
Eine zusätzliche Bildungs- und Qualifizierungsmöglichkeit für alle, die schon einen bauhandwerklichen Beruf
erlernt und bereits ein Jahr ausgeübt haben, bildet die Fachschule. Hier können sich Facharbeiter im zweijähri-
gen Vollzeit- oder vierjährigen Teilzeitstudium zum Staatlich geprüften Techniker für Bauerneuerung, Bausanie-
rung und Denkmalpflege qualifizieren. Gleichzeitig stellt dieser Bildungsgang ein Sprungbrett dar, um an einer
Fachhochschule ein Studium der Architektur oder des Bauingenieurs aufzunehmen.
Bewerber für diese Ausbildungsmöglichkeiten werden gebeten, ein Bewerbungsschreiben, einen tabellarischen
Lebenslauf und eine Kopie des letzen Schulabschlusses abzugeben.





Berufliches Schulzentrum für Technik Limbach-Oberfrohna
Schulische Ausbildung 
kann fortgesetzt werden
Fachschule bietet zusätzliche Bildungs- und Qualifi-
zierungsmöglichkeit
Die Kommunalentsorgung Chemnitzer Land GmbH (KECL) informiert, dass es in ihrem Entsor-
gungsgebiet bedingt durch die Feiertage im Mai zu folgenden Änderungen bei der Abholung der Ab-
fälle kommt:
Termin Verlegung      Sammelgebiete
vom auf
Fr 01. Mai Do 30. April - die Glauchauer Stadtteile Ebersbach, 
Kleinbernsdorf und Reinholdshain
- die Gemeinde Remse mit allen Ortsteilen
- die Stadt Waldenburg mit den Ortsteilen 
Oberwinkel und Niederwinkel
- in der Gemeinde Gersdorf das Sammelgebiet oberer Teil
Do 21. Mai Mi 20. Mai - die Gemeinde Callenberg mit allen Ortsteilen
- die Gemeinde St. Egidien mit allen Ortsteilen
- in Limbach-Oberfrohna das Sammelgebiet Nord
Fr 22. Mai Mo 25. Mai - der Glauchauer Stadtteil Niederlungwitz
- der Meeraner Ortsteil Waldsachsen
- die Gemeinde Oberwiera mit allen Ortsteilen
- die Gemeinde Schönberg mit allen Ortsteilen
- die Waldenburger Ortsteile Dürrenuhlsdorf, Franken, 
Schlagwitz und Schwaben und
- in Limbach-Oberfrohna das Sammelgebiet Mitte 2.
Alle weiteren Entsorgungstermine in den Städten und Gemeinden (mit Ortsteilen) des ehemaligen
Landkreises Chemnitzer Land bleiben unverändert.
Die KECL GmbH bittet darum, die Abfallbehälter bis 06:00 Uhr zur Leerung bereitzustellen.
Kommunalentsorgung Chemnitzer Land GmbH
Geänderte Abfallentsorgung 
Mai-Feiertage beachten
Die Kommunalentsorgung Chemnitzer Land GmbH erhielt vom zuständigen Entsorger für
Gelbe Säcke/Gelbe Tonnen im Gebiet des ehemaligen Landkreises Chemnitzer Land, der Veo-
lia Umweltservice Ost GmbH & Co. KG, folgende Mitteilung:
Änderung der Entsorgungstermine für Leichtverpackungen (Gelber Sack/Gelbe Tonne) in Lim-
bach-Oberfrohna mit Ortsteilen
Die Veolia Umweltservice Ost GmbH & Co. KG teilt mit, dass sich auf Grund einer logistischen
Umstellung seit dem 07. April 2009 die Abfuhrtage für Leichtverpackungen (Gelber Sack/Gel-
be Tonne) in allen Stadt- und Ortsteilen der Stadt Limbach-Oberfrohna geändert haben.
Das heißt, dass die im „Abfallkalender 2009“ bekannt gegebenen Termine für diese Sammel-
gebiete ihre Gültigkeit verlieren. Die Termine für die Gemeinde Niederfrohna sind von der
Änderung nicht betroffen.
Der Abfuhrturnus für die Stadtteile (Mitte 1, Mitte 2, Nord, West) wird auf Freitag umge-
stellt und die Abfuhrtage für die Ortsteile (einschließlich Niederfrohna) fallen zukünftig auf
den Dienstag. Abweichungen im Abfuhrturnus ergeben sich an den gesetzlichen Feiertagen.
Die Aufteilung der bisherigen Abfuhrgebiete bleibt bestehen.
Bei Fragen und Problemen zur Sammlung der Gelben Säcke/Gelben Tonnen wenden Sie sich
bitte direkt an die Firma:
Veolia Umweltservice Ost GmbH & Co. KG
Betrieb Chemnitz
Kalkstraße 55, 09116 Chemnitz
Telefon: 0371 35566-47 (51), Fax: 0371 35566-53
www.veolia-umweltservice.de 
Neue Sammeltermine seit April 2009 für die Stadt Limbach-Oberfrohna mit
ihren Ortsteilen
Bitte beachten Sie: Alle fett gedruckten Entsorgungstage werden auf Grund
von gesetzlichen Feiertagen vor- oder nachgefahren.
* Alle Sammelgebiete sind identisch mit den Gebieten der Abfallentsorgung und der Papier-





A M T L I C H E S
Im Entsorgungsgebiet der Kommunalentsorgung Chemnitzer Land GmbH – also in den Städ-
ten und Gemeinden (mit Ortsteilen) des ehemaligen Landkreises Chemnitzer Land ist in der
Zeit vom 04. bis 16. Mai 2009 das Schadstoffmobil unterwegs.
Gefährliche Abfälle unterliegen bei ihrer Sammlung und ihrer Beseitigung besonders stren-
gen Überwachungsvorschriften und müssen getrennt von normalen Abfällen erfasst werden.
Diese Maßnahmen sind zum Schutz von Gesundheit und Umwelt notwendig.
Nachfolgend aufgeführte Problemstoffe aus Haushalten werden zur Sammlung angenommen
bzw. sind von der Annahme ausgeschlossen.
Abfälle, die angenommen werden:
Abbeizmittel, Arzneimittelreste, Autopflegemittel, Entfärber, Entroster, Farben, Grillanzün-
der, Lacke, Fette, Haushaltsbatterien, Holzschutzmittel, Hobbychemie, Klebstoffe, Laugen,
quecksilberhaltige Produkte, Reinigungsmittel, Schädlingsbekämpfungsmittel, Säuren, Verdünner,
Waschbenzin ...
Abfälle, die von der Annahme ausgeschlossen sind:
Kraftfahrzeugstarterbatterien, Gasflaschen, Feuerlöscher, Explosivstoffe jeglicher Art (z. B. Feu-
erwerkskörper), radioaktive Abfälle, Asbest, infektiöse Abfälle, Schadstoffe aus Betrieben/Ein-
richtungen, Sperrmüll, verwertbare Abfälle aus Glas, Papier, Metall und Kunststoff ...
Eine umfangreiche Auflistung ist auch im aktuellen Abfallkalender oder unter www.kecl.de
zu finden.
Und so handelt man richtig:
• Problemstoffe in ihren Originalgebinden belassen;
• Flüssigkeiten generell in geschlossenen Behältern abgeben und niemals mischen;
• gefährliche Abfälle nur direkt beim Personal am Schadstoffmobil abgeben;
• Abfälle nicht unbeaufsichtigt vor oder nach dem Annahmetermin am Stellplatz abstellen.
Die Aufwendungen für das Einsammeln und das Beseitigen der Problemstoffe in haushaltüb-
lichen Kleinmengen sind Bestandteil der Abfallgrundgebühr pro Person und Jahr.
Annahme von Elektroaltgeräten!
Am Schadstoffmobil besteht die Möglichkeit, zur Frühjahrs- und Herbstsammlung Elek-
troaltgeräte aus Haushalten, wie z. B. Haarfön, Handy, Kaffeemaschine, Toaster, Fernseh-
gerät, Computer, Waschmaschine kostenfrei abzugeben.
Achtung!
Die Abgabe der Altgeräte darf nur direkt beim Personal erfolgen. Werden Geräte vor oder
nach dem Termin am Standplatz abgestellt, kann dies bei Ermittlung des Verursachers ein
Ordnungswidrigkeitsverfahren nach sich ziehen.
Bei Fragen sind die Mitarbeiter der KECL GmbH unter Telefon 03763 404-201 und 404-103
gern behilflich.
Tourenplan zur Sammlung von Problemstoffen und Elektro(nik)-Altgerä-
ten aus Haushalten (ehemaliger Landkreis Chemnitzer Land)
Montag, den 04. Mai 2009
Hohenstein-E. Hohenstein-E. Nutzunger Str. 22 Nähe „Heizwerk“ 09:00 – 09:45 Uhr
Hohenstein-E. Logenstraße/ Nähe 10:15 – 11:00 Uhr
W.-Liebknecht-Str. „Schützenhaus 2000“
St. Egidien OT Lobsdorf St.-Egidiener-Str. 4 Dorfmitte 11:30 – 12:30 Uhr
Remse Remse A.-Bebel-Str. 35 gegenüber Collosseum 15:00 – 15:45 Uhr
OT Kleinchursdorf Forststr. 6 An der Eiche 16:15 – 17:00 Uhr
OT Weidensdorf Hauptstr. 4 Dorfplatz 17:30 – 18:00 Uhr
Dienstag, den 05. Mai 2009
Lichtenstein OT Heinrichsort Prinz-Heinrich-Str. 71 Buswendestelle 09:00 – 09:45 Uhr
OT Rödlitz Bahnhofstr. 8 Bahnhofstr., 10:15 – 11:00 Uhr
Richtung Heinrichsort
Lichtenstein Str. d. Friedens 7 d Höhe Garagen, 11:30 – 12:30 Uhr
(oberhalb Parkplatz)
Waldenburg OT Dürrenuhlsdorf Bergstr. 34 ehem. Gasthof „Fleck“ 14:30 – 15:00 Uhr
Waldenburg An den Scheunen 4 Standplatz Glascontainer 15:30 – 16:00 Uhr
Waldenburg Freiheitsplatz 1 Parkplatz Freiheitsplatz 16:30 – 17:00 Uhr
OT Niederwinkel Schulweg 1 Buswendestelle 17:30 – 18:00 Uhr
Mittwoch, den 06. Mai 2009
Glauchau STT Wernsdorf Fliederweg bei den Parkplätzen 09:00 – 09:30 Uhr
Glauchau Lindenstr. Wehrdigt-Schule 10:00 – 10:45 Uhr
Glauchau E.-Fraaß-Str. gegenüber ehem. Palla- 11:15 – 12:15 Uhr
Kulturhaus
Gersdorf Gersdorf Hauptstr. 46 Nähe Autohaus „Renault“ 14:15 –15:00 Uhr
Gersdorf Hauptstr. 211 Markt 15:30 – 16:30 Uhr
Gersdorf Hauptstr. 360 Parkplatz Netto-Markt 17:00 – 18:00 Uhr
Donnerstag, den 07. Mai 2009
Limbach-O. OT Rußdorf Waldenburger Str. 105 Kaufhalle EDEKA- 09:00 – 09:30 Uhr
Parkplatz
Callenberg OT Meinsdorf Dorfstr. 8 Nähe Glascontainer 10:00 – 10:30 Uhr
OT Reichenbach Str. d. Friedens 40 Parkplatz Rathaus 11:00 – 11:30 Uhr
Callenberg Altenburger Str. 6 Parkplatz vor Turnhalle/ 11:45 – 12:15 Uhr
Sparkasse
Glauchau STT Gesau Schönbörnchener Weg 1 Schönbörnchener Weg/ 14:15 – 15:00 Uhr
Tunnelweg
STT Lipprandis Schönberger Str. 1 ehem. Gasthof 15:30 – 16:15 Uhr
STT Reinholdshain Ringstr. 36 Betriebshof KECL GmbH16:45 – 17:30 Uhr
Freitag, den 08. Mai 2009
Glauchau Glauchau Am Feierabendheim 5 Sachsenallee 09:00 – 09:45 Uhr
Glauchau Dr.-H.-v.-Wolffersdorff-Str. Höhe Gärtnerei 10:15 – 11:00 Uhr
Glauchau Talstr. 85 Parkplatz ehem. 11:30 – 12:15 Uhr
Extra-Markt
Limbach-O. OT Kändler Schulstr. Schule/Kinderspielplatz 14:15 – 15:00 Uhr
Oberlungwitz Oberlungwitz Hofer Str. 207 Parkplatz am Rathaus 15:30 – 16:30 Uhr
Oberlungwitz R.-Koch-Str. 24 Parkplatz R.-Koch-Str. 17:00 – 18:00 Uhr
Samstag, den 09. Mai 2009
Bernsdorf Bernsdorf Hauptstr. 115 Parkplatz Hauptstr. 08:00 – 09:00 Uhr
Lichtenstein Lichtenstein Neumarkt 4 Parkplatz Neumarkt 09:30 – 10:30 Uhr
Lichtenstein R.-Breitscheid-Str. 15 c Parkplatz Tennishalle 11:00 – 11:45 Uhr
Glauchau STT Niederlungwitz Hauptstr. 58 b Am Dorfanger 12:15 – 13:00 Uhr
Montag, den 11. Mai 2009
St. Egidien OT Kuhschnappel E.-Schneller-Str. 37 Trafohaus/gegenüber 09:00 – 10:00 Uhr
Gemeindeamt
St. Egidien Lungwitzer Str. 72 Parkplatz/Höhe 10:30 – 11:30 Uhr
Feuerwehr
St. Egidien Lindenstr. 11 Parkplatz 11:45 – 12:30 Uhr
Hohenstein-E. OT Wüstenbrand Dr. -Ch.-Krenzer-Str. 1 c Gewerbepark/Parkplatz 15:00 – 15:45 Uhr
Getränkehandel
Hohenstein-E. Neumarkt 7 unterhalb der Kirche 16:15 – 17:00 Uhr
Hohenstein-E. P.-Greifzu-Str. auf dem Parkplatz 17:30 – 18:00 Uhr
Dienstag, den 12. Mai 2009
Meerane Meerane Ludwigstr. 17 Ludwigstr. zw. Talstr./ 09:00 – 09:45 Uhr
Waldenburger Str.
Meerane Äuß.-Crimmitschauer-Str. Parkplatz LIDL-Markt 10:15 – 11:00 Uhr
Meerane Schmiederstr. 2 a ehem. ALWO 11:30 – 12:15 Uhr
Limbach-O. Limbach-O. Grenzstr. 20 Am Stadtpark/Ecke 14:15 – 15:00 Uhr
Grenzstr.
Limbach-O. Ostring am Kaufland 15:30 – 16:30 Uhr
OT Pleißa Klausstraße Parkplatz Netto-Markt 17:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch, den 13. Mai 2009
Callenberg OT Langenchursdorf Waldenburger Str. 4 a Wolfsschlucht 09:00 – 10:00 Uhr
(Holzhandel Reichel)
OT Falken Talstr. 4 Freiflächen vor Garagen 10:30 – 11:30 Uhr
OT Langenberg Meinsdorfer Str. 2 Parkplatz Ortsgemein- 12:00 – 12:30 Uhr
schaftszentrum
Meerane OT Waldsachsen Hauptstr. 46 gegenüber Gasthof 15:00 – 16:00 Uhr
OT Seiferitz Zwickauer Str. 112 Service-Center-Falk 16:30 – 17:00 Uhr
Donnerstag, den 14. Mai 2009
Meerane Meerane Oststr. 124 Remser Weg/Park- 09:00 – 10:00 Uhr
platz Netto-Markt
Meerane Am Bürgergarten 4 Nähe Parkplatz 10:30 – 11:30 Uhr
Bürgergarten
Limbach-O. OT Bräunsdorf Untere Dorfstr. Am großen Teich 14:00 – 14:45 Uhr
OT Kaufungen Uhlsdorfer Str. 12 Waage/Uhlsdorfer Str 15:15 – 16:00 Uhr
OT Wolkenburg An der Schlosskirche Am Schlossberg 16:30 – 17:30 Uhr
Freitag, den 15. Mai 2009
Meerane Crotenlaide Crotenlaider Str. 51 a bei Gondelteich 09:00 – 10:00 Uhr
Schönberg Schönberg Hauptstr. 48 Gemeindeverwaltung 10:30 – 11:30 Uhr
OT Tettau Waldenburger Str. 22 Bauernstube an d. Kirche13:00 – 14:00 Uhr
Oberwiera OT Niederwiera Am Wieratal 1 Parkplatz Simmelmarkt 14:30 – 15:30 Uhr
Schönberg OT Pfaffroda Dorfstr. 4 Buswendestelle 16:00 – 17:00 Uhr
Samstag, den 16. Mai 2009
Niederfrohna Niederfrohna Untere Hauptstr. 8 im Bereich Haus Nr. 8 08:00 – 08:45 Uhr
Niederfrohna Niederfrohna Limbacher Str. 25 bei der Feuerwache 09:15 – 10:00 Uhr
Limbach-O. Limbach-O. Kellerwiese Parkplatz Freizeitbad 10:30 – 11:30 Uhr
„Limbomar“
OT Oberfrohna Wolkenburger Str. 3 Wolkenburger Str./ 12:00 – 13:00 Uhr
Ecke Frohnbachstr.
Evtl. Änderungen werden rechtzeitig bekannt gegeben.
Kommunalentsorgung Chemnitzer Land GmbH
Das Schadstoffmobil ist wieder unterwegs
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Am 25. März besuchte Ministerpräsident Sta-
nislav Tillich den Landkreis Zwickau.
Gemeinsam mit Landrat Dr. Christoph Scheurer
und Regierungspräsident Karl Noltze begab er sich
auf Stippvisite durch den Landkreis. Bei VEM mo-
tors Thurm, der ersten Station seiner Landkreis-
bereisung, kam er während der Besichtigung der
Produktionshallen mit den Mitarbeitern ins Ge-
spräch. Dabei zeigte sich der Ministerpräsident er-
freut über die vielen jungen Menschen, die in die-
sem Unternehmen einen Arbeitsplatz mit Ent-
wicklungsperspektive gefunden haben.
Ministerpräsident Stanislav Tillich
(rechts) im Gespräch mit Geschäfts-
führer Dieter Bellstädt und dem Mit-
arbeiter Herrn Deckert.
Anschließend besuchte der Ministerpräsident
den Verein zur Förderung von Ausbildung, Be-
ratung, Betreuung und Beschäftigung Jugend-
licher und Erwachsener e. V. (FAB) in Crim-
mitschau. Durch eine Reihe an sozialpädago-
gischen Angeboten unterstützt der FAB sozi-
al benachteiligte und lernschwache Jugendli-
che, einen Platz im gesellschaftlichen Leben zu
finden. Während eines Rundganges stellte die
Geschäftsführerin Frau Christine Zippel den Gä-
sten die Einrichtung vor. In anschließenden Ge-
sprächen wurde deutlich, dass es nicht nur dar-
um geht, die Kinder und Jugendlichen zu för-
dern, sondern dass auch immer mehr Eltern-
arbeit geleistet werden muss, damit die in den
Einrichtungen erlernten Fähigkeiten auch in
häuslicher Umgebung umgesetzt werden.Der
Oberbürgermeister der Stadt Crimmitschau,
Holm Günther, informierte den Regierungschef
über die Stadtentwicklung und das EFRE-Pro-
gramm. Während einer Rundfahrt durch Crim-
mitschau konnte Stanislav Tillich die sanierten
Projekte in Augenschein nehmen.
Beim Besuch der Kindertagesstätte „Kinder-
land“ in Crimmitschau warf der Ministerprä-
sident einen Blick in die verschiedenen Grup-
penräume.
Ein weiterer Höhepunkt der Landkreisberei-
sung war die Übergabe eines EFRE-Förder-
mittelbescheides in Höhe von 3,8 Mio. EUR
für die Förderperiode 2009 bis 2012 an den
Oberbürgermeister der Stadt Crimmitschau.
Der Ministerpräsident im Gespräch mit
Lehrern und Schülern.
Eine Gesprächsrunde mit Landrat Dr. Chri-
stoph Scheurer sowie Lehrern und Schülern
des Agricola-Gymnasiums und des Beruflichen
Schulzentrums Glauchau „Dr. Friedrich Dit-
tes“ stand am Nachmittag auf dem Programm.
23 Schüler des Agricola-Gymnasiums Glau-
chau sind die ersten, die am Projekt „Dop-
pelqualifizierung: Allgemeine Hochschul-
reife – Technischer Assistent für Informatik“
teilnehmen. Sie können 2013 nicht nur ihr Ab-
iturzeugnis, sondern darüber hinaus auch eine
abgeschlossene Berufsausbildung vorweisen.
Landrat Dr. Scheurer bezeichnete diese Form
als eine gute Methode, um im Wettbewerb um
gute Fachkräfte gute Voraussetzungen zu ha-
ben.
Stanislav Tillich zeigte sich positiv beein-
druckt. „Ich finde das Projekt hervorragend
und auf jedem Fall nachahmenswert“, so Til-
lich. Dass trotz des ausgefüllten Schullall-
tags auch noch genügend Zeit für Freizeit
und Hobby bleibt, bestätigten ihn die Schü-
ler.
Ministerpräsident Tillich spricht zu den
Beschäftigten
Fotos(3): Archiv Landratsamt
In Hohenstein-Ernstthal besuchte der Mi-
nisterpräsident die Firma Sternberg GmbH.
Der Spezialhersteller für Schrauben ist
seit Mai 2007 im Gewerbegebiet Sachsen-
ring II ansässig und hat dort bisher 6,5 Mio
EUR investiert. Das Unternehmen be-
schäftigt derzeit 160 Frauen und Männer.
Während des Rundganges durch die Pro-
duktionsräume richtete der Ministerprä-
sident auch einige Worte an die Belegschaft.
Den Abschluss des Besuches bildete eine Ge-
sprächsrunde mit den Bürgermeistern des
Landkreises im Presse- und Informationszen-
trum am Sachsenring.
A M T L I C H E S
Pressestelle
Ministerpräsident besuchte Landkreis
Regierungschehf beeindruckt vom Projekt »Doppelqualifizierung«
Das Jugendamt des Landkreises Zwickau hat für
den 6. Mai 2009 ausgewählte Träger der freien
Jugendhilfe und kommunale Träger zu einem er-
sten Arbeitstreffen nach Werdau in das Dienst-
leistungszentrum des DRK Kreisverband
Zwickauer Land e. V. eingeladen.
Die Fachkräfte in den Tätigkeitsbereichen der of-
fenen Kinder- und Jugendarbeit, der Jugend-
verbandsarbeit, der Jugendsozialarbeit, des Kin-
der- und Jugendschutzes, der Förderung der Er-
ziehung in der Familie sowie die Verantwortlichen
der Städte und Gemeinden auf diesem Gebiet
werden an dem Tag über die Organisation der kon-
tinuierlichen Zusammenarbeit beraten.
Die Träger aus unterschiedlichen verbandlichen
und administrativen Ebenen sollen Kenntnis
von Angeboten anderer erlangen und die Mög-
lichkeit zu fachlichem Austausch erhalten.
In Facharbeitsgruppen wird über die Förderung
partnerschaftlicher und kontinuierlicher Zu-
sammenarbeit diskutiert.
Ein weiteres Ziel wird die Entwicklung von Ko-
operationsmodellen sein.
Das Tagungsprogramm beginnt am Vormittag mit
einem Einstiegsreferat vom Dezernenten für Schu-
le, Jugend, Kultur und Sport, Herrn Dr. Drechs-
ler, zum Thema „Wie weiter im neuen Landkreis
mit der Jugendhilfe?“.
Nachdem die Ergebnisse der Diskussion in den
Facharbeitsgruppen dann am Nachmittag prä-
sentiert werden, wird die Veranstaltung gegen





Am 14. März 2009 fand in der Turnhalle Mo-
sel das traditionelle Benefizfußball-
turnier zugunsten des Förderkreises krebs-
kranker Kinder „Sonnenstrahl“ e.V. statt. 
Die Initiatoren, Gemeinsam Ziele erreichen e.V.
und der Kinder- u. Jugendverein „Pleißental“
e. V. Lichtentanne, freuen sich über einen Spen-
denerlös in Höhe von bisher 1.800 EUR,
auch diesmal wieder mit zahlreicher Beteili-
gung von ortsansässigen Firmen.
21 Jugendmannschaften des großen Landkreises
Zwickau und eine Mannschaft von Sonnenstrahl
e. V. aus Dresden kickten bereits zum zenhn-
ten Mal und engagierten sich somit für ei-
nen guten Zweck. 
Der Einladung zur Eröffnung sind Ralf Titt-
mann, Oberbürgermeister von Werdau, Holm
Günther, Oberbürgermeister von Crimmit-
schau, Andres Steiner, Bürgermeister von
Hartenstein, Landtagsabgeordnete und Bür-
germeisterin von Hartmannsdorf, Kerstin
Nicolaus, gefolgt. Landrat, Herr Dr. Christoph
Scheurer, die Bürgermeisterin von Lichten-
tanne, Inge Krauß, und Annegret Welschke vom
Kinder- u. Jugendverein Pleißental e.V. sowie
Simone Seibold als Vertreterin des „Sonnen-
strahl“ e.V. fanden ergreifende Worte zur Er-
öffnung der Spiele.  
Ein Höhepunkt des bedeutsamen Tages war das
Spiel des Bunten Zentrums Zwickau gegen ein
Promi-Team aus Sport und Politik. Angetre-
ten waren der Dezernent, Dr. Gerd Drechs-
ler, und Steffen Höpfner, Schulentwicklungs-
planer des Fachbereichs Jugend, Schule, Kul-
tur und Sport des Landratsamt, die Bundes-
tagsmitglieder Dr. Michael Luther und Andreas
Weigel, der Hartensteiner Bürgermeister An-
dreas Steiner, der sich in jedem Jahr außeror-
dentlich engagiert, der souverän haltende
Torwart und Bürgermeister von Fraureuth,
Matthias Topitsch, der Bürgermeister von
Wildenfels, Tino Kögler sowie das Torwunder
Jens Juraschka von Gemeinsam Ziele erreichen
e.V.
Am Ende der Spiele nahm die Mannschaft
„Vollkontakt“ des Jugendclubs Thurm des
FAB Crimmitschau den Siegerpokal in Emp-
fang. Auf den zweiten Platz kamen die Jungs
aus Hartenstein und den dritten Platz beleg-
ten die Streetsoccer aus Zwickau.
Dank an alle Beteiligten, den Kunstradfahre-
rinnen des ESV LOK Zwickau, den Promi-
nenten, den Schiris, dem Landtagskandidaten
Steffen Gruna, Michael Guth, Lutz Raumer und
Volkmar Guckland, die stets für Fairness
sorgten, den jungen Helfern des DRK Zwickau,
dem hervorragendem Sport-Moderator Gerd
Daßler, der jungen und beeindruckenden
Band des JC „Exil“ Lichtentanne  „Faceless“, den
Fans, Zuschauern, den Spendern und den zahl-
reichen Firmen war es ein emotionaler Tag, an
dem Solidarität die Hauptrolle spielte. 
Jugendring Westsachsen und Kreisjugendamt
Zum 10. Mal Sonnenstrahlen über dem Landkreis
Benefizfußballturnier war großer Erfolg
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Fortsetzung von Titelseite
Die Besucher des Sportpresseballs bekamen ein aus-
gezeichnetes Programm aus Sport, Tanz, Artistik, Hu-
mor und Unterhaltung geboten. Wie bereits in den
letzten Jahren souverän vom Sportmoderator Wolf-
gang Wirth moderiert. Als Ehrengast wurde der
Olympiasieger 2008 im Superschwergewicht, Mat-
thias Steiner, begrüßt.
In drei Showblocks, eingeleitet mit der Rock’n’Roll
Tanzgruppe des SSV St. Egidien, gefolgt von den am-
tierenden dreifachen Rock’n’Roll Formations-
weltmeistern „Rock’n'Roll Dream Team“ des SV An-
zing, verzaubert vom Duo Kerstin und Maik mit Spit-
zenartistik, unterhalten vom Humoristen Yves
Bräutigam und fasziniert von der Darbietung der
Rhönradturner des ESV Lokomotive Zwickau
und Jo Herz mit seiner in Europa einmaligen
Hand Painting Show erlebten die Anwesenden ei-
nen kurzweiligen Abend.
Zwischen den einzelnen sportlichen Showteilen
sorgte die Gruppe „Simultan“ aus Leipzig für den rich-
tigen Rhythmus und animierte die Besucher zum Tan-
zen. Die musikalische Unterhaltung im kleinen Saal
übernahm die Gruppe „Mr. Moon“ aus unserer Re-
gion.
Der Sportpresseball soll neben dem Anliegen, den
Kinder- und Jugendsport zu fördern, stets auch ein
kleines Dankeschön an diejenigen sein, die sich in
unserem Landkreis für den Sport ehrenamtlich en-
gagieren.
Immerhin vereint der Kreissportbund Zwickau, der
durch die Fusion der Kreissportbünde Zwickauer
Land, Chemnitzer Land sowie dem Stadtsportbund
Zwickau entstand, 331 Vereine unter seinem Dach.
Diese bieten über 40 000 Mitgliedern die Mög-
lichkeit, einer sinnvollen Freizeitbeschäftigung
nachzugehen.
Folgenden Institutionen, Unternehmen und Händ-
lern gilt für ihre Unterstützung ein besonderer Dank:
Sparkasse Chemnitz, Ford besico Glauchau, Freie
Presse, Rülke Industriebedarf - Werkzeuge Service
Glauchau, SMI Computersysteme Glauchau, Ver-
kehrssicherheitszentrum Sachsenring, HOTWeb In-
ternet Dienstleistungen GmbH Hohenstein-Ernst-
thal, Kreissportbund Zwickau, Radio Hieronymus
Hohenstein-Ernstthal, Dehner Garten-Center
Meerane, Buchhandlung Scheffler Lichtenstein, Wer-
ner Transport & Logistik Service GmbH St. Egi-
dien, NELI Partyservice Meerane, Intersport-
GÜ-Sport Wilkau-Haßlau, DEVK-Versicherungen
Glauchau - Frau Schrank, KECL GmbH Chemnitzer
Land, Landkreis Zwickau sowie Tourismus und Sport
GmbH
Wohlfühlen, Ankommen, gemeinsam mit dem
Kind sein - Das Mütter- und Familienzentrum
Wespennest e. V. gibt Familien Räume zum Ler-
nen, zum Entdecken und sich aufgefangen
fühlen mit ihren alltäglichen Problemen. Das An-
gebot reicht von dem Second Hand, über offene
Treffpunkte im frühkindlichen Erziehungsbe-
reich, Sport- und Tanzgruppen sowie ver-
schiedene Kurse bis zu Eltern-Foren. Unter an-
derem seien hier die Akrobatikgruppe für
Kids, aber auch Stillgruppe, PEKiP und musi-
kalische Früherziehung im Musikgarten genannt.
Mit den vielfältigen Angeboten wird die Kom-
petenz und Erziehungsverantwortung der Eltern
gestärkt, fachlich kompetente Ansprechpartner
vermittelt und Hilfe zur Selbsthilfe gegeben.
Die Treffpunkte zur frühkindlichen Entwick-
lung vermitteln spielerische Angebote der
Körperwahrnehmung für die Kleinsten und er-
möglichen den Erfahrungsaustausch der Müt-
ter. In Eltern-Foren und in der Elternschule
kommen Fachleute und Eltern zu vielen The-
men rund um Erziehung, geistige und kör-
perliche Entwicklung sowie Verhaltensauffäl-
ligkeiten bei Babys und Kindern ins Gespräch.
Neben diesen Angeboten stehen auch die
Kommunikation und die Kooperation mit
anderen Akteuren im Vordergrund. Auf dieser
Basis findet seit Anfang 2008 unter anderem
der Generationsstammtisch statt, wobei die ge-
genseitige Annäherung und das Verstehen der
Generationen im Vordergrund steht.
Die besondere Situation, die Vereinbarkeit von
Familie und Beruf Alleinerziehender steht im
Projekt „Allein erziehen“ im Mittelpunkt.
Hier finden Alleinerziehende kompetente An-
sprechpartner und können in Gruppentreffen
Erfahrungen austauschen.
Kontakt: Sylvia Herden








Erster Sportpresseball im neuen Landkreis fand großen Anklang
Besuchern wurde umfangreiches Programm geboten
Im Vorfeld des Sportpresseballs wurden am Nach-
mittag des 28. März 2009 die Sportlerinnen und
Sportler geehrt, die bei der Sportlerumfrage der Frei-
en Presse 2008 in der besonderen Gunst der Leser
standen. Die Auszeichnungen nahmen der Landrat
des Landkreises Zwickau Dr. Christoph Scheurer,
der Präsident des Kreissportbundes Wolfgang
Weinhold und der Verlagsbezirksleiter der Freien
Presse Uwe Klemm vor.
Nachwuchssportlerin des Jahres 2008 wurde die
Rennrodlerin Luzie Löscher vom ESV Lok Zwickau,
gefolgt von der Ringerin Michelle Dämmrich vom
Athleten-Club 1897 Werdau auf Platz 2 und der
Schachspielerin Anja Schulz vom SV Mulden-
tal/Wilkau-Haßlau auf Platz 3.
Nachwuchssportler des Jahres 2008 wurde der
Rennrodler Tobias Deinert vom ESV Lok
Zwickau, gefolgt vom Eisschnellläufer Felix
Maly vom Crimmitschauer EV auf Platz 2 und
dem Bogenschützen Yannick Mäder vom BSC
Glauchau auf Platz 3.
Nachwuchsmannschaft des Jahres 2008 wurden die
Eishockey Junioren vom ETC Crimmitschau, ge-
folgt von der Vierer-Schülermannschaft im Kunst-
radfahren des ESV Lok Zwickau auf Platz 2 und den
Handballspielerinnen C-Jugend des BSV Sachsen
Zwickau auf Platz 3.
Sportlerin des Jahres 2008 wurde die Eisschnell-
läuferin Katrin Zehmisch vom Crimmitschauer EV,
gefolgt von der Schwimmerin und Triathletin An-
drea Enke vom SSV Blau-Weiß-Gersdorf auf
Platz 2 und der Kunstradfahrerin Karoline Brück-
ner vom RV Gesau-Oberschindmaas auf Platz 3.
Sportler des Jahres 2008 wurde der Kegler Martin
Herold vom VfB Eintracht Fraureuth, gefolgt vom
Geräteturner Günter Löffler vom SSV Blau-Weiß-
Gersdorf auf Platz 2 und dem Kraftsportler Michael
Günther vom BSV Sachsen Zwickau auf Platz 3.
Mannschaft des Jahres 2008 wurden die Roll-
stuhlbasketballer der RSC-Rollis Zwickau,
gefolgt von den Bogenschützen des BSC Glau-
chau auf Platz 2 und den Handballspielerinnen
des BSV Sachsen Zwickau auf Platz 3.
Sportlerehrung
Martin Herold jund Katrin Zehmisch 
Sportler des Jahres 2008
Jugendamt und Jugendring Westsachsen e. V. 
Mütter- und Familienzentrum 
Wespennest e. V.
Treffpunkt für Familien in Crimmitschau und Umgebung
Frühförderkreis des Mütter- und Famili-
enzentrums Wespennest e.  V.
Foto: Mütter- und Familienzentrum Wes-
pennest e. V.
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Die Volkshochschule Zwickau informiert
Das Kursangebot im April
Volkshochschule
Geschäftsstelle: 0375 4402-23800 bis 23802 oder www.vhs-zwickau.de
Anmeldung, Beratung und Informationen erhalten Sie auch in den Bürgerservicestellen des
Landratsamtes. 
Öffnungszeiten der Bürgerservicestellen:
Montag, Dienstag, Donnerstag: 08:00 bis 18:00 Uhr
Mittwoch: 08:00 bis 13:00 Uhr
Freitag: 08:00 bis 15:00 Uhr
Telefon: 0375 4402-21900
Werdau, Königswalder Straße 18
Glauchau, Gerhart-Hauptmann-Weg, Haus 1
Hohenstein-Ernstthal, Am Bahnhof 9
Limbach-Oberfrohna, Jägerstraße 2a
Zwickau, Werdauer Straße 62, Verwaltungszentrum Haus 1
Crimmitschau
A20901 CR Line Dance Fortgeschrittene 
22.04.2009 18:30 - 19:30 Uhr 6 Termine 24 EUR
A30701 CR Amerikanischer Kochabend 
15.05.2009 18:00 - 21:00 Uhr 1 Termin 16 EUR
A42250 CR Sprachencafe Spanisch
20.05.2009 18:00 - 20:00 Uhr 1 Termin kostenfrei
Glauchau
A10202 GL "An - Rhein - er"  - ein europapolitisches Seminar
12.05.2009 07:00 - 20:00 Uhr 5 Termine 400 EUR
(ca. je nach Teilnehmerzahl) inkl. Fahrt im Reisebus ab Leipzig, Eintritte, Unterkunft (DZ) und Verpflegung im Hotel
A10600 GL Infoveranstaltung zum Elternkurs "Kess-erziehen"
07.05.2009 18:30 - 20:00 Uhr 1 Termin kostenfrei
A10601 GL Elternkurs "Kess-erziehen"
28.05.2009 19:30 - 21:45 Uhr 5 Termine 105 EUR Paare
60 EUR Einzelperson
A30238 GL Nordic Walking
22.04.2009 17:00 - 18:30 Uhr 10 Termine 58 EUR
A30703 GL Brot backen - einfacher, als man denkt!
06.05.2009 18:00 - 20:15 Uhr 2 Termine 21 EUR
Hohenstein-Ernstthal
A10602 HE Der Wald als Lebens- und Spielraum - ein Weiterbildungsange-
bot für Erzieher, Pädagogen und Interessierte
09.05.2009 10:00 - 14:00 Uhr 1 Termin 20 EUR
(inkl. kleines Waldpicknick)
A20302 HE Klingender Kirchenraum Vom Langhaus zum Chorraum
07.05.2009 19:00 - 20:30 Uhr 1 Termin 3 EUR
(an der Abendk.)
A60003 HE Eröffnung der Sonderausstellung: "Visions of Native
Americans - The photographs of Edward S. Curtis"
16.05.2009 10:00 - 11:30 Uhr 1 Termin kostenfrei
Limbach-Oberfrohna
A20509 LO Kalligraphie - die römische Capitalis
15.05.2009 17:00 – 20:00 Uhr 3 Termine 37 EUR
A50151 LO Grafikbearbeitung - Aufbaukurs
30.04.2009 18:45 – 21:00 Uhr 6  Termine 66,50 EUR
A60013 LO Amtlicher Sportbootführerschein Binnen und See
16.05.2009 09:00 - 16:30 Uhr 2 Termine 90 EUR
Zusatzkosten: Ca. 370 EUR für Praxis mit Prüfung am 05.07.2009 in Dresden.
Werdau
A10704 WE Mein Kind ist anstrengend - WARUM?
12.05.2009 16:30 - 19:15 Uhr 1 Termin 14,50 EUR
A21403 WE Mit Stil und Persönlichkeit zum Erfolg – Strategien für Frauen
28.04.2009 18:00 - 21:00 Uhr 2 Termine 32 EUR
A30135 WE Partner – Yoga
30.05.2009 09:00 - 13:00 Uhr 1 Termin 21,50 EUR
A30401 WE Die Anti-Ärger-Strategie
07.05.2009 17:45 - 19:15 Uhr 7 Termine 40,50 EUR
A40653 WE English for Tourists
02.05.2009 08:30 - 11:30 Uhr 8 Termine 64,50 EUR
A50126 WE Arbeit mit Datenbanken - Grundkurs
16.05.2009 09:00 - 12:00 Uhr 4 Termine 66 EUR
A50142 WE Computer, Internet, Google & Co
08.05.2009 17:00 - 20:00 Uhr 5 Termine 70 EUR
Wilkau-Haßlau
A50405 WH Kreatives Gestalten am PC
27.04.2009 18:00 - 19:30 Uhr 4 Termine 32 EUR
Zwickau
A10722 ZW Wie sag ich’s nur? – Kommunikationstraining
04.05.2009 18:15 - 19:45 Uhr 4 Termine 32 EUR
A10724 ZW Menschenkenntnis und Charakterkunde – Psycho-Physiognomik nach C. Huter
07.05.2009 17:30 - 20:30 Uhr 1 Termin 16 EUR
A11003 ZW "Bergerlebnisse in den südamerikanischen Anden"
07.05.2009 19:00 - 21:00 Uhr 1 Termin 10,50 EUR
A11102 ZW Kultur und Landschaft
12.05.2009 18:00 - 20:15 Uhr 1 Termin 12 EUR
A11400 ZW Faszination Baum/Bruder des Menschen
05.05.2009 18:00 - 20:15 Uhr 1 Termin 12 EUR
A11603 ZW Wohnen in guter Energie
06.05.2009 18:00 - 20:15 Uhr 1 Termin 12 EUR
A11609 ZW Whisky – Seminar
14.05.2009 19:00 - 22:30 Uhr 1 Termin 16 EUR
A20303 ZW Führung durch die Altstadt von Zwickau mit Dombesichtigung
17.05.2009 10:00 - 12:30 Uhr 1 Termin 13,50 EUR
A20306 ZW Exkursion "Maindreieck"
16.05.2009 07:30 - 21:30 Uhr 1 Termin 36,50 EUR
A20522 ZW Malerei für Anfänger und Fortgeschrittene
05.05.2009 17:00 - 20:00 Uhr 4 Termine 40 EUR
A20523 ZW Aquarellmalerei in Theorie und Praxis Wochenend - Intensivworkshop
08.05.2009 09:00 - 18:00 Uhr 3  Termine 57,50 EUR
A20810  ZW  Didgeridoo - Musik, Entspannung und Malerei
07.05.2009 16:30 - 20:45 Uhr 2  Termine 27,50 EUR
A20918  ZW  Orientalischer Tanz/Latino Oriental - Workshop
16.05.2009 13:00 - 16:00 Uhr 1 Termin 16 EUR
A20919   ZW  Orientalischer Tanz/Hula "Miss Waikiki" - Workshop
23.05.2009 13:00 - 16:00 Uhr 1 Termin 16 EUR
A30144 ZW Yoga-Aufbaukurs Fortgeschrittene
05.05.2009 17:15 - 18:15 Uhr 10 Termine 41,50 EUR
A30145 ZW Yoga-Aufbaukurs Fortgeschrittene
05.05.2009 18:45 - 19:45 Uhr 10 Termine 41,50 EUR
A30263 ZW Step-Aerobic für Anfänger
06.05.2009 15:30 - 16:30 Uhr 8 Termine 31 EUR
A30406 ZW Kinesiologie
27.04.2009 16:45 - 20:00 Uhr 1 Termin 16 EUR
A50132 ZW Präsentation und Grafik mit Powerpoint
27.05.2009 19:15 - 20:45 Uhr 5 Termine 40 EUR
A50145 ZW Einstiegskurs Internet - Senioren
06.05.2009 08:30 - 11:00 Uhr 5 Termine 55,50 EUR
A50412 ZW Computerschreiben
19.05.2009 17:00 - 20:00 Uhr 3 Termine 44 EUR
A50415 ZW Geschäftskorrespondenz
27.05.2009 17:30 - 19:45 Uhr 1 Termin 12 EUR
A50416 ZW Die neue Rechtschreibung - kurz erklärt
29.04.2009 17:30 - 19:45 Uhr 1 Termin 12 EUR
A50607 ZW Buchführung Teil IV mit EDV (Lohnbuchhaltung)
27.05.2009 17:00 - 19:15 Uhr 5 Termine 67,50 EUR
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FORD Transit 330 M
2.2 TDCi Trend
8 - Sitzer, Kombi / Van, Bj. 12/2008,
2 Tkm, 103 kW (140 PS), Schwarz-
Metallic 28.500,- €
Autohaus Golzsch, Am Bach 37,




- im A4-Center Meerane
Die „Woche der offenen Unterneh-
men“ im März 2009 stieß im Land-
kreis Zwickau wiederum auf großes
Interesse. Die Wirtschaftsförderer der
Städte des Landkreises konnten eine
durchweg positive Bilanz ziehen. An
dieser Gemeinschaftsaktion betei-
ligten sich insgesamt 111 Unter-
nehmen mit 217 Besuchsterminen,
was einer Besuchskapazität für 
2 720 Schüler entsprach. Damit si-
gnalisierten die Unternehmen ihr zu-
nehmendes Interesse, sich dem An-
liegen der Berufsorientierung ver-
stärkt zu widmen und den Schülern
aus Mittelschulen, Gymnasien und
Förderschulen, aber auch aus den Be-
rufsvorbereitungsklassen der Be-
rufsschulzentren einen Einblick ins
Unternehmen zu geben.
Die breite Palette an Informations-
möglichkeiten zu Ausbildungsberu-
fen weckte die Neugierde der Schü-
ler. Ob Mechatroniker/in, Erzie-
her/in, Modenäher/in – es waren
rund 50 verschiedene Ausbildungs-
berufe, zu denen die Unternehmer
Auskunft erteilten und ihr Unter-
nehmen vorstellten.
Insgesamt 1810 Anmeldungen zu
Betriebsbesuchen gab es, wobei sich
zahlreiche Schüler zu mehreren Be-
triebsbesuchen anmeldeten. Von den
217 Besuchsterminen waren 47 Ter-
mine ausgebucht. Aufgrund der gro-
ßen Nachfrage wurden zusätzliche
Besuchstermine von den Wirt-
schaftsförderern akquiriert bzw. die
Anzahl der Plätze nachträglich er-
höht. Es gab die meisten Anmel-
dungen u. a. im Bereich Kinderein-
richtungen, Hotel, Krankenhaus,
Autohäuser, Optiker, Handel. Aus-
gebucht waren aber auch Produkti-
onsbetriebe, wie Geberit Lichten-
stein, BÄKO Lichtenstein, ORIS St.
Egidien, HSE Bau Glauchau, WEMA
Glauchau, Schwarz Medien Meera-
ne, Dampfkesselbau Meerane, imq-
Ingenieurbetrieb Crimmitschau und
Rudert-Edelstahl-Technik Crim-
mitschau. Weniger nachgefragt sei-
tens der Schüler wurden z. B. Al-
tenpflegeeinrichtungen und das Spe-
ditionsgewebe.
Rund 80 Prozent der gebuchten
Termine wurden von den Schülern
tatsächlich wahrgenommen. Die Un-
ternehmen registrierten ein gestie-
genes Interesse bei den Schülern
im Vergleich zu den Vorjahren. Ver-
stärkt wurden die Unternehmens-
besuche im Unterricht vorbereitet,
denn etliche Schüler kamen mit
konkreten Fragen, teils sogar mit Fra-
gebogen.
Die Organisatoren danken allen Un-
ternehmen, den Lehrern, Eltern
und Schülern für ihr Engagement.
In der Region Südwestsachsen be-
teiligten sich 491 Unternehmen,
davon 111 Unternehmen aus dem
Landkreis Zwickau.
Quelle: Landratsamt Zwickau, Amt für
Kreisentwicklung, Wirtschaftsförderung,
Tourismus
Amt für Kreisentwicklung, Wirtschaftsförderung, Tourismus
Große Resonanz bei „Woche
der offenen Unternehmen“ 
Verständnis für Berufsorientierung gewachsen
Das Amt für Kreisentwicklung, Wirtschaftsförderung, Tourismus lädt ein
zum „Wirtschaftsstammtisch TDL“ am Montag, dem 04. Mai
2009 um 18:00 Uhr.
Veranstaltungsort ist der Konferenzraum E201 des Technologie-Dienst-
leistungszentrums Lichtenstein (TDL), Am Eichenwald 15 (im Gewer-
begebiet „Am Auersberg“), 09350 Lichtenstein.
Referieren zum Thema „Kunden finden – Kunden binden – Kunden begei-
stern“ wird der Jörg Hauptmann von der B.A.T. Consult GmbH Leipzig
Im Anschluss an den Vortrag soll das begonnene Gespräch weitergeführt
werden. Veranstaltungsdauer etwa zwei Stunden.
Die Veranstalter Landkreis Zwickau und das Technologie-Dienstleis–
tungszentrum Lichtenstein (TDL), freuen sich auf alle interessierten Teil-
nehmer, die dieses kostenfreie Angebot wahrnehmen. Ebenfalls kostenlos
ist die Nutzung der Parkplätze direkt am TDL während der Veranstal-
tung.
Um Voranmeldungen zum Wirtschaftsstammtisch wird
gebeten unter Telefon: 037204 34-104, Fax: 037204 34-103 (Be-
ratungsstelle für Existenzgründer und Unternehmer, Frau Wagen-
knecht) oder unter Telefon: 0375 4402-25101, Fax: 0375 4402-25108
(Landkreis Zwickau, Amt für Kreisentwicklung, Wirtschaftsförderung,
Tourismus).
Die Veranstaltungsreihe „Wirtschaftstammtisch TDL“ wird von der Spar-
kasse Chemnitz finanziell unterstützt. Weitere Informationen zum
Wirtschaftsstammtisch TDL siehe o. a. Kontakte.
BIC-Unternehmerstammtisch
Der Unternehmerstammtisch April des BIC-Forum Wirtschafts-
förderung e. V. wird am Donnerstag, dem 23. April 2009 um
17:00 Uhr in der Appelt Mediendesign GmbH, Kleine Brüderstraße
2 in 08412 Werdau zum Thema „Wie Sie die Wirksamkeit Ihrer Wer-
bebotschaft vorab messen und nachhaltig steigern können“ statt-
finden.
Es kann hinter die Kulissen des Agenturlebens geschaut werden. Zu
erfahren ist mehr über die Arbeits- und Herangehensweise der Krea-
tiven. Diese seltene Gelegenheit sollte für Anregungen und neue
Ideen genutzt werden.
Frau Ina Irmisch, Dipl.-Designerin (FH), und Herr André Kleber,
Dipl.-Kfm.(FH) Marketing/Unternehmensführung, werden zum
Stammtisch „vor Ort“ einen Sack voller Ideen öffnen.
Zu erhalten ist ein persönliches Messinstrument zur Beurteilung
und Steigerung der Wirksamkeit der Werbung und die Welt des Pa-
piers ist auf eine ganz neue Weise zu erleben.
Die Referenten stehen anschließend für die Beantwortung von Fra-
gen zur Verfügung.
Online-Anmeldung und Programm unter http://appelt-
mediendesign.de
Quelle: BIC Zwickau GmbH
„Wirtschaftsstammtisch TDL“
Im Sommer 2008 besuchten über
630 Jugendliche aus ganz Deutsch-
land das IT-Fitness-Camp in Zwickau
und machten sich fit für ihr späteres
Berufsleben.
Nun geht das Sommercamp im Zeit-
raum vom 6. bis 24. Juli 2009 in
die dritte Runde. Auch in diesem Jahr
wartet auf die Jugendlichen ein ab-
wechslungsreiches und spannendes
Programm. In sechs Themenwelten
und siebzehn Kursen können sich die
Kids in verschiedenen Berufsfel-
dern für die Zukunft fit machen. So
werden beispielsweise alte Fahrzeu-
ge restauriert und wieder fahrtüch-
tig gemacht, Motorräder aufge-
motzt, eine eigene Geschäftsidee
entwickelt oder eine Homepage ge-
staltet und eigene Blog’s geschrieben.
Zusätzlich haben die Organisatoren
wieder ein interessantes Freizeit-
programm auf die Beine gestellt, wie
der Besuch auf dem Gelände des Ver-
kehrssicherheitszentrums Sachsen-
ring, ein Nachwuchs Band Contest
oder eine Street Culture Show mit
Breakdance und Graffiti.
Für nur 49 EUR pro Woche erwar-
tet die Jugendlichen eine ganz be-
sondere Ferienwoche, getreu nach
dem Motto: „Job, Fun & Future“.
Weitere Informationen und Anmel-
dung unter der Camp-Homepage
www.stzcamp.de oder über die Hot-
line 0375 332-4674.
Sächsisches Technologie Zentrum Zwickau
IT-Fitness-Camp sucht die Fachkräfte von morgen
Sommercamp geht in die dritte Runde
Im Dampfkesselbau Meerane GmbH nutzten 40 Schüler und Eltern den Rundgang durch die






Chemnitzer Straße 1a und 1b
08371 Glauchau
Denn mit Sicherheit ist Altsein schön!
Tel.: 0 37 63 / 40 08 04
Fax: 0 37 63 / 50 16 70
Funk: 0172 / 94 4 70 06
Pflegeteam Meerane:
Funk: 0172 / 6 00 27 60
e-Mail: pflege-zu-haus@web.e
www.pflegezuhaus-pfefferkorn.de
· insgesamt 61 Wohneinheiten mit 
30 - 57m2 Wohnfläche
· alle Wohnungen mit Küche / Kochnische,
Bad und Balkon
· Aufzug im Haus
· Gemeinschaftsraum / Wintergarten
· 24 Stunden Rufbereitschaft im Haus 1
· ständige Anwesenheit einer Pflegekraft im Haus,
auch nachts im Haus 2 
Pflege zu Haus bietet Ihnen 
im betreuten Wohnen...
...ein Höchstmaß an Selbstbestimmung und Umsetzung
Ihrer persönlichen Wünsche
... bedarfsgerechte Betreuung und Pflege
... keine Vereinsamung, Kontaktmöglicheiten 
mit Gleichgesinnten
... Rückzug in die eigenen vier Wände
... Möglichkeitzur Teilnahme an vielen Veranstaltungen,
wie z.B. Kuchennachmittag, Basteln oder Sport,
Gedächtnistraining, Musik- und Singenachmittage
... Sicherheit für den Lebensabend und Hilfe 
in allen Lebenslagen




• Verabreichung von Augentropfen






• Säubern der Wohnung
• Reinigung und Instandhaltung
der  Wäsche und Kleidung
• Einkäufe
• Beschaffen von Heizmaterial,
Heizen der Wohnung
• Behördengänge
• Begleitung bei Arztbesuchen
• Hilfe bei der Körperpflege
• Lagern und Betten
• Hilfe beim Wasserlassen 
und Abführen
• Zubereitung und Reichen 
von Mahlzeiten
• Kontrolle der Nahrungsauf-
nahme und Flüssigkeits-
zufuhr, auch Sonden
• Hilfe beim Aufstehen 
und Gehen





Vom 29. Juni bis 3. Juli 2009 fin-
det eine Lehrerfortbildung zum The-
ma „Regionale Wirtschaft“ im Land-
kreis Zwickau statt. Lehrer an Mit-
telschulen, Gymnasien sowie Be-
rufsschulzentren im Landkreis 
Zwickau können hier Unterneh-
men der Region kennen lernen.
In dieser kompakten fünftägigen
Fortbildung berichtet ein mittel-
ständischer Unternehmer über sei-
ne tägliche Arbeit. Des Weiteren
wird die aktuelle wirtschaftliche
Entwicklung im Landkreis Zwickau
vorgestellt. Außerdem kann mit
Wirtschaftsvertretern, insbesonde-
re aus dem Handwerksbereich, über
Berufsorientierung, Anforderungen
der Wirtschaft und Erwartungen an
künftige Auszubildende diskutiert
werden. Unternehmensbesuche sind
an drei Tagen vorgesehen.
Die Lehrerakademie ist als Fortbil-
dung für Lehrer anerkannt. Lehrer an
Mittelschulen, Gymnasien und Be-
rufsschulzentren im Landkreis 
Zwickau können im Online-Fort-
bildungsprogramm unter www.sach-
sen-macht-schule.de/schule unter
der Veranstaltungsnummer Z 01835
die Veranstaltungsdetails einsehen.
Anmeldetermin: bis 29. Mai 2009
mit Veranstaltungsnummer Z 01835
Anmeldung: Bildungsagentur 
Zwickau, Referat 41, Formular:
Meldung zur Fortbildung
Organisation: Landratsamt Zwickau,
Amt für Kreisentwicklung, Wirt-
schaftsförderung, Tourismus in Zu-
sammenarbeit mit dem BIC Zwickau
und dem Arbeitskreis Schule-Wirt-
schaft im Landkreis Zwickau
Kontakt: Landratsamt Zwickau, Sach-
gebiet Wirtschaftsförderung, Touris-
mus, Telefon: 0375 4402-25112
Im vergangenen Jahr konnten sich die
Lehrer in der Firma HOHENSTEIN
Vorrichtungsbau und Spannsysteme
GmbH zu technologischen Produk-
tionsabläufen bei der Herstellung von
Vorrichtungen zur Werkstückspan-
nung informieren. Diese und acht
weitere Firmen gewährten den Leh-
rern einen Blick in ihre Werkhalle.
Quelle: Landratsamt Zwickau, Amt für
Kreisentwicklung, Wirtschaftsförderung,
Tourismus
Amt für Kreisentwicklung, Wirtschaftsförderung, Tourismus
Lehrerakademie „Regionale Wirtschaft“ 2009
Veranstaltungsdetails unter der Veranstaltungsnummer Z 01835
Besichtigung der Firma HOHENSTEIN GmbH Foto: EKW 2008
Für das Berufliche Gymnasium ste-
hen im Beruflichen Schulzentrum für
Technik Werdau noch 15 Ausbil-
dungsplätze zur Verfügung.
Damit können sowohl Mittelschüler
mit gutem Realschulabschluss als
auch Berufsschüler mit abgeschlos-
sener Berufsausbildung und guten
Noten das Abitur, die sogenannte
„Allgemeine Hochschulreife“ erlan-
gen.
Dieser Abschluss berechtigt zum
Studium an jeder Uni bzw. Hoch-
schule
Weitere Informationen sind telefo-
nisch unter der Ruf-Nr. 03761 5154
oder über die Internet-Seite unter
www.BSZ-Werdau.de zu erfahren.
Berufliche Schulzentrum für Technik Werdau
Noch freie Ausbildungsplätze
Interessenten sollten sich melden
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cargo express
Ihr Spezialist für europaweite zeitkritische Transportlösungen
– Termintransporte europaweit –
24 Stunden für Sie erreichbar: 037608/23 000









Neu in unserer Ausstellung
Matthias Laub Heizungsbau GmbH
Siemensstr. 12, 08371 Glauchau
Tel. (03763) 3458, Fax (03763) 15390
www.laub-bad-heizung.de
Thermo 6 – Energiespar-Fenster für hohe Ansprüche
• Reduziert Ihren Energieverbrauch: 
6-Kammer-Profilsystem mit optimalen Dämmeigenschaften
• Die erhöhte Bautiefe schafft Sicherheit und erschwert 
Einbrechern das Handwerk
• Drei Dichtungsebenen geben optimalen Schutz gegen Wind,
Regen und Schall
• Schlanke Ansichtsbreiten sorgen für eine optimale Licht-
ausbeute und eine harmonische Raumgestaltung






Dieselstraße 6 · 08371 Glauchau
Tel. 03763 / 40860 · Fax 03763 / 40868
Der Sachsenring ist ein bedeutender
Image- und Wirtschaftsfaktor der Re-
gion. Dies bestätigt eine Studie, die im
Auftrag der Wirtschaftsregion Chem-
nitz-Zwickau durchgeführt wurde.
So führten Rennstrecke und Ver-
kehrssicherheitszentrum seit 1995 zu
einem ökonomischen Gesamteffekt
von etwa 200 Mio. EUR. 
Zur Erarbeitung der Studie stützte sich
das von der Wirtschaftsregion Chem-
nitz-Zwickau GmbH beauftragte RKW
Sachsen auf Angaben des ADAC und des
Verkehrssicherheitszentrums am Sach-
senring. Ergänzend wurden 60 Firmen
und Institutionen der Region sowie 50
Unternehmen im Umfeld des Sach-
senrings befragt. Eine weitere wichti-
ge Grundlage bildete die repräsenta-
tive Befragung von etwa 500 Besu-
cherinnen und Besuchern des Motor-
rad Grand Prix 2008.
Das RKW Sachsen kommt insbeson-
dere zu folgenden Ergebnissen:
• Von den befragten Firmen und In-
stitutionen sehen 79 Prozent den
Sachsenring als Wirtschaftsfaktor
an, sogar 98 Prozent betrachten ihn
als wichtigen Imagefaktor.
• Die Zuschauerzahlen des Moto GP
konnten von 1999 bis 2008 von 151
200 auf 221 492 gesteigert werden.
Um 219 Prozent und damit über-
proportional stieg dabei der Anteil
von Besuchern, die nicht aus Sach-
sen stammen. Auf die Frage, was als
besonders positiv empfunden wird,
gibt mehr als die Hälfte der Besu-
cherinnen und Besucher die beson-
dere Atmosphäre an. 
80 Prozent wünschen sich, dass der
Moto GP auch nach 2011 auf dem
Sachsenring stattfindet.
• Allein Teams, Technik, Medien etc.
buchen im Umfeld des Rennwo-
chenendes mehr als 1 000 Hotel-
zimmer.
• Die Ausgaben der Besucher wuch-
sen in diesem Zeitraum um 108 Pro-
zent auf 22,1 Mio. EUR, der öko-
nomische Effekt des Moto GP für die
Region liegt bei ca. 17,5 Mio. EUR.
• Das Verkehrssicherheitszentrum mit
seinen fast 25 000 Teilnehmern
(2007) sowie die Motorsportveran-
staltungen bringen der Region eine
Gesamtwertschöpfung von über 30
Mio. EUR jährlich.
• Den Gesamtinvestitionen von ca. 46
Mio. EUR seit 1995 steht ein öko-
nomischer Gesamteffekt von über
200 Mio. EUR gegenüber. Davon
entfallen anteilig etwa 15 Mio. EUR
an Umsatzsteuer für den Freistaat
Sachsen.
Insgesamt schätzt das Beratungsun-




trum und ADAC und durch die Kon-
zentration auf Ertrag versprechende
Investitionen eine effektive Anlage ge-
schaffen werden konnte. Im Gegen-
satz zu anderen Rennstrecken benö-
tigt der Sachsenring daher keine Zu-
schüsse zum laufenden Geschäft. Ge-
rade die Trennung zwischen Eigen-
tümer (Zweckverband) und Betrei-
ber/Veranstalter (VSZ/ADAC) sei ein
Erfolgsgarant.
Für die Zukunft sollte nach Meinung
des RKW Sachsen insbesondere die
Vermarktung verbessert werden. Bei-
spielsweise könnten gerade für den
Moto GP entsprechende Pakete ent-
wickelt und angeboten werden. Zu prü-
fen sei des Weiteren die Errichtung und
der Betrieb einer Mehrzwecktribüne




kau hatte bereits 1999 in ihrem kom-
plexen Regionalen Entwicklungs- und
Handlungskonzept die Stärkung des
Sachsenrings als Imageträger der Re-
gion als ein Ziel definiert. Mit finan-
zieller Förderung des Freistaates Sach-
sen konnte nun die genannte Studie in-
itiiert und umgesetzt werden. Die
Handlungsempfehlungen wurden und
werden nun mit den betreffenden
Entscheidungsträgern diskutiert.
In der Wirtschaftsregion Chemnitz-
Zwickau arbeiten die Städte Chemnitz
und Zwickau sowie die Landkreise
Zwickau und Erzgebirge zusammen.
Gemeinsame Aufgaben werden durch
die 2004 ins Leben gerufene gemein-
same Gesellschaft, die Wirtschaftsre-
gion Chemnitz-Zwickau GmbH (WI-
REGmbH), mit ihren Büros in Chem-
nitz und Zwickau wahrgenommen.
Wirtschaftsregion Chemnitz-Zwickau GmbH
Sachsenring – aktuelle Studie 
bestätigt großes Potential
Studie der WIREG Chemnitz-Zwickau: ca. 200 Mio. EUR ökono-









Verkauf Palettenweise – 35 Sack pro Palette
Sack nur 2,35 1 netto (58,75 1 netto/t bzw. 69,91 1 brutto/t)
– Anlieferung nach Absprache möglich –
Telefon: 03722/60720
AS Handelsgesellschaft





Überlassen Sie bei Ihrer Badplanung nichts dem Zufall. 
Wir sind die Spezialisten für Ihr individuelles Traumbad 
- von der Planung bis zur Realisierung.
Guteborner Allee 5, Meerane
Tel. 03764.18 88 0
Lieber ein warmes Bad,
als eine kalte Dusche!
Voigtsgrüner Straße 12 * 08115 Lichtentanne / OT Schönfels
Telefon und Fax: 037600 / 4306       Funk: 0172 / 3710029
Bau-Fachbetrieb
IHR PARTNER IN SACHEN
– MAUERWERKSTROCKENLEGUNG
– BAUWERKSABDICHTUNG
– INNEN- UND AUSSENPUTZ
– FASSADENSANIERUNG




Wellness für alle Sinne. Außergewöhnliche
Fliesen, edle Sanitärkeramik – unsere exklu-
sive Badausstellung wird sie überraschen.
Perfekte Eleganz.  
Güterbahnhofstraße 30 · 08371 Glauchau · Tel. 0 37 63 / 77 84 - 0





Tel.: 03 75 / 29 18 40
Fax: 03 75/21 34 22
Dann rufen Sie uns an oder
kommen Sie direkt in unserer Geschäftsstelle vorbei!
Sie suchen eine Wohnun
g oder Büro?
Sie brauchen einen Hau
sverwalter oder suchen
                               
   eine Immobilie?
WIRTSCHAFT
Bis zum 30. April 2009 können sich
wieder alle kleinen und mittelstän-
dischen Unternehmen mit Sitz in der
Wirtschaftsregion Chemnitz-
Zwickau für den diesjährigen Wachs-
tumspreis bewerben.
Mit der inzwischen fünften Verlei-
hung des Wachstumspreises setzt
die Wirtschaftsregion Chemnitz-
Zwickau GmbH die Praxis der letz-
ten Jahre fort, erfolgreiche Firmen
und Unternehmer der Region für ihr
Engagement zu belohnen. Kriterien
für die Wahl der Sieger sind dem-
entsprechend Zahlen zur Ertrags-
kraft, die ein nachhaltiges Wachstum
und Zukunftspotenzial der Firmen
belegen.
Die Teilnahme ist für Firmen aller
Branchen offen, so zählten in den
letzten Jahren namhafte Unterneh-
men wie die Chemnitzer Anchor La-
mina GmbH und die N+P Informa-
tionssysteme GmbH aus Meerane zu
den Preisträgern, aber auch die Fir-
ma Rass Sportschuhe aus Schönhei-
de im Erzgebirge. Im vergangenen
Jahr wurde erstmals ein Sonder-
preis für das familienfreundlichste
Unternehmen vergeben, der an Rei-
ma AirConcept aus Zwickau ging.
Unter allen Einsendern zum Wachs-
tumspreis wird eine Fachjury die Sie-
gerfirmen auswählen, die dann im
Frühsommer im Rahmen einer fest-
lichen Veranstaltung ausgezeichnet
werden. Neben der symbolischen Eh-
rung erhalten die ausgezeichneten
Unternehmen jeweils einen Me-
dienpreis.
Für die Bereitstellung der Medien-
preise dankt die Wirtschaftsregion
Chemnitz-Zwickau der Freien Pres-
se, Radio Chemnitz und Radio
Zwickau, Sachsen Fernsehen, Kabel
Journal Beierfeld und der Junghanns
PR Agentur.
Die Wirtschaftsregion Chemnitz-
Zwickau GmbH vergibt den
Wachstumspreis inzwischen zum
fünften Mal in Kooperation mit be-
währten und kompetenten Part-




Weitere Informationen und die Mög-




Jetzt für den Wachstumspreis bewerben
Auszeichnung wird zum fünften Mal an Unternehmen vergeben
Mit der Auftaktkonferenz »Re-
SOURCE – Probleme in Chancen
verwandeln« am 25. März 2009
startete offiziell das EU-Projekt der
Wirtschaftsregion zur Zusammen-
arbeit ehemaliger Reviere in Mit-
teleuropa. Die Konferenz ist Teil
einer dreitägigen Veranstaltung, zu
der sich die am Projekt beteiligten
Partner auch zu Workshops und Ta-
gesexkursionen in den ehemaligen
Uran- und Steinkohle-Revieren tref-
fen. Erwartet wurden ca. 100 Teil-
nehmer aus acht europäischen Län-
dern. 
Europa fördert mit ReSOURCE die
Zusammenarbeit von Städten und
Regionen in Mitteleuropa, in denen
der Bergbau zu Ende geht oder be-
reits eingestellt wurde. Die Hinter-
lassenschaften des Bergbaus sollen als
Potenziale verstanden und nutzbar
gemacht werden. Ziel ist es, nach-
haltige Entwicklungen ehemaliger
Bergbauregionen anzuregen und de-
ren Wettbewerbsfähigkeit wieder-
herzustellen. 
Die Potenziale in den Revieren Mit-
teleuropas ähneln sich. Hier setzt
ReSOURCE an: Als EU-Projekt bie-
tet es eine optimale Plattform für den
Austausch und die gemeinsame Ent-
wicklung neuer Nutzungsansätze;
über eine abgestimmte Öffentlich-
keitsarbeit wird zusätzlich die politi-
sche Wahrnehmung der Chancen von
Bergbaufolgelandschaften erhöht. 
In der Konferenz wurden sowohl
strategische Ansätze für Bergbaufol-
geregionen beleuchtet als auch gute
Beispiele für die Nutzung spezifischer
Potenziale vorgestellt. Riet de Wit-
Romans, stellvertretende Bürger-
meisterin der Stadt Heerlen (Nie-
derlande), sprach über das dort
kürzlich in Betrieb genommene ers–
te Grubenwasser-Geothermie-
Kraftwerk Europas. Über die ge-
sammelten Erfahrungen der Metro-
pole Ruhr mit integrierten Ent-
wicklungsstrategien berichtete Mi-
chael Schwarze-Rodrian. »Die sinn-
volle Nutzung der vorhandenen Po-
tenziale ist kein Selbstläufer,« betont
Mathias Merz, Geschäftsführer der
Wirtschaftsregion Chemnitz-
Zwickau GmbH. »Deshalb möchten
wir eine Kommunikationsplattform
für kreative Konzepte sein und das
Nachdenken über Strategien anregen.
Wir möchten Impulse geben.«
Städte und Regionen durchleben
nach Beendigung des Bergbaus einen
dramatischen Strukturbruch – des-
halb sind Lösungsvorschläge von an-
deren »Betroffenen« so wichtig. Es
bedarf oft eines positiven Impulses
oder eines Erfahrungsberichtes, um
Probleme als Chancen zu erkennen
und diese zu nutzbaren Ressourcen
zu entwickeln. Ein solcher Um-
denkprozess kann für die betroffenen
Städte und Regionen im besten Fall
Ausgangspunkt sein, um Entwick-
lungsstrategien neu zu definieren.
Wirtschaftsregion Chemnitz-Zwickau GmbH
EU-Projekt startet mit internationaler
Auftaktkonferenz in Zwickau
»ReSOURCE – Probleme in Chancen verwandeln«
Informationen und Bestellung online
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Geschäftsstellen von BLICK und Freie Presse
sowie in touristischen Einrichtungen.
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Jetzt die Haut untersuchen lassen
Die AOK PLUS ruft dazu auf, jetzt
beim Hautarzt die Vorsorgeunter-
suchung auf Hautkrebs wahrzu-
nehmen. „Da die Haut in der kal-
ten Jahreszeitmeist weniger ge-
bräunt ist als im Sommer,ist es
sinnvoll,seine Haut jetzt untersu-
chen zu lassen. Etwaige Hautver-
änderungen heben sich dadurch





kostenfreien Hautcheck schon ab
14 Jahren jedes zweite Jahr in An-
spruch nehmen und nicht, wie
vom Gesetzgeber vorgesehen,erst
ab 35 Jahren. Bei dem Check über-
prüft der Hautarzt visuell mit einer
Lupe den ganzen Körper auf even-
tuelle Hautveränderungen.Außer-
dem bestimmt er den Hauttyp
und berät ganz individuell zu ei-
nem gesundheitsgerechten Ver-
halten in der Sonne. Über 180
Hautärzte in Sachsen bieten diese
Untersuchung an. Eine Praxisge-
bühr wird dafür nicht fällig. Wei-
tere Infos zum besonderen Haut-
check-Angebot der AOK PLUS sind
am Servicetelefon unter 0180/247
1000 (pro Anruf 6 Cent aus dem
Festnetz, Handypreise abwei-





Amb. Fußpflege ·         Ergotherapie
Kranken- u. Seniorenpflegeservice GmbH
www.pflegedienst-stein.de




- Gedächtnisstraining · handwerkliche Übungen
- Rätseln, Singen, Tanzen u.v.m.
NEU
Bahnhofstraße 11 · OT Wüstenbrand
09337 Hohenstein-Ernstthal
Seniorenpflegeheim „Lebensmut“ · Pleißa
Grünaer Straße 7 · Tel. (0 37 22) 60 09 71 03723/ 41 23 99
INFORMATIONEN
Am 11. März 2009 besuchte der Bun-
deskulturminister Bernd Neumann
das Schloss in Waldenburg sowie
das Daetz Centrum und das HELM-
NOT Theater in Lichtenstein.
Der Kulturminister zeigte sich be-
eindruckt von Schloss Waldenburg
und dem guten Zustand. Er lobte
ausdrücklich das Engagement derer,
die sich seit Jahren für die Erhaltung
und Sanierung des Schlosses einset-
zen. Landrat Dr. Christoph Scheu-
rer als Hausherr und Bürgermeister
Bernd Pohlers schlossen sich dem
ausdrücklich an. Die Bundesrepublik
ist an den laufenden Sanierungs-
maßnahmen finanziell beteiligt. Der
Minister überbrachte zudem die
freudige Botschaft, dass eine Schrif-
tenreihe des rund um das Schloss en-
gagierten Waldenburger Vereins ar-
tis causa mit rund 17 000 EUR
durch den Bund unterstützt wird.
Der Minister trug sich in das „Gol-
dene Buch" des Schlosses ein.
Im Daetz-Centrum Lichtenstein
wurde Minister Neumann von Stif-
ter Peter Daetz empfangen. Während
eines Rundganges konnten sich die
Gäste von der Vielfalt der über 650
gesammelten Kunstwerke aus Afri-
ka, Asien, Europa, Amerika und aus
dem polynesischen Archipel über-
zeugen. „Ich hätte nie gedacht, dass
es hier am Fuße des Erzgebirges eine
solch einmalige Sammlung gibt",
so der Bundesminister, der das bür-
gerschaftliche Engagement der Fa-
milie Daetz lobte, positiv über-
rascht.
Abschließend stand ein Besuch des
HELMNOT Theaters in Lichten-
stein auf dem Programm. Die Bun-
desrepublik fördert den Um- und
Ausbau des Stammhauses des Thea-
ters mit einem sechsstelligen Betrag.
Der  Bundesmin i s t e r  ze i g te
sich beeindruckt von der viel-
fältigen Kulturlandschaft, die
hier über die Jahre geschaffen
wurde.
Pressestelle
Bundeskulturminister besuchte das Schloss in Waldenburg
Finanzielle Unterstützung für Schriftenreihe des Waldenburger Vereins artis causa
Landrat Dr. Scheurer, Budneskulturminister Bernd Neumann und Bundestagsabgeordneter
Marco Wanderwitz im Schloss Waldenburg. Foto: Pressstelle
Die neue Ausbildung „Gestrecktes
Berufsvorbereitungsjahr“ wird ab
dem Schuljahr 2008/2009 als Schul-
versuch angeboten:
• Ernährung und Hauswirtschaft/Tex-
tiltechnik und Bekleidung
• Elektrotechnik/Metalltechnik.




• die keine Motivation für ein „rein“
schulisches Berufsvorbereitungsjahr
haben,
• die auf Grund von Entwicklungs-
schwierigkeiten der Belastung ei-
ner Berufsausbildung noch nicht
gewachsen sind,
• die als Schulabgänger ohne quali-




Ausbildung über zwei Jahre
Es wird kein Schulgeld erhoben.
Das Berufliche Schulzentrum möch-
te diese neue Ausbildungsform in ei-
nem Workshop vorstellen. Dafür sind
alle Interessierten für den 28. April
2009 um 17:00 Uhr in das Be-
rufliche Schulzentrum Glau-
chau, Schulplatz 2, eingeladen.
Es ist zu erleben, welchen Spaß
richtige praktische Arbeit machen
kann. Es wird mit Sicherheit ein ech-
tes Erlebnis. Die Ergebnisse der Ar-
beit können am Ende sogar mit
nach Hause genommen werden. Das
Berufliche Schulzentrum „Dr. Fried-
rich Dittes“ freut sich auf viele In-
teressenten, auch in Begleitung der
Eltern.
Weitere Informationen zu den ge-
nannten Ausbildungen sind zu finden
auf den Internet-Seiten des Berufli-
chen Schulzentrums Glauchau
(www.bsz-glauchau.de).
Melden kann man sich im







Berufliches Schulzentrum “Dr. Friedrich Dittes” Glauchau
Gestrecktes Berufsvorbereitungsjahr
Workshop am 28. April 2009
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Christliches Sozialwerk
CSW – Christliches Sozialwerk gemeinnützige GmbH
Tag der offenen Tür
am Mittwoch, 6. Mai 2009, von 10:00 bis 17:00 Uhr
Werkstatt für behinderte Menschen St. Mauritius
Newtonstraße 1, 08060 Zwickau, Telefon: 0375/27133-0




Zur Gründung einer regionalen Selbsthilfegruppe werden Eltern gesucht,
die „kleine oder große Kinder“ mit Down-Syndrom haben und die an Kon-
takten und Erfahrungsaustausch interessiert sind.
Kontaktaufnahme über die Sozialstation Glauchau e. V., Telefon 03763 52777.
Sozialstation Glauchau e. V.
Menschen mit Down-Syndrom
Wo seid ihr? – 
Die Kreismusikschule „Clara Wieck“ ist
beim Bundeswettbewerb „Jugend mu-
siziert“, der vom 29. Mai bis zum 6. Juni
2009 in Essen stattfindet, vertreten.
Nach dem bereits erfolgten Regio-
nalwettbewerb im Januar diesen Jah-
res standen in den letzten beiden Wo-
chen die Landeswettbewerbe an.
Minh Duc Pham, der von Bernd Satt-
ler im Fach Klavier unterrichtet
wird, und seine Partnerin Melissa
Kunz (Fach Gesang) werden am
Bundeswettbewerb teilnehmen. Üb-
rigens, Melissa Kunz ist Schülerin des
Konservatoriums Zwickau.
Die Musikschule „Clara Wieck“




Minh Duc Pham und Melissa Kunz erfolgreich
Markus und Pascal Kaufmann, das
Klavierduo der Kreismusikschule
Chemnitzer Land, nahm am Sächsi-
schen Landeswettbewerb „Jugend
musiziert“ in Chemnitz an den letz-
ten beiden Märzwochenenden gleich
zweimal teil.
In der Kategorie „2 Klaviere - vier-
händig“ erhielten sie für ihren Vortrag,
bei dem sie u. a. das »Concerto Pa-
thetique« von Franz Liszt spielten, 23
Punkte und einen ersten Preis. Da-
mit haben sich die beiden Klavier-
schüler von Markus Ludwig für den
Bundeswettbewerb, der zu Pfingsten
in Essen stattfindet, qualifiziert.
Zudem nahmen beide bei diesem
Landesausscheid noch in der Kate-
gorie „Orgel –solo“ teil.
Dieser sächsische Ausscheid fand an
der Eule-Orgel der Kreuzkirche in
Chemnitz statt. Dort erhielt Pascal
ebenfalls einen ersten Preis mit 23
Punkten und Markus einen zweiten
Preis mit 22 Punkten.
Pascal wird nun auch an der Orgel das
Land Sachsen und damit die Kreis-
musikschule Chemnitzer Land beim
Bundesausscheid in Essen vertreten.
Markus und Pascal spielen seit zwei-
einhalb Jahren Orgel und werden an
der Kreismusikschule Chemnitzer
Land von Markus Ludwig unter-
richtet.
Ebenfalls erfolgreich am Landes-
wettbewerb nahmen Samuel Wie-
deränders (St. Egidien), Immanuel
Göckeritz (Mülsen) und Johann
Warsitz (St. Egidien) in der Kategorie
Schlagzeugensemble teil. Sie er-
spielten sich mit 17 Punkten einen
dritten Preis und werden von Mire-
la-Florina Walla unterrichtet.






Auch in diesem Jahr präsentierte sich
Sachsen auf der Internationalen Tou-
rismusbörse von seiner besten Seite.
Nach dem zweiten und dem dritten
Platz in den vergangenen Jahren
holte die Tourismus Marketing Ge-
sellschaft Sachsen (TMGS) für die
vom Freistaat inszenierte «Kunsthalle
Sachsen» am 14. März 2009 im
Wettbewerb «Best Exhibitors ITB
2009» die begehrte Auszeichnung in
Gold.
Auch der Tourismusregion Zwickau
e. V. präsentierte sich anlässlich der
Internationalen Tourismusbörse mit
seinen Highlights. Gemeinsam mit
der Stadt Zwickau sowie dem Daetz
Centrum Lichtenstein informierte
der Verein an den fünf Messetagen
über die Sehens- und Erlebniswür-
digkeiten des Landkreises Zwickau.
„Wir waren sehr zufrieden mit der
Besucherresonanz und freuen uns
über zahlreiche Gespräche mit Rei-
severanstaltern und auch potenziel-
len Individualgästen. Das Interesse
vor allem an den Schlössern der
Region, aber auch an kinder- und fa-
milienfreundlichen Angeboten war
schon beeindruckend.“, freut sich Ina
Klemm, Geschäftsführerin des Tou-
rismusregion Zwickau e. V.
Besonderer Programmhöhepunkt
unter dem Dach der Kunsthalle
Sachsen war der Auftritt des 
Zwickauer Geigenvirtuosen Elin
Kolev, der mit seinen 12 Jahren be-
reits erstaunliche musikalische Er-
folge erzielte.
Trotz der weltweiten Finanz- und
Wirtschaftskrise wurden während
der ITB 2009 mehr Besucher als im
Vorjahr gezählt. An den fünf Messe–
tagen kamen knapp 179 000 Touris-
musfachleute und Privatinteressier-
te zur weltgrößten Tourismusbörse
nach Berlin.
Die mehr als 11 000 Aussteller aus
187 Ländern hätten ihr Messegeschäft
überwiegend als gut bewertet.




Foto: Tourismusverein Zwickau e. V.
Am 22. März fand in Leipzig der Lan-
deswettbewerb Sachsens für eine No-
minierung zum Bundeswettbewerb um
den Deutschen Akkordeon Musik-
preis statt, der vom 11.bis14. Juni 2009
in Baden–Baden ausgetragen wird.
In den unterschiedlichen Alterskate-
gorien wetteiferten vierzig Akkor-
deon-Solisten sowie acht  Duos und
drei Kammermusikensembles aus
Sachsen um Prädikate und erforder-
liche 31 von 50 Punkten für eine De-
legierung zum Bundeswettbewerb.
Von der Kreismusikschule Chem-
nitzer Land beteiligten sich fünf Ak-
kordeonsolisten beim Landeswett-
bewerb in Leipzig.
In der Altersgruppe I erhielt Lorenz
Thost aus Kuhschnappel für sein
Wettbewerbsprogramm 43 Punk-
te, das Prädikat „hervorragend“ und
war somit Bester seiner Kategorie.
Ebenfalls in dieser Altersgruppe
spielte Dennis Karatas aus Lichten-
stein. Er wurde von der Jury mit 31
Punkten und dem Prädikat „ausge-
zeichnet“ bewertet.
Lisa Ebersbach aus Glauchau trat in
der Altersgruppe II unter zehn Mit-
bewerbern an. Sie erhielt ebenfalls 31
Punkte und das Prädikat „ausge-
zeichnet“.
Der in Meerane wohnhafte Christi-
an Delitz startete in der Alters-
gruppe V „Akkordeon Solo“ kon-
zertant. Sein Programm wurde von
den Juroren mit 36 Punkten und dem
Prädikat „ausgezeichnet“ honoriert.
Ebenfalls in der Altersgruppe V, jedoch
in der Kategorie „Virtuose Unterhal-
tungsmusik“ erspielte sich der Lich-
tensteiner Toni Leuschner 44 Punkte
und das Prädikat „hervorragend“.
Obwohl alle fünf an der Kreismu-
sikschule Chemnitzer Land von Ute
Sander unterrichteten Schüler die er-
forderliche Punktzahl für eine No-
minierung zum Bundeswettbewerb
erhalten haben, können Lorenz Thost
und Dennis Karatas nicht in Baden-
Baden starten, da ihre Altersgruppe
noch nicht auf Bundesebene ausge-
tragen wird. 
Für  Toni Leuschner,  Christian De-
litz und Lisa Ebersbach heißt es
nun, am Programm zu feilen.
Ihnen allen herzlichen Glückwunsch!
Kreismusikschüler erspielen sich Delegierung
zum Bundeswettbewerb nach Baden–Baden
Prädikate: zweimal „hervorragend“ und dreimal „ausgezeichnet“
vorn v.l.:  Dennis Karatas „ausgezeichnet“ , Lorenz Thost „her-
vorragend“ beide Altersgruppe I 





Bitte rufen Sie uns an: 
Frau Kluge 03722 - 779 18 22411 
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UMZUGE ek
 Fern- und Nahumzüge








Lichtensteiner Straße 13 · 09337 Callenberg











Doppelgasse 7a · 09212 Limbach-Oberfrohna
Tel. 03722 - 600 370 und Tel./Fax: 03723 - 700 533
Größter Fliesen- + Bädermarkt
Chemnitz-Mittelbach, Gewerbeallee 5 (direkt an der B173)
tgl. 9–18, Do. 9–20, Sa. 9–12 Uhr
Sonntag Schautag 14–17 Uhr
Tel. 03 71/85 20 31
www.fliesenbartl.de
Riesenauswahl an Fliesen- IN CHEMNITZ -






Cassettenmarkisen für die 
schönste Zeit im Jahr.
Bei Bestellung einer Cassettenmarkise
erhalten Sie unser Komfort funk-Paket
(Funkmotor und 1-Kanal-Handsender)
kostenlos dazu!







Chemnitzer Straße 2 · D-09221 Neukirchen 
Tel.: 0371 21 20 27 · www.raumausstattung-jup.de
KULTUR / FREIZEIT / SPORT
Der Startschuss zum diesjährigen
Radlersonntag am 10. Mai 2009
fällt um 10:00 Uhr in Dennheritz,
Ortsteil Niederschindmaas. Vorher
findet um 09:00 Uhr in der Kirche
in Niederschindmaas der traditionelle
Radlergottesdienst statt.
Die Strecke führt über Schlunzig, Ab-
zweig Wulm, Niedermülsen, Thurm,
Stangendorf, Mülsen St. Micheln,
Mülsen St. Jacob, Mülsen St. Niclas
und Ortmannsdorf bis zum Ziel am
Badeteich in Neuschönburg.
Zum diesjährigen Radlersonntag
gibt es ein besonderes Jubiläum zu
feiern - das 10-jährige Bestehen der
Gemeinde Mülsen. Ein buntes Pro-
gramm für Jung und Alt wartet wie-
der auf die Radler. Zahlreiche In-
formations- und Präsentationsstän-
de, Ausstellungen verschiedenster Art
sowie musikalisches Programm bie-
ten für jeden Geschmack etwas. Bei
den kleinen Pedalrittern sorgen tol-
le Attraktionen, wie z. B. Mini-
Cars, Verkehrsgarten, Streichelzoo
und Rummel für viel Spaß. In den
Kirchen finden wieder Orgelkon-
zerte, die von der Sächsischen Or-
gelakademie organisiert werden,
statt. Für das leibliche Wohl ist wie
immer gut gesorgt. Überall an der
Strecke laden Rastmöglichkeiten
mit einem umfangreichen Angebot an
warmen und kalten, süßen und herz-
haften Speisen sowie Getränken zu
einer kleinen Pause ein.
Nicht mehr wegzudenken ist die
jährlich stattfindende Tombola. Was
man dafür tun muss? Einfach alle zehn
Stempelstellen anfahren und sich
die Teilnahme bestätigen lassen. Im
Verwaltungszentrum kann jeder
Radler einen Blick auf alle Preise wer-
fen, die wie bereits im Vorjahr im
Standesamt ausgestellt werden.
Schon heute lädt der Veranstalter
recht herzlich zu diesem Event für die
ganze Familie ein. Verbringen Sie ei-
nen erlebnisreichen Tag fern ab von
Stress und Autoverkehr.
Gemeindeverwaltung Mülsen
16. Radlersonntag in der Gemeinde Mülsen
Erleben Sie das längste Straßenfest Sachsens auf dem Fahrrad
Mittlerweile seit einem Jahrzehnt fin-
det der Radlerfrühling im Mulden-
tal statt und erfreut sich stetig wach-
sender Beliebtheit. Auch in diesem
Jahr möchte das Tourismusamt Wal-
denburg Radfahrer aus nah und fern
herzlich einladen, entlang des Mul-
dentalradweges und ausgewiesener
Nebenstrecken das reizvolle Mul-
dental zwischen Remse, Walden-
burg, Wolkenburg, Penig und Rochs-
burg zu entdecken.
Zwischen 10:00 und 17:00 Uhr er-
wartet die Besucher  entlang der
Streckenführungen attraktive Rast-
und Einkehrmöglichkeiten, Mit-
machstationen und die Möglichkeit zur
Besichtigung der touristisch und kul-
turhistorisch interessanten Bauwerke.
Sollte während des Radlerfrühlings ein plat-
ter Reifen geflickt werden müssen, ste-
hen die Fahrradreparaturstationen entlang
der Radstrecken hilfreich zur Seite.
Der Radlerfrühling startet traditio-
nell in Remse mit dem Maibaum-
setzen. Die Fahrtstrecken sind in bei-
den Richtungen befahrbar, eine Teil-
nahme am 10. Radlerfrühling ist
auch in diesem Jahr wieder kosten-
los.
Der Faltplan mit den möglichen
Streckenführungen und weiteren
interessanten Tipps entlang der Rad-
wege enthält auch in diesem Jahr wie-
der 12 Felder für die angefahrenen
Stempelstellen. Er ist rechtzeitig
vor Beginn des Radlerfrühlings in den
Tourismusämtern und Stadtverwal-
tungen der Region und allen Stem-
pelstellen erhältlich.
Teilnehmer sollten sich an den Stem-
pelstellen registrieren lassen! Jedes
vollständig ausgefüllte Faltblatt mit
eingetragener Anschrift nimmt wäh-
rend des Waldenburger Stadtfestes am
24. Mai an einer Verlosung mit at-
traktiven Sachpreisen teil.
Weitere Informationen sind beim
Tourismusamt Waldenburg, Peniger
Straße 10, 08396 Waldenburg, Tele-




10. Radlerfrühling im Muldental am 1. Mai 2009
Vielseitiges Programm erwartet die Radfahrer
Flanieren, informieren, verweilen –
zum Basilikum Pflanzen- und Kräu-
termarkt am 17. Mai 2009 im
frühlingshaften Grünfelder Park im
Bereich des Teehauses präsentieren
zahlreiche Aussteller Kräuter in ih-
rer ganzen Vielfalt.
Zum Auftakt der wichtigsten
Pflanzzeit locken besonders das
einmalig breite Angebot an Kräu-
tern, Nutzpflanzen, wie seltene To-
matensorten und Zwerggemüse,
Stauden, Rosen, Balkon- und Kü-
belpflanzen sowie besondere Pflan-
zenraritäten.
Neben erlesenen Ölen, Gewürzen,
Tees, Seifen und aktueller Fachlite-
ratur gibt es Dekoratives für drinnen
und draußen, wie Gartenaccessoires,
Töpferwaren und Floristik.
Die ausgewählten Aussteller bieten
keine Massenwaren, sondern Krea-
tives aus eigener Werkstatt und viel-
fach handgefertigte Unikate an.
An zahlreichen Ständen stehen Ex-
perten mit fundiertem Kräuterwis-
sen über Anbau und Verarbeitung von
Kräutern zur Verfügung.
Kinder können sich an diesem Tag
spielerisch in der Natur vergnügen.
Freunde der Gartenlust sollten sich
überraschen lassen und den Tag mit
Kulinarischem aus der Kräuterküche
genießen.
Der Kräutermarkt ist von 10:00 bis
18:00 Uhr geöffnet, der Eintritt ist
frei.
Weitere Infos sind erhältlich über das
Tourismusamt Waldenburg, Peniger
Straße 10 in 08396 Waldenburg,
Rufnummer 037608 21000, Fax:
037698 21006, E-Mail: tourismus-
kultur@waldenburg.de.
Die Internet-Adresse lautet wie
folgt: www.waldenburg.de
Tourismusamt Waldenburg
Basilikum - der Kräuter- und
Pflanzenmarkt im Grünfelder Park
Herzlich willkommen zum BASILIKUM – dem Kräuter- und
Pflanzenmarkt im Grünfelder Park in Waldenburg










Alle Preise beinhalten MwSt. u. Anlieferung ab 2 t ab 5 t
€/50 kg €/50 kg
Deutsche Brikett (1. Qualität) 8,00 7,00
DEUTSCHE Brikett (2. Qualität) 7,50 6,50










180 m2 Ausstellungsräume • 800 m2 Freifläche
Tel.: 037608/2 27 32 / 2 33 32
Fax: 037608/33 32
info@krell-rolladenbau.de · www.krell-rolladenbau.de
• Rollläden • Rolltore • Sonnenschutzanlagen •
• Markisen • Sonnensegel • Segmenttore •
• elektrische Antriebe und Steuerungen •
... und wenn es 100 Jahre feucht war:
Ihr Haus wird trocken !
mit 20 Jahren Gewährleistung für Horizontalsperren
• ENDGÜLTIG •
• kostenlose fachliche Beratung vor Ort




09385 Lugau · Chemnitzer Straße 41a · Tel.: 037295/3333





KULTUR / FREIZEIT / SPORT
01.- 03.05.2009 10:00 – 19:00 Uhr IFA-Oldtimertreffen Werdau, Westtrasse, Teilstück Greizer Straße
01.- 03.05.2009 09:00 – 18:00 Uhr Fest zum 1. Mai Miniwelt Lichtenstein 
01.05.2009 10:00 Uhr Radlerfrühling Zwischen Remse, Waldenburg, 
Wolkenburg und Penig
01.05.2009 ab 10:00 Uhr Tag der offenen Tür Freiwillige Feuerwehr Oberlungwitz
01.05.2009 11:00 – 17:00 Uhr Schausägen und Führungen Wolkenburg, Sägewerk
01.05.2009 20:30 Uhr Kabarett mit Vicki Vomit Stadthalle Meerane
01.05.2009 20:00 Uhr An evening of Bee Gees greatest Hits – Robin Gibb Stadthalle Zwickau
02.05.2009 15:00 Uhr Langenchursdorfer Mühlenwanderung Treffpunkt Kirchen Langenchursdorf
02.05.2009 16:00 Uhr Nachtflohmarkt Stadthalle Zwickau
02.05.2009 19:30 Uhr Emil – Drei Engel Stadttheater Glauchau
02./03.05.2009 10:00 – 18:00Uhr Westsächsischer Töpfermarkt Crimmitschau/OT Gablenz
02./03.05.2009 Reit- und Springturnier Reitplatz Mülsen/OT Mülsen St. Jacob
03.05.2009 10:00 - 17:00 Uhr Tag der offenen Tür DRK Kreisverband Zwickau, Max-Pech
stein-Straße 11
03.05.2009 10:00 - 18:00 Uhr Führungen im Bauernmuseum und Bauernmuseum Dürrengerbisdorf, 
Scheunentrödelmarkt Limbach-Oberfrohna
06.05.2009 17:00 Uhr Frühlingssingen der Lindenschule Stadthalle Meerane
06.05.2009 20:00 Uhr James Last Stadthalle Zwickau
07.05.2009 19:30Uhr David & Götz – Die Showpianisten Stadttheater Glauchau
08.05.2009 19:30Uhr 40 Jahre GCC – so reif wie nie zuvor Stadttheater Glauchau
08.05.2009 20:00 – 22:00 Uhr Familientherapeut Dieter Leicht referiert Lebenshaus e. V., Vereinshaus, 
zum Thema: Dem Virus der Gewalt auf der Spur Weststraße 1 a, Lichtenstein 
09.05.2009 10:00 Mülsengrundlauf Mülsen
09.05.2009 10:00 – 17:00 Uhr Bauern- und Handwerkermarkt St. Egidien, Festplatz Jahnturnhalle
09.05.2009 14:00 – 17:00 Uhr Schnuppertauchen Freizeitbad Webalu Werdau
09.05.2009 09:30 – 17:00 Uhr Schauschafscheren mit Gewerbeschau Hartmannsdorf
09.05.2009 18:00 Uhr Theaterball Konzert- und Ballhaus 
„Neue Welt“, Zwickau 
09.05.2009 19:00 Uhr „Klangvisionen“ Stadthalle Pleißental Werdau 
09.05.2009 20:00 Uhr Schlagerrevue Stadthalle Meerane
10.05.2009 09:00 – 18:00 Uhr Muttertag in der Miniwelt Miniwelt Lichtenstein
10.05.2009 10:00 – 17:00 Uhr Radlersonntag Mülsengrund
10.05.2009 10:00 Uhr Frühjahrswanderung Treffpunkt: Friedhof Meerane
mit dem Meeraner Bürgerverein
10.05.2009 13:00 – 17:00 Uhr Handwerkertag Deutsches Landwirtschaftsmuseum 
Schloss Blankenhain
10.05.2009 13:00 Uhr Eichenfest Waldenburg/OT Schlagwitz
10.05.2009 17:00 Uhr „Klangvisionen“ Alter Gasometer Zwickau 
10.05.2009 17:00 Uhr Kirchenkonzert Marienkirche Werdau 
10.05.2009 18:00 Uhr „Das Schwarzwaldmädel“ - Operette Theater Crimmitschau
10.05.2009 19:30Uhr „Nimm dir Zeit“ – Marc Marshall – Solo Tournee Stadttheater Glauchau
13.05.2009 19:00 Uhr „Köchel – ein Mineraloge erntet Weltruhm - Schloss Waldenburg
Vortrag mit Musik“
13.05.2009 19:30 Uhr Rathauskonzert Rathaus Hohenstein-Ernstthal
13.05.2009 19:00 – 21:00 Uhr Literaturabend: „Humor ist Medizin“ Stadthalle Pleißental Werdau
Ausgewählte Veranstaltungen 
im Monat Mai 2009
Angaben ohne Gewähr
Datum Zeit Veranstaltung Ort
Das Freiwillige Soziale Jahr ist nicht
nur eine Form des bürgerschaftlichen
Engagements, sondern auch ein Bil-
dungsjahr, in dem Jugendliche und
junge Erwachsene im Alter zwi-
schen 16 und 26 Jahren reichhaltige
Erfahrungen im sozialen Bereich
sammeln können. Ein Großteil der
jungen Menschen nutzt diese Zeit
nach der Schule zur Orientierung
und Vorbereitung auf die Ausbil-
dung, ein Studium oder für den
Einstieg ins Berufsleben. Dabei ha-
ben die Freiwilligen die Möglichkeit,
in den Arbeitsalltag reinzuschnup-
pern, sich auszutesten, ihre berufli-
chen Ziele zu festigen, aber auch An-
erkennung und Dankbarkeit zu er-
halten.
Das Freiwillige Soziale Jahr wird als
Vorpraktikum für soziale Berufe
anerkannt, bei der Bewerbung zum
Studium in der Regel berücksichtigt
und kann für den einen oder ande-
ren die Chance auf einen Lehrstel-
lenplatz verbessern.
In den Einsatzbereichen Alten- und
Krankenpflege, Behindertenarbeit
sowie im Bereich der Kinder- und Ju-
gendarbeit sind ab September 2009
noch freie Plätze zu vergeben. Ein
früherer Einstieg ist jedoch nach
Absprache möglich.
Wer sich gern sozial engagiert und
anderen Menschen in verschiedenen
Lebenslagen helfend und unterstüt-
zend zur Seite stehen möchte, kann
sich beim Glauchauer Berufsförde-
rung e. V., Bahnhofstraße 3 in 08371
Glauchau für ein Freiwilliges Sozia-
les Jahr bewerben.
Für weitere Fragen steht der Glau-
chauer Berufsförderung e. V. unter
der Rufnummer 03763 508418 zur
Verfügung.
Glauchauer Berufsförderung e. V. Glauchau
Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ)
Freie Plätze für 2009/10 zu vergeben
Der diesjährige Mülsengrundlauf
steht ganz im Zeichen des 10-jähri-
gen Bestehens der Gemeinde Mülsen.
Für die Laufbegeisterten aller Al-
tersgruppen stehen wieder drei Di-
stanzen zur Auswahl: 5 km, 10 km
und 15 km. Die Strecke führt durch
den Rümpfwald. Zusätzlich findet für
die Altersgruppen Schülerinnen/
Schüler ein 2000-m-Lauf im Stadi-
on statt. Und auch die Kleinsten im
Kindergartenalter können sich wie-
der beim Knirpsenlauf beweisen.
Organisiert wird dieser Volkslauf von
der SG Motor Thurm e. V. in Zusam-
menarbeit mit der Gemeinde Mülsen.
Startzeiten:
09:30 Uhr Anmeldeschluss
09:45 Uhr Start Knirpsenlauf
10:00 Uhr Start 2000-m-Lauf
10:30 Uhr Start Hauptläufe
Im vergangenen Jahr gingen zahl-
reiche Läufer im Alter von 8 bis 77
Jahren an den Start. Auch in diesem
Jahr hofft der Ausrichter wieder auf
viele Teilnehmer.
Anmeldung:
Wer also Lust und Freude am Lau-
fen hat, kann sich in der Gemeinde
Mülsen unter Telefon 037601 50065
oder 037601 50066, per Fax unter
037601 50040 oder per E-Mail un-
ter info@muelsen.de anmelden.
Anmeldeschluss ist am 08. Mai
2009 um 12:00 Uhr.
Bis 09:30 Uhr am Lauftag sind noch
Anmeldungen gegen eine Nachmel-
degebühr von 1 EUR direkt an der
Strecke möglich.
Folgende Startgebühr ist zu ent-
richten: 5 km – 3 EUR, 10 km – 4
EUR, 15 km – 5 EUR.
Für die Schülerinnen/Schüler D – A
entfällt die Startgebühr.
Der Veranstalter freut sich auf eine
rege Teilnahme.
Gemeindeverwaltung Mülsen
9. Mülsengrundlauf der Gemeinde 
Mülsen am 09. Mai 2009
Ein sportliches Highlight für alle Laufsportfans
Opitz Personalservice
Wir suchen (m/w):
• Maler / VWS
• Heizungs- und Sanitärmonteure
Wir arbeiten regional und überregional
Sie erreichen uns unter: 0375/69 21 90 · 08112 Wilkau-Haßlau · Culitzscher Str. 14
und unter: 0371/5 33 88 70 · 09120 Chemnitz ·  Abtstr. 3
• Schlosser / Schweißer
• Elektroinstallateure
als Facharbeiter oder Helfer (m/w) bei gutem Verdienst + Auslöse
STELLENMARKT
BAUEN UND WOHNEN
AMTSBLATT  des Landkreises Zwickau | 04 /2009 23
Einladung zu den Tagen der offenen Gärtnerei
am 25. April (8 - 18 Uhr) und am 26. April (8 - 15 Uhr),
am 2. Mai (8 – 18 Uhr) und am 3. Mai (8 - 12 Uhr), am 9. Mai (8 - 18 Uhr)
sowie am Muttertag, 10. Mai (8 - 12 Uhr)
Folgende Angebote für Sie:
• über 220 Pflanzenarten und -sorten aus eigener Produktion • 5% Rabatt ab
einem Einkaufswert von 50 Euro bei Beet- und Balkonpflanzen • Gewinnspiel
für alle Kunden, die für mindestens 30 Euro Beet- und Balkonpflanzen kaufen
(Gewinne sind Einkaufsgutscheine im Wert von 50, 35 und 25 Euro) • Teilnahmescheine
für den Balkonwettbewerb in Glauchau
GÄRTNEREI BURCKHARDT
Inhaber: Wolfgang Neubert
Eschenweg 5, 08371 Glauchau , Tel. 21 45
BLUMEN
Einlass ab 19.00 Uhr · Eintritt nur 3,50 €
Restaurant und Landfleischerei Schönfels
Straße der Einheit 1
230 Parkplätze vorhanden
Alle Mittagsgerichte unter 4,99 €
Tel.: 0176-27 65 17 24
Jeden Samstag Singletanz
Sonderkredite für Beamte, Angestellte im ÖD,
für Akademiker und Berufssoldaten
Mobiltelefon: 0172/7 34 30 53
E-Mail: sgled@web.de
Marienstraße 21 (Augenoptiker Näser)
08412 Werdau · Telefon: 0 37 61/27 65 · Fax: 0 37 61/31 28
Kreditberatung/Baufinanzierung
Beratungsbüro  Sven Gleditzsch
– Kredite bis 100 TEuro ohne Sicherheiten zur freien Verwendung
– Günstige Festzinsen und Sondertilgungsrecht
– Geringe Raten durch lange Laufzeiten auf Wunsch möglich
– inklusive Ablösung alter Kredite
Baufinanzierungen
– Hauskauf, Neubau, Umschuldung, Umbau/Modernisierung usw.
– Zinsverbilligte KfW-Kredite


































 0 37 62/70 58 69
Öffnungszeiten:
Mi.-Fr.  10.00 – 17.30 Uhr
Straße der Einheit 2
09387 Jahnsdorf
 0 37 21/27 33 45
Öffnungszeiten:
Mo.-Fr.  09.00 – 15.00 Uhr
A. Kästner
Bestattungsinstitut GmbH
08056 Zwickau · Lutherstraße 18
Tel.: 0375/29 19 29
09376 Oelsnitz · Obere Hauptstraße 176
Tel.: 03 72 98/95 707
Durchführung von Bestattungen aller Art.
Erledigung sämtlicher Formalitäten und Dienstleistungen.
KULTUR / FREIZEIT / SPORT
23.04. bis 07.06.2009 Sonderausstellung „Trödel und Krempel“ Kulturelle Begegnungsstätte Callenberg/
OT Reichenbach
26.04. bis 14.06.2009 Ausstellung: Frithjof Herrmann, Frank-Michael Galerie Am Domhof Zwickau
Müller „Flächen  und Objekte“ – Malerei, Grafik, 
Holzbildhauerei
14.05. bis 26.07.2009 Farbklänge und Grafik – Brigitte Nicolai Rathaus Hohenstein-Ernstthal
28.05. bis 30.08.2009 Alte Schachteln – leere Hüllen; Dosen, Kästchen, 
Schachteln und Tütchen zwischen 1900 und 1970 
aus  der Sammlung von Daniel Klein Stadtmuseum Lichtenstein
bis 30.04.2009 Malzirkel „Edgar Klier“ Stadtwerke Glauchau
bis 10.05.2009 Personalausstellung Veit Schenderlein - Karikaturen Rathaus Hohenstein-Ernstthal
bis 20.05.2009 „Die Welt ist bunt“ – Malerei und Grafik von Günter Weber Verwaltungszentrum Werdau 
bis 31.05.2009 Sonderausstellung „In Fahrt – Autos aus Sachsen“ Stadt- und Dampfmaschinenmuseum Werdau 
bis 31.05.2009 Sonderausstellung „Aus alten Apotheken“ Textil- und Rennsportmuseum 
Hohenstein-Ernstthal
bis 01.06.2009 Sonderausstellung „Zinnfiguren im Spiegel der Geschichte“ Museum Priesterhäuser Zwickau
bis 07.06.2009 Sonderausstellung „Carl Wilhelm Wunderlich – 
Unternehmer, Stadtrat, Stifter“ Heimatmuseum, Altes Rathaus, Meerane
bis 14.06.2009 Personalausstellung: Josef Richter – Holzschnitte, Aquarelle Kleine Galerie Hohenstein-Ernstthal
und Ölmalerei
bis 19.07.2009 Ausstellung „Menschen des 21. Jahrhunderts“ mit Westsächsisches Textilmuseum 
Fotografien der Dresdner Fotografen Thomas Bachler Crimmitschau
und Karen Weinert
bis 23.08.2009 Sonderausstellung „Bier-Leidenschaften“ Priesterhäuser Zwickau
bis 15.11.2009 Sonderausstellung „Gebadet wird am Samstag“ - Deutsches Landwirtschaftsmuseum
Körperpflege und Hygiene früher auf dem Lande Schloss Blankenhain
Ausstellungen 
im Monat Mai 2009
Angaben ohne Gewähr
Datum Ausstellung Ort
Am Sonntag, dem 17. Mai 2009, findet der Internationale Museumstag statt.
Die Museen im Landkreis laden die Besucher in der Zeit von 10:00 bis
17:00 Uhr zur Besichtigung ein. Der Eintritt für Erwachsene beträgt 3
EUR. Dieser ist einmalig zu entrichten. Es können alle nachfolgenden Mu-
seen besichtigt werden. Für Kinder ist der Eintritt frei.
Folgende Museen nehmen teil:
• Karl-May-Haus, Hohenstein-Ernstthal
• Museum der Stadt Lichtenstein, Lichtenstein
• Museum Erzgebirgische Volkskunst „Buntes Holz“ im Postgut am Altmarkt,
Hohenstein-Ernstthal
• Schloss Wildenfels, Wildenfels
• Museum Burg Stein, Hartenstein
• Westsächsisches Textilmuseum Crimmitschau
• Stadt- und Dampfmaschinenmuseum Werdau
• Heimat und Bergbaumuseum Reinsdorf
• Tetzner Museum Gersdorf
• Heimatmuseum Meerane
• Burg Schönfels
• Städtische Museen Zwickau - Kunstsammlungen
• Schloss Wolkenburg
• Puppen- & Spielzeugmuseum Lichtenstein
• Automobile Trabantausstellung Zwickau
• Museum Waldenburg
• Schloss Waldenburg




Amt für Schulverwaltung, Kultur und Sport
17. Mai 2009 –  
INTERNATIONALER MUSEUMSTAG
Aktionstag in den Museen von 10 bis 17 Uhr
Am Samstag, dem 25. April 2009, ist
es wieder so weit und die C-Punkt-
Gemeinde lädt ein zur Kinderklei-
derbörse. Von 09:00 bis  12:00 Uhr
findet diese im großen Saal der Ge-
meinde statt.
Auf ca. 500 m² Fläche werden die
angebotenen Sachen übersicht-
lich präsentiert. Der Parkplatz da-









Bitte rufen Sie uns an: 
Frau Kluge 03722 - 779 18 22411 
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Leipziger Str. 16, 08056 Zwickau
Tel.: 03 75/29 33 33 oder 27 03 347
Fax: 27 033 48, www.ra-s-a.de
Hauptmarkt 3, 08056 Zwickau
Tel.: 03 75/27 13 897 oder 27 13 898














Rechtsanwalt Johannes D. Chu




Tel.: 0375/21 24 23
Fax: 0375/21 53 64





Kanzlei Bahnhofstr. 16 | 08056 Zwickau | Tel.: 0375/30319-85
Voigtmann  Schwenker  Taubert  Benndorf
Rechtsanwälte
Glauchau – Düsseldorf – Penig































KULTUR / FREIZEIT / SPORT
14.05.2009 11:45  Uhr Theater für die Jugend „Grimms auf Kanal 5“ Stadttheater Glauchau
15./16.05.2009 Karl-May-Fest Neumarkt Hohenstein-Ernstthal
15./16.05.2009 Feuerwehrfest mit Wettkämpfen, Tanz und Feuerwerk Wernsdorf
15. - 17.05.2009 Strumpf- und Vereinsfest Festplatz Hofer Straße Oberlungwitz
15.05.2009 18:00 Uhr „Latino-Nacht“ mit der Gruppe „Passage“ Wilhelm-Wunderlich-Platz Meerane
15.05.2009 20:00 Uhr Ginas Travestie Show „Weiberkram im Handgepäck“ Theater Crimmitschau
16.05.2009 10:00 Motocross Steinbruch Tettau
16.05.2009 10:00 – 18:00 Uhr Mit Rad und Kajak durch das Muldental Waldenburg
16.05.2009 19:30 Uhr Reinhard Fendrich „Lieder zum Anfassen“ Stadttheater Glauchau
16.05.2009 19:30 Uhr 100 Jahre Posaunenchor Lichtenstein – Laurentiuskirche Lichtenstein
Festliche Bläsermusik
17.05.2009 08:00 Uhr „Gefiederte Nachbarn“ – Deutsches Landwirtschaftsmuseum
Vogelkundliche Sonderführung Schloss Blankenhain
17.05.2009 09:30 Uhr 100 Jahre Posaunenchor Lichtenstein – Laurentiuskirche Lichtenstein
Festgottesdienst
17.05.2009 09:30 Uhr Radwanderung mit dem Meeraner Bürgerverein Treffpunkt: Markt Meerane
17.05.2009 19:00 Uhr Jubiläumskonzert des Georgius-Agricola-Chores Stadttheater Glauchau
und dem Ensemble Amadeus
17.05.2009 17:00 Uhr Konzert „MozArt bis PopArt“ Schloss Waldenburg
17.05.2009 10:00 - 18:00 Uhr Basilikum – Der Kräuter- und Pflanzenmarkt Grünfelder Park Waldenburg
17.05.2009 14:00 - 19:00 Uhr 3. Historischer Pferde- und Kutschentag Windmühle Tettau, 
Reiterhof Pfitzner Dittrich, 
Gaststätte „Zur Post“ Pfaffroda
21.05.2009 10:00 – 17:00 Uhr Führungen in der St. Annen-Fundgrube Wolkenburg
21.05.2009 19:30 Uhr 7. Sinfoniekonzert Konzert- und Ballhaus „Neue Welt“, Zwickau
21. – 24.05.2009 Stadtfest Waldenburg
23.05.2009 15:00 Uhr Chorkonzert des Meeraner Bürgervereins und Stadthalle Meerane
der „New Formation“ aus Lörrach
24.05.2009 14:00 Uhr „Vom Lanz zum Pionier“ – Sonderführung zu Deutsches Landwirtschaftsmuseum
den historischen Zugmaschinen mit Vorführung Schloss Blankenhain
ausgewählter Technik
26.05.2009 10:00 Uhr Der Froschkönig Stadttheater Glauchau
27.05.2009 19:00 Uhr „Alles was Sie schon immer über Könige wissen Stadttheater Glauchau
wollten, aber nie zu fragen wagten“ – Lesung 
27.05.2009 19:30 Uhr Tom & Cherie – musikalischer Spaß mit Tom Pauls, Stadttheater Glauchau
Katrin Weber und der Rainer-Vothel-Band
28./29.05.2009 19:30 Uhr Sonnenkinder - Musical Theater Crimmitschau
29.05. – 01.06.09 Gospelworkshop Piusheim Crimmitschau
29.05.2009 16:00 – 20:00 Uhr Teeny-Treff Discothek „Nachtwerk“ Zwickau
29.05.2009 19:30 Uhr Eva Lind – Frühling im Herzen Konzert- und Ballhaus „Neue Welt“ Zwickau
30./31.05.2009 Flohmarkt Platz der  Völkerfreundschaft Zwickau
30.05.2009 10:00 – 17:00 Uhr Besuchertag mit Führungen Schloss Wildenfels
30.05.2009 19:30 Uhr Kirchenkonzert Marienkirche Werdau 
31.05.2009 10:00 - 18:00 Uhr Führungen im Bauernmuseum Bauernmuseum Dürrengerbisdorf, 
und Scheunentrödelmarkt Limbach-Oberfrohna
31.05.2009 Ab 10:00 Uhr Traditionelle Segelregatta Koberbachtalsperre Werdau
31.05.2009 19.30 Uhr Konzert an der Silbermannorgel St. Georgenkirche Glauchau
Datum Zeit Veranstaltung Ort
Um 11:00 Uhr die Dresdner Frau-
enkirche besichtigen und 30 Minu-
ten später vor der Freiheitsstatue in
New York stehen? In der Miniwelt,
dem familienfreundlichen Land-
schaftspark in Lichtenstein wird die-
se Vision Wirklichkeit.
Am 3. April startete die Miniwelt in
ihre neue Saison und die hat es in die-
sem Jahr in sich.
2009 steht ganz im Zeichen des Ju-
biläums „10 Jahre Miniwelt“. Den Gästen
wird eine Fülle von Veranstaltungen
über die gesamte Saison, beginnend
mit der bereits erfolgten Eröffnung,
geboten.
Sie ist rot, nicht im Maßstab 1:25 und
von den Besuchern interaktiv nutz-
bar - die Telefonzelle aus England. Ihr
Standort ist standesgemäß direkt
neben dem Tower von London.
Die Besucher haben mit dem Sai-
sonstart die Möglichkeit, ihren Freun-
den, Verwandten, Bekannten aus
ganz Deutschland live vor Ort haut-
nah von den Eindrücken ihrer „klei-
nen Weltreise“ zu berichten und das
kostenfrei.
Öffnungszeiten: 3. April bis 1. No-
vember, täglich von 09:00 bis 18:00
Uhr
Weitere Informationen: www.mini-
welt.de oder unter Telefon: 037204
72255
Miniwelt Lichtenstein
10 Jahre Miniwelt in Lichtenstein – 
ein touristischer Leuchtturm in Sachsen
Ein erlebnisreicher Ausflug 
für die gesamte Familie 



























Hohenstein-Ernstthal mit seinen 
15 942 Einwohnern (Stand: 28. Fe-
bruar 2009) liegt am südlichen Hang
des Pfaffenberges in einer land-
schaftlich reizvollen Gegend des
Erzgebirgsvorlandes.
Durch den Bergbau entstanden und
um 1510 als Stadt gegründet, ist Ho-
henstein beinahe 200 Jahre älter als
Ernstthal. Vereinigt zu einer Stadt
wurden die beiden Orte 1898; 1999
kam noch das bis dahin selbstständige
Wüstenbrand hinzu.
Die historische Innenstadt ist geprägt
durch farbenfroh restaurierte Häu-
ser, ansprechende Geschäfte und
Gaststätten. Vor allem die Bereiche
um den Altmarkt und Neumarkt
weisen architektonische Besonder-
heiten auf.
Die Stadt bietet ihren Gästen eine
Vielzahl touristischer Möglichkeiten
und Erlebnisse. Besondere High-
lights sind das Karl-May-
Geburtshaus mit der Karl-May-
Begegnungsstätte und dem Karl-
May-Wanderweg, das Textil- und
Rennsportmuseum, das Museum
„Buntes Holz“ mit erzgebirgischer
Volkskunst im historischen Postgut
am Altmarkt, die Kleine Galerie, das
Besucherbergwerk St. Lampertus, die
St. Christophori- und St. Trinitatis-
Kirche, das Erholungsgebiet Pfaf-
fenberg mit dendrologischem Lehr-
pfad und Westernranch, der Hei-
delbergturm in Wüstenbrand und na-
türlich die legendäre Rennstrecke
„Sachsenring“ mit dem Verkehrssi-
cherheitszentrum direkt vor den To-
ren der Karl-May-Geburtsstadt.
Stolz ist Hohenstein-Ernstthal auch
auf seine Schwimmhalle - das HOT
Badeland.
Das beliebte Ausflugsziel feiert am 
7. Mai 2009 sein 30. Jubiläum. Das
rekonstruierte Hallenbad bietet sei-
nen Besuchern ganzjährig unter-
schiedliche Schwimm- und Bade-
möglichkeiten, ein Außenbecken so-
wie eine attraktive Saunalandschaft.
Umfangreiche Wellness- und Kurs-
angebote, diverse Sonderveranstal-
tungen und der Gastronomiebe-
reich tragen zu einer großen Be-
liebtheit der Einrichtung bei.
In diesem Frühjahr wird eines der
wichtigsten Bauvorhaben 2008/09
abgeschlossen:
Der Bau der ÖPNV/SPNV Ver-
knüpfungsstelle. Nachdem bereits
2007 der Abriss des alten Bahnhof-
empfangsgebäudes erfolgte, wurden
im vergangenen Juni die Arbeiten an
dem Neubau der Bus-/Bahn-
Verknüpfungsstelle begonnen. Ein
neues Servicegebäude, Bushaltestel-
len, Gehwege, Stellplätze für Pkw und
Fahrräder wurden errichtet, die
Treppenanlage zur Unterführung
überdacht. Das neue Reisecenter
und ein Imbiss öffneten ihre Türen.
Die letzten Bauarbeiten im Außen-
bereich sowie Begrünungen werden
demnächst beendet. Mit der Fertig-
stellung der Verknüpfungsstelle für
Bus- und Bahnverkehr einschließ-
lich Neugestaltung des ehemaligen
Güterbahnhofgeländes mit Stellflä-
chen für Pendler und Busunterneh-















Bewerben Sie sich jetzt!
Antonstraße 4 ·  09337 Hohenstein-Erns t thal
Tel .  03723 / 66338 ·  Fax: 03723 / 66366
ÖPNV/SPNV–Verknüpfungsstelle Fotos(2): Stadtverwaltung Hohenstein-Ernstthal
Stadtansicht Poststraße
W e nir fei r !
12. Karl-May-Fest





Freitag, 15. Mai 2009
18.00 Uhr
19.00 Uhr
Samstag, 16. Mai 2009
Eröffnung durch den OB
Deutsche und internationale 























- Parkett - Dielung - Kork - Laminat - Belag
Siedlerweg 48
09355 Gersdorf
Telefon/Fax 037203 / 6 84 07
Funk 0174 / 3 42 11 54
Wir helfen Ihnen gern, Anruf genügt!
Lungwitzer Str. 28A · 09356 St. Egidien
Tel. (03 72 04) 8 60 34 · Funk (01 72) 6 48 29 11
Für alle Kassen und Privat!
VORINFO: ab Ende 2009: Wohngruppen, Betreutes Wohnen + Tagespflege
…auch für Privat: Reinigung der Wohnung nach Hausfrauenart + Einkäufe mit Ihnen
Ambulante Senioren- und Krankenpflege







Hauptstraße 94a · 09355 Gersdorf
Tel.: 03 72 03 / 42 47
Straße des Friedens 6 · Callenberg
Tel.: 0 37 23 / 41 51 82
Phone +49 (03722) 6193
Fax +49 (03722) 6195







Internationale Umwelttechnik GmbH & Co. KG
RECHTSANWÄLTE & STEUERBERATER























Nikolaus-Otto-Str. 15 · 08371 Glauchau
Tel. Anwaltsbüro: 0 37 63/ 77 94 - 30













Mo–Fr 9.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Herr Ueberschär





in Holz, Kunststoff & Holz-Aluminium
• Fenster und Türen · Verglasungen
• Rolläden und Wintergärten
– eigene Herstellung –
Hauptstraße 16 • 08393 Schönberg
Tel. (03764) 31 16 • Telefax (03764) 36 72
www.schulze-graefe.de
Di 10–14 Uhr · Mi 15–18 Uhr · Do 13–18 Uhr · oder nach Vereinbarung
Nutzen Sie die Möglichkeit der persönlichen Beratung
in unserer Ausstellung!
Am Oberen Hang 12    08371 Glauchau (Nlz.)
Tel/Fax (03763) 71 07 00 / 71 06 99    www.fliesenprojekt.de
• Bettfedernreinigung




• Wohn- und Speisezimmer
• Polstermöbel
• Lieferung und Montage
Möbe
l von
Ihr Fachgeschäft zwischen Chemnitz und Stollberg
Am Knie · 09387 Leukersdorf
Tel.: 0371 / 2 80 28 31
Fax: 0371 / 22 09 34
Öffnungszeiten:
Mo - Fr 9 - 18 Uhr








- Polsterei Pröhl -
Dorfstraße 2 OT Kaufungen
09212 Limbach-Oberfrohna
Telefon: 037609/5 88 08
Wir fertigen in unserer Werkstatt für Sie:
· Aufarbeitung · Neubeziehen
· Neuanfertigung · Reparaturen
Aufarbeitung guter Polstermöbel lohnt!
Wir bieten Ihnen außerdem:
PVC-Fußbodenbeläge, Teppichböden, Laminat,
alles in großer Auswahl
Wer hat Lust sich als Model auszu-
probieren?
Der Modelcontest macht’s mög-
lich. 
Doch Eile ist gefragt. Nur die ersten
15 Anmeldungen jeder Altersgrup-
pe (6 bis 12 Jahre bzw. 13 bis 18 Jah-
re) können teilnehmen. Nach einem
einwöchigen, kostenfreien Model-
training ist der Auftritt am 13. Juni
2009 zum Familienfest des Kreisju-
gendring Westsachsen - auf öffentli-
cher Bühne - beim Globusmarkt in
Zwickau.
Informationen und Anmeldungen
bei Anke Straube: kontakt@citypo-
int-zwickau.de oder 0375 835196
Anmeldeschluss: 15. Mai 2009
Jugendamt und Jugendring Zwickauer Land e. V.
Aufruf zum Modelcontest
Beim Landeswettbewerb, der im
Monat März 2009 in Chemnitz statt-
fand, spiegelt sich die überaus en-
gagierte Arbeit der Dozenten des
Zwickauer Robert Schumann Kon-
servatoriums in Fleiß, Zielstrebigkeit,
Leistungswillen und hervorragenden
Ergebnissen der Zwickauer Wettbe-
werbsteilnehmer wider.
24 Schülerinnen und Schüler nahmen
in verschiedenen Kategorien teil.
Für den Bundeswettbewerb „Jugend
musiziert“, der in Essen stattfinden
wird, haben sich bei den Zupfin-
strumenten (Solo) Katja Wolf (Gi-
tarre) und Miriam Hertel (Mando-
line) qualifiziert. Ebenso ist in der Ka-
tegorie Klavier und ein Streichin-
strument Margreta Häfer mit ihrem
Violoncello vertreten.
Philipp Möbius, Tom Friedrich und
Lukas Rietzsch qualifizierten sich für
die Kategorie Schlagzeugensemble
sowie Arian Dominiak in der Kate-
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6x Fiat Doblo Cargo JTD
Lieferwagen, EZ: 08/2007, weiß,
ab 11.7 Tkm, Diesel, 74 kW (101 PS),
4-türig, Klima ab 9.990,- €
Autohaus Golzsch, Am Bach 37,
09353 Oberlungwitz, Fon: 03723/41950,
www.autohaus-golzsch.de
Verena Kaplick
Werbeberaterin für Printmedien (zertifiziert)
Büro: Dr.-Wilhelm-Külz-Platz7
09337 Hohenstein-Ernstthal
Tel.: 0 37 23/ 69 69 26 412
Funk: 01 73/ 5 75 38 75
Fax: 0 37 23/ 69 69 26 460
E-Mail: verena.kaplick@blick.de




Tonerkartuschen - Tintenpatronen - Farbbänder
Peter Wolff, Friedrich-Engels-Str. 66, 09337 Hohenstein-Ernstthal
Tel.: 03723 / 4 40 00, Fax: 03723 / 4 40 01, Mo.–Fr. 8.00–17.00 Uhr
E-Mail: info@mehrweg-system.de, Internet: www.mehrweg-system.de
 Erzeugnisse aus eigener Produktion
 Kostenersparnis bis zu 50 %
gegenüber Originalprodukten
 Vergütung Ihrer verbrauchten Toner und Tinten
 2 Jahre Garantie

















Auf zum Rendezvous mit der neuen
Mode: Heiße Schuhtrends in
bester Markenqualität sind
garantiert die passenden Begleiter
für den Sommer.
Karl-May-Fest vom 15. bis 16. Mai 2009 
auf dem Neumarkt– Feiern Sie mit uns!
Die 12. Auflage der traditionellen Veranstaltung wartet mit ei-
nem bunten Programm auf.
Die Besucher erwartet u. a. der Karl-May-Kochwettbewerb, Rock-
musik mit der Gruppe „Gambler“, die Eröffnung der Sonder-
ausstellung „Visions of Native Americans. The photographs of Ed-
ward S. Curtis“ mit anschließendem Vortrag in der Karl-May-
Begegnungsstätte. „Hawks & Dove“ präsentieren handgemachte Folk-Rock-Pop-Musik, für weitere Unterhaltung
sorgen ein Auftritt des Chores der Karl-May-Grundschule, eine Lasso- und Messerwerfer-Show sowie die Coun-
try- und Oldieband „Sachsentramp“.
Für das leibliche Wohl sorgen zahlreiche Imbiss- und Getränkeangebote sowie das „Café Batzendorf“ im Garten
der Karl-May-Begegnungsstätte. Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
10 Jahre Saxoniade
10-jähriges Bestehen feiert in diesem Jahr die Saxoniade - das Internationale Festi-
val für Jugendblasorchester im Landkreis Zwickau vom 25. bis 28. Juni 2009. Be-
sonderer Höhepunkt der Veranstaltung ist die Musikschau der Nationen mit elf Or-
chestern aus fünf europäischen Ländern mit ca. 600 jungen Musikern am 26. Juni,
19:00 Uhr auf dem Altmarkt in Hohenstein-Ernstthal und am 27. Juni, 15:00 Uhr
auf dem Hauptmarkt in Zwickau.
Unter dem Motto „Von uns zu Euch - Jugend musiziert“ wird neben einer Leis -
tungsschau, dem gemeinsamen Musizieren und der Präsentation eines großen kul-
turellen Ereignisses, Erfahrungsaustausch sowie der Vermittlung von Freundschaf-
ten, die Ausprägung des europäischen Gedankens gefördert.
Das Jahr 2010 steht ganz im Zeichen 
des Jubiläums „500 Jahre Stadt Hohenstein“
Die Vorbereitungen für die Festwoche vom 06. bis 13. Juni 2010 anlässlich des Stadtjubiläums laufen derzeit auf
Hochtouren. Eröffnet wird die Feierlichkeit mit einem erweiterten Bergaufzug durch das Stadtgebiet. Weitere
Schwerpunkte sind die zahlreichen Ausstellungen und Aktionen der Museen, Kirchen und Vereine sowie die Groß-
veranstaltung mit Bühnen- und Marktgeschehen rund um den Altmarkt vom 11. bis 13. Juni 2010.
Aktuelle Informationen rund um Hohenstein-Ernstthal erhalten Sie unter www.hohenstein-ernstthal.de oder in













Altmarkt 19  ·  09337 Hohenstein-Ernstthal
Tel. 03723 659-0  ·  Fax 03723 659-459
info@hotel-drei-schwanen.eu  ·  www.hotel-drei-schwanen.eu





„Tanz in den Mai“
Live-Musik mit der AHA-Band
Antonstraße 6 · www.trm-hot.de
Telefon 03723 47711

























Im Gegenzug zu den zahlreichen
Bau- und Sanierungsvorhaben der
Stadt wird auch die eine oder ande-
re Abbruchmaßnahme durchgeführt.
So sollen bis 2011 die Turnhalle
„Am Sachsenring“, die Turnhalle und
das alte Schulgebäude der ehemali-
gen Pestalozzischule, die Alte Färberei
an der Talstraße, die NAPLAFA – Na-
del- und Platinenfabrik an der Lin-
denstraße oder gar das ehemalige
Landratsamt an der Lungwitzer Stra-
ße abgerissen werden. Aber nicht nur
die Stadt beginnt mit ihren Rück-
bauten, auch die Wohnungsgesell-
schaft und -genossenschaft haben
angefangen, Abbrüche vorzuneh-
men bzw. zurückzubauen. Kürzlich
hat die Wohnungsgesellschaft Ho-
henstein-Ernstthal begonnen, 36
Wohnungen in der Südstraße im
Wohngebiet Ost zu entkernen, um
später die drei Eingänge des betref-
fenden Blockes abzureißen. Auf der
freien Fläche sollen Anwohnerpark-
plätze entstehen.
Bereits im vergangenen Jahr hat sich
die Wohnungsgenossenschaft „Sach-
senring“ von insgesamt 72 Wohnun-
gen getrennt.
Um die Arbeit mit Kindern und Ju-
gendlichen zu verbessern, wurden
drei Vereine in einer Einrichtung un-
tergebracht: Im neuen Kinder- und
Jugendzentrum in der Sonnenstraße.
Nach umfangreichen Sanierungs-
und Umbauarbeiten können seit Fe-
bruar diesen Jahres die Kinderver-
einigung Spielhaus „Villa Regenbo-
gen“ mit der „Bunten Post“ des
Christlichen Vereins junger Men-
schen und dem „Club 99“ unter ei-
nem Dach zusammenarbeiten. Aus
Sicht der Stadt sollen alle drei Vereine
von der Konzentration an einem
Standort profitieren - jeder mit sei-
nem speziellen Konzept unter-
schiedliche Zielgruppen ansprechen
– und damit den Kindern und Ju-
gendlichen mit Rat und Tat zur Sei-
te stehen.
Der Stadtrat, allen voran der zeit-
weilige Jugendhilfeausschuss, hat
mit seiner Entscheidung für dieses
Objekt mit einer Gesamtbausumme
in Höhe von 428.000 EUR den
Umbau ermöglicht. Neben zahlrei-
chen Arbeiten am Gebäude selbst
wurde auch der komplette Außen-
bereich neu gestaltet. Dass die offi-
zielle Eröffnung an einem Freitag, den
13., stattfand, sollte kein schlechtes
Zeichen für die Veranstaltung sein. Im
Gegenteil: Genau am 13. Februar vor
10 Jahren haben die „Bunte Post“ und
der „Club 99“ an dieser Stelle mit ih-
rer Arbeit begonnen und konnten
gleichzeitig ihr 10-jähriges Jubiläum
mitfeiern.
Wohnblock der Wohnungsgesellschaft Hohenstein-Ernstthal und Foto 4 (Wohnungsgenossen-
schaft Sachsenring Fotos(3): Stadtverwaltung Hohenstein-Ernstthal
Kinder- und Jugendzentrum Sonnenstraße
Gebäude der Wohnungsgenossenschaft Sachsenring
WERKSVERKAUF AUSSTELLUNG
Naturbodenbeläge aus Holz – Kork – Linoleum als Clickparkett
Montag-Donnerstag 9.00-16.00 Uhr
Freitag 9.00-14.00 Uhr
und nach Vereinbarung unter Tel.: 037602/67 93-11
Dämmler Korkfertigparkett GmbH




Dipl.-Ing. (FH), Bauspar- u. Finanzfachmann (BWB)
Johannisplatz 4/1
09212 Limbach-Oberfrohna
Wir finanzieren bzw. vermitteln Ihnen für
Ihr Vorhaben die passende Finanzierung!
Kauf / Mod. / Neubau
Umfinanzierung / Forwarddarlehen
EFH / ZFH / ETW / MFH
Eigennutzung und Vermietung
Tel. 03722 / 409 303
persönliche Beratung
Baufinanzierung  &  Kredit
– unabhängige Kreditvermittlung –
08056 Zwickau · Reichenbacher Str. 150 · Telefon 0375 / 30 31 622
08371 Glauchau · Lindenstr. 17/18 · Telefon 03763 / 28 31
VOLL AUSSTATTUNG
ZUM VORZUGSPREIS
Profitieren Sie von unseren Küchen mit den attraktiven Elektrogerätesets der „All inclusive“ Küchenedition
Einbauküchen und Küchenumzüge
Ambulante Kranken- und Altenpflege
Ambulante Intensiv- und Beatmungspflege
TAGESPFLEGE
BETREUTE WOHNGEMEINSCHAFTEN
FÜR AN DEMENZ ERKRANKTE MENSCHEN
Kostenlose Pflegefachberatung
Service-Wohnen • Verhinderungspflege
24 Stunden Bereitschaft beraten  helfen  pflegen
AB SEPTEMBER 2009    NEUE TAGESPFLEGE „WOLGOGRADER ALLEE“
AM 15. NOVEMBER 2008
wurde eine weitere Wohngemeinschaft für an Demenz erkrankte
Menschen in der Johannes-Dick-Straße eröffnet
Weitere Informationen erhalten Sie von
Frau Lorenz, Pflegedienstleitung, Niederlassung Chemnitz
Faleska-Meinig-Str. 136, 09122 Chemnitz
Tel. 0371. 236 16 03 • Fax 0371. 236 16 99
chemnitz@advita.de · www.advita.de
Unsere Fachpfl
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Bitte rufen Sie uns an: 
Frau Kluge 03722 - 779 18 22411 
